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„Deutſchland' nimmt gro 


Zeppeline 


heute früh wieder tätig. 
Die weſtlichen Landkämpfe. 


Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Vreß Aſſociattons“.) 

Berlin, 25. Auguſt. Die deutſche Admiralität beſchränkt ſich auf die 
Meldung, daß in der Mittwochnach ein Zeppelin das Fort von Lon— 
don angriff. 


ſtrafrn England 


London, 25. Auguſt. Nach neueſter engliſcher Angabe hat es bei dem 


Zeppelinſtreifzug von geſtern Nacht 8 Tote und 36 Verletzte gegeben. 100 
Bomben wurden abgeworfen. 

Einer der Zeppeline erreichte die Vorſtädte von London! 

London, 25. Auguſt. Deutſche Luftſchiffe haben wieder die öſtliche und 
üdöſtliche Küſte von England überfallen und Bomben abgeworfen, wie es in 
einem heute früh veröffentlichten Bericht heißt. Die Ankündigung lautet: 

„Mehrere feindliche Luftſchiffe kreuzten kurz vor Mitternacht über der 
oſtlichen und ſüdöſtlichen Küſte. Eine Anzahl Bomben wurde abgeworfen. 
leber Verluſte oder Sachſchaden ſind noch keine Meldungen eingegangen.“ 

London, 25. Augnſt. Nach ſpäterer Angabe — nichtamtlicher — ſind 
bei dem Zeppelinſtreifzug von geſtern Nacht 3 Perſonen getötet, und mehrére 
»erletzt worden. Heute in aller Frühe wurde eine große Anzahl Bomben in 
Ir Nachbarſchaft eines Städtchen an der Südoſtküſte Englands (warum 
"same unterdrückt?) abgeworfen. Mehrere Häuſer wurden beſchädigt. 

An einem anderen Ort an der Südoſtküſte wurden ebenfalls viele Bom— 

ı abgeworfen. Eine derjelben fiel anf ein Bahngehöft und demolirte mc} 

‚ve Gebände; eine andere zeritürte eine benachbarte Molferei vollitändig. 

London, 25. Auauft. Einer weiteren amtlihen Meldung zufolge find 
>? dem Angriff feindlicher Luftichiffe zwiichen Mitternacht und 3 Uhr Mor- 

ns 9 Perfonen verlegt worden, darunter einige tötlihh — es wird aber 

‚zunefünt, daß mod; nicht alle Verinite einberichtet jind. 


Die Zahl diejer Luftichiffe wird jest anf 6 angeneben. Eines derjelben | 


on Wweitwärts ziemlid weit in das Binnenland hinein; das übrige Ger 
«wader madıte aber nur furze Worftöhe über die Hüte. 

(3 wird berichtet, da% and mehrere Bomben auf britiihe Schiffe auf 
or See nrworfen worden jeien: do joll der annerichtete Sdjaden nur ne» 
ring fein. 

„An gewiiien Bunften” wurden Abwehrgeichüse abnefenert; and ftiegen 
einige Alnamafdiinen zur Verfolgung auf; eine diejer fenerte auf ein Luft- 
siff ans nroßer Nähe; dod; entfam dasjelbe. Weitere Berichte bleiben ncdh 
c ;uwarten. 

Don weitlichen Kriegsichaupläten. 

Berlin, 25. Auguft. (lleber London.) Folgendes iit der Wortlaut 
un Nachmittagsbericht des deutichen Hauptquartiers über die weitliie 
Front: 

„Geſtern Abend wurden, ebenſo wie am 18. Auguſt geſchehen war, nach 
einer ſehr bedeutenden Zunahme des feindlichen Feuers, vft wiederhol.e 
Angriffe durch die Franzoſen und Briten an der ganzen Front von Thiey- 
zal bis nach der Somme unternommen. Zwiſchen Thieppal und dem „Berg- 
walde“ brachen dieſe Augriffe mit blutigem Verluſt zu— 
ſammen. 

„Teile der vorderſteu Schützengräben nördlich von Ovillers, 
janz zertriimmert waren, Wurden aufgegeben. 

„iu dem Abjchnitt zwiicden Lonaneval und dem Delville-Walde q:- 
wann der eind Vorteile, und das Dorf Maurepas ift jest in feinen Handen. 
Swiidhen Maurepas und der Sommte erzielte aber der franzöjiihe Sturm- 
onqriff Feinerlei Erfola. 

„Die Aranzofen ariffen abermals auf dem redten Maasufer (VBer- 
Sıner 7ront) an. Der Kampf beichranfte fi) auf den Fleury-Abſchnitt, 
und der Feind wurde zurüdaeidhlagen. 

„Bier feindliche Meroplane wurden herabagebradit: je einer in Luft- 
nefcdhten nahe Point averger, füdlih von Warennes, und am Mittworh 
nahe Fleury; und der vierte wurde durch Abwehrgeſchütze ſüdlich von Ar— 
mentieres herabgejdojien. 

Wie es in nenerer Zeit haufig mit belniihen Städten der Fall war, 
wurden geitern Bomben auf Mons acwvorfen. Einige belgiihe Bürger 
‚ourden dabei fAwer verlest, und es wurde wejentlider Schaden 
an belaiihem Gigentum angeridıtet. 

Berlin, 25. August. (lleber London.) An einer Nadhmittagsmeldung 
des Dentidien Hauptanartiers (deren Wortlaut nody nicht von London tver- 
terbefördert worden ijt), wird die Bejehung von Manrepas, an der 
ZSommefront, durd die Franzoſen verzeichnet. 

Berlin, 25. Aunnft. (Mleber London.) Das Große Hanptquartier be- 
»ichtete neitern Abend vom weſtlichen Schauplatz: 

„Nördlid der Comme wurden neitern Abend und im Lauf der Nadit 
alle ernenten Bemühungen des Feindes vereitelt. Die britiihen Angrifie 
waren gegen den borjpringenden Winfel zwiicen Thiepval und Pozieres 
und genen unjere Stellungen in der Umnebung von Guillemont nerichtet. 
Nahe Manrepas und bejonders jüdlich davon wurden starke franzöfiide 
Streitfräfte zurüdgeihlagen, nadhdem es an veridiedenen Runften zu hart- 
naädigen Nahfampfen nefommen war. 

„Rechts der Maas fteigerte ji im Nbichnitt Thiaumunt-Fleury und in 
en Berawäldern nahe Chapitre der Artilleriefampf zu beträdhtlicher Het- 
tinkeit. Südli) der Thianmontwerfe bradhen mehrere franzöfiihe Angrifie 
zuſammen. 

„In den letzten Tagen wurden vier feindliche Flieger an den folgenden 
Kunkten zur Strecke gebräacht: 

„Durch Luftkämpfe nahe Bazeutin und weſtlich Peronne; durch Ab- 

ehrgeſchütze in der Gegend von Richebourg und nahe La Baſſee.“ 

Paris, 25. Auqguſt. Franzöſiſche Angaben ſagten geſtern Abend, 
ie Franzoſen Maurepas genommen hätten. 

Paris, 25. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete am Mittao, 
auf die Gewinne der Franzoſen „in der Nachbarſchaft von Maurepas“ ſei 
vergangene Nacht ein heftiger deutſcher Gegenangriff erfolgt; die Deutſchen 
ſeien aber mit ſchwerem Verluſt zurückgeſchlagen worden. 

Paris, 25. Auguſt. Der Wortlaut vom Mittagsbericht des franzöſi— 
ſchen Kriegsamtes iſt wie folgt: 

„Auf dem rechten Ufer der Maas GVerduner Front) zeigte die Artil— 
lerie des Feindes große Tätigkeit, ebenſo wie die unſrige, in der Gegend des 
Thiaumontwerkes. Gegen 2 Uhr Morgens machten die Deutſchen einen An— 
griff gegen das Dorf Fleury, der jedoch ſcheiterte. 

„Im Walde von Apremont fand eine ziemlich lebhafte Bombardirung 
unſerer Schützengräben ſtatt. Darauf folgte ein Angriffsverſuch, welcher 
durch unſere Feuergardine zum Einhalt gebracht wurde. 

„Nahe Chevroncourt ſcheiterte ein feindlicher Ueberrafhungsangri‘i 
gegen einen unſerer kleinen Poſten unter unſerem Feuer. 

„Einer unſerer Piloten brachte geſtern einen deutſchen Doppeldecker 
herab, der nahe Gremacy, nordöſtlich von Nancy, niederſtürzte.“ 

London, 25. Auguſt. General Haig berichtete am Nachmittag, britiſche 
Truppen hätten in ſchweren Kämpfen geſtern Nacht ihre Linien’ um mehrer: 
hundert Yards vorgeſchoben, auf beiden Seiten der Longueval-Clery-Ba— 
paume Landſtraße und am nördlichen und füdlichen Saum des Delbville— 


waldes. 
Die Handelstauchboote. 


Berlin, 25. Auguſt. Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long Js— 
land.) Vorbereitungen für eine weitere Fahrt des Handelstauchbootes 
„Deutſchland“ ſind ſchon ſtark im Gange. Es wird Fracht aufgenommen, 
und die Ladung wird größer, als erwartet worden var. 

Sämmtlihe Mitglieder der Bemannung haben jic bereit erflärt, fidh 
aud) für die nächſte Fahrt zu verpflichten. 
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Kapt. König: „Es war das reine Kinderſpiel.“ 


New London, Conn., 


booten — neue Lagerſchuppen hat. 


Man erwartet, daß „Willehad“ auf unbeſtimmte Zeit hier liegen bleibt. 
New London, Coun., 25. Auguſt. Auf der Fahrt von Boſton hierher 
bekam der Norddeutſche Lloyd Dampfer „Willehad“ ein verdächtig ausſe— 
hendes Fahrzeug in Sicht, das gerade auf ihn zuſteuerte, 
daher einen Kurs ganz nahe dem Geſtade. Der Lootſe hatte Weijung erhal- 
ten, wenn ſich ein feindliches Fahrzeug nähere, nötigenfalls den Dampfer 


auf den Strand laufen zu laſſen. 


„Willehad“ iſt das erſte, in Amerika internirte deutſche Schiff, welches 
ſeinen bisherigen Zufluchtsort freiwillig verlaſſen hat. Der Dampfer ſoll 
nicht nur dazu benutzt werden, der Bemannung des Handelstauchbottes 
„Bremen“ Unterſtand zu bieten, ſondern ſich auch neben das Tauchboot 
legen und, wenn nötig, Alles zu ſeiner Beſchützung tun. 

Auguſt. „Willehad“ ließ die deutſche Flagge 
wehen, als er in den Hafen lief. Er dockte an der öſtlichen Seite der Lan— 
dungsbrücke, mit der Spitze ſtromabwärts. Kapitän Hinſch von der „Eaſtern 
Forwardiug Co.“ (amerikaniſcher Agent der groſſen neuen Handelstauch— 
flotte) war der Erſte, welcher den Nordd. Lloyddampfer nach deſſen Ein— 
treffen beſtieg. Er war begleitet von J. 
erheber für den Diſtrikt des Long Island Sundes, und von deſſen Gehilfen 
Joſeph Comſtock und Jeremiah Dillon. Die Herren hielten jofort eine Kon- 
ferenz mit Napitän Gatchens ab, weldher „Willehad“ von Bojton hierher 


Jr 


I 


Nerv London, Conn., 


gebradjyt hatte. 


2 Die Yandungsbrüde war dicht mit Neugierigen gefüllt, deren Neugier 
lid) aber hanptfächlic auf das eriwartete Eintreffen des Handelstauchbootes 


„Bremen“ aus Deutichland richtete. 


New York, 25. Auguft. Der „New York City News Nifocintion“ 
folge behauptet ein britiicher Handelsmarine-Tffizier, weldher heute mit dem 
White Star Dampfer „Baltic“ eintraf, 
„Bremen“ jei am 2. NMuguft in der Meerenge von Dover von den Briten 
mittels eines Stahlneges gefapert, und 33 der 35 Leute 
jeien gefangen genommen Wurden, während 2 umgefommen feien!! Gr 
fügt Hinzu, die britifdhe Nomiralität habe die Geidichte bis jetst geheim ge- 
halten, in der Hoffnung, aud das nene Handelstauhbont „Amerifa” zu 
fapern, das auf dem Wege hierher jein foll. 


Ungarns Oppojition. 
Amfterdain, 25. Aug. (Ueber Yon: 
don.) LYaui Meldung aus Budapelt 


„Du verlierſt!“ 


25. Auguſt. 
„Willehad“, deſſen geſtrige unerwartete Ausfahrt aus Boſton die Gerüchte 
wieder belebte, daß das deutſche Handelstauchboot „Bremen“ ſich nähere, 
wurde bei Tageslicht außerhalb unſeres Hafens angeankert entdeckt; unmit— 
telbar vor Mitternacht hatte er Anker geworfen. Er geht noch während des 
Vormittags an Dock. Schwerer Nebel hatte ihn während der Nacht aufgehal⸗— 
ten. Er war von Boſton aus über den Kap Cod Kanal gefahren. 

Später traf er am neuen Staatspier ein, wo die „Eaſtern Forwarding 
Go.” — die amerifanische Agentin für die deutjche Linie von Handelstand)- 


nn — —— 
Kleine Kriegsnachrichten 
Va., gerade jenſeits der Grenze von 
Vord Carolina, wurde der Zollbeamte 


gaben im ungariſchen Abgeordaeten- B. H. Mays angeſchoſſen und wahr⸗ 
haufe Graf Klbert Apnonyi und Ste: | IHeinlich tötlich verwundet. William 


be Ladung für 


leine Anzeigen in der 

„Abeudpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
478 auf der 8. und % 
Seite veröffentlicht. 


28. Jahrgang — Nr. 202 


nee Faährt ein! 


Wo blieben die Millionen? 


In E. W. Morriſons Hauſe fanden ſich 
nur 811.73 und wertloſe Papiere. 

Vertreter der Central Truft Eo., 
Maffeverwalterin von Edward W. 
Morrifens Vermögen, duchluchten ge: 
ftern deifen altes zmeiftöcdiges Wohn: 
haus 759 W. Harrijfon Str. nad Be: 
ftänden. Die Summe von $11.73 
mar alles, was fie an baatem Gelde 
in der Pelaufung des greifen Millio- 
närd borfanden. 

3. %. Houliban, Anwalt der Een- 
tral Truft Eo., berichtete Richter Lan: 
dis, mie der vertrauensfelige alte 
Mann große Summen in jeinen Rod- 
tafchen mit ich herumgetragen habe 
und feit mehr al3 20 Jahren von al: 
lerhand Leuten um fein Hab und Gut 
gebracht worden ſei. Der Anwalt 


Zeit auf $4,000,000 bis $5,000,000. 

Don diefen Werten hat der Anwalt 
James R. Ward Grundeigentum im 
Werte von etwa $2,200,000 im Belit, 
darunter fogar Morrifond Wohnhaus, 
welches Morrifon ihm im letten April 
übertragen bat. 

Während feines gejtrigen Verhörs 
wies Morrifon nad vielem Zureben 
fein Bantbuh vor, aus dem zu er: 
jehen war, daß er von 1912 bis zum 
legten April, ald er das Eigentum an 
Mard übertrug, in jedem Monat 
$3700 bei der Merchants’ Loan and 
Truft Eo. hinterlegt hat. Won diefem 
Gelde Hat er vor einem Monat den 
legten Reft aus der Bank gezogen, 
aber wo e3 geblieben ift, fonnte er 
nicht fagen. Wußer den bejagten 
$11.73 hat man in feiner Wohnung 
nur Stöße vergilbter Papiere, Briefe, 
entwertete Ched3 und Schuldfcheine 
aber feine PVefigtitel gefunden, dabei 
hat Morrifons Eintommen aus jei- 
nem Grundbefig in ben lebten 20 
Sahren mehr als $50,000 . das Jahr 
betragen. 

Gewiſſenloſe Anwälte, Frauenzim— 
mer und andere zweifelhafte Perſön— 
lichkeiten ſorgten, wie Anwalt Houli— 
han ſagt, dafür, daß er ſein Geld los 
wurde. So viel die Unterſuchung bis 
jetzt ergeben, hat Anwalt Ward 
$2,000,000 von Morriſons Vermö— 
gen in Händen, $200,000 hat Morri: 
fon vor fech3 Jahren durch eine meri- 
fanifhe Minenfpetulation verloren, 
der Yumelier John Sommers hat ihm 
geholfen, mindeftene 200,000 für 
Vergnügen unter die Leute zu bringen, 
und eine Frau Kate Hiller hat nod) 
zu Lebzeiten von Frau Morrijon, 
melche 1909 ftarb, ein Gefchent von 
$149,000 erhalten. Befittitel auf Ei- 
gentum im Merte von über $6,000,000 
find nicht zu finden, an einer Silber: 
mine in Colorado hat Morrifon eine 
große Summe verloren, und der 
Schanktwirt „Billy“ Hafer hat zahl: 
reiche Ched3 über $200 und $300 für 
Meinrechnungen erhalten. 

Als die von Richter Landis abges 
fandten Vertreter der Central Truft 
Co. nah Morrifons Haufe kamen, 
bermweigerter ihnen die beiven Abdop= 
tiptöchter, deren bisheriger Vater Yo- 
fef Burnftein behauptet, fie jeien 
Morrifong leibliche Kinder, ın Ein- 
laß, aber fie verfchafften fich Zugang, 
indem fie ein Fenfter einjchlugen. Sie 
fanden u. a. in einer Zigarrentijte 
etma 100 Schuldfcheine in verfchiebe- 
nen Handichriften aber ohne Unter- 
fchrift, zum Gefammtbetrage von 
$150,000, in einem anderen Kalten 
fünf Revolver nebit Patronen. 

sn der heutigen, erit gegen Mit: 
tag begonnenen Verhandlung ließ 
Richter Zandis auf heute Nachmittag 
Morriions Haushälterin, rau 
Brigas, und Seine beiden neuen 
Adoptivtöchter, Margaret und Alice, 
borladen. Sm Webrigen führte der 
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Der Norddeutſche Lloyddampfer 


und er wählte 


F. MeGovern von Bridgeport, Zoll⸗ 


zu⸗ 


das deutſche Handelstauchboot 


der Beſatzung 


Beamter niedergeſchoſſen. 
Lynchburg, Va., 25. Aug. In 
einem Kampfe 8 Meilen von Stuart, 


Ein Erfolg Hindenhurgs. 


Eroberte früher verloren gegangene 
Stellungen zurück. 


Der lange Nikolaus prahlt. 


(eliefert von der „Aſſogiitten Preſſe“ und den „United Vreß Affociations“.) 
Berlin, 25. Auguſt. (Ueber London.) Von der Oſtfront meldete 
das deutſche Hauptquartier am Nachmittag: 
„Armeegruppe des Feldmarſchalls v. Hindenburg Ein Gegen 
augriff, den wir zu dem Zweck unternahmen, Schützengräuen nahe Zoyjin, 
die wir am 21. Auguſt verloren hatten, wiederzuerobern, waren er— 


ſchätzt Morriſons Einbuße in dieſer folgrie ch. 


„An der Groberka wurden geſtern und am 21. Auguſt 561 Gefangene 
eingebracht. 
-FIront von Erzherzog Karl Franz — Es iſt noch nichts Neues bezüg- 
lich der dentichen Strueitfräfte zu berichten. 


„Balfanfront — Es find nod) feine Aenderungen von Widtigfeit vor- 
gefommen.” 

London, 26. August. Meldungen aus ruffiicher Quelle jagen, die Ruj- 
jen hätten „ihre VBorrüden an der ganzen Faufafischen Front wiederaufgenom- 
men, im Gefolge der Wiedereroberung von Mujch.“ 

E3 wird hinzugefügt, die Türken jeien jet daran, BitliS zu räumen. 


Wieder einmal das Wetter. 
Ron, 25. August. Der neue Angriff der Staliener in den Dolomiten, 
im nördlichen Zeil der sront, wurde dur ungünjtige Witterungsverhält: 
ntfle behindert; immerhin aber jpricht eine amtliche Angabe von „weiterem 
Fortſchritt.“ 


Deutſchland ruft Bulgaren weg 77 
London, 25. Auguſt. Eine drahtloſe Depeſche aus Rom ſagt, Deutſch 
land habe die Bulgaren „beordert“, ihr Vorrüden nad) Griechenland hinein 
einzuftellen und die bereits bejetten Gebietsterle zu räumen, da e3 befürchte 
dab Griechenland anderenfalls in den Krieg gezogen würde, 
Die Meldung tft umbeftättat. 


Sriedensfreunde Flagen England an. 

Berlin, 25. August. (Ueber London.) Tas „Unabhängige Komite fin 
einen deutijhen Frieden“, dejlen Mitglieder für die ertremiten Friedens: 
freunde Deutichlands gelten, veröffentlichte heute eine PBroflamation, welche 
Anfichten über die sriedensbedingnngen enthält, die von Deutichland auf. 
erlegt werden fönnten. 
| Diefe Troflamation jagt: ‘ 

„Zroß der Tatfache, da die Deutichen und ihre VBerbitndeten drei Kö— 
nigreiche in ihren Händen halten, jpredhen die Alliirten noch immer von der 
Berftörung des Deutichen Reiches, und ihre Staatsmänner fahren fort, fi 
in Lügen und Schmähungen über Deutichland zu ergeben, während jie jelber 
jeden Grundjag des Nölferrehts verlegen, Neutrale zwingen, gegen ihr bei» 
jeres lirteil in den Krieg einzutreten, und verjuihen, Millionen, welche ihr 
Schwert nicht befiegen fonnte, durch Hunger zu unterjochen. 

lIInjere Feinde werden feinen Erfolg haben. Etwas haben fie aber 
fertiggebracht: Uns das Bewußtſein aufzudrängen, daß England umferer 
befonderer und gefährlidfter Feind ift! 

England verfucht alle unfere Feinde -zufammenzubalten. England 
führt fie. Von England hängen fie ab und werden nad) dem Kriege noch 
mehr abhängen. Auf den Triimmern umferes Neiches hofft England das 
Banner angeljähfticher Weltherrichaft zu entfalten.” 

Das Schriftitücd erflärt ferner, da ruifisches Gebiet, von der Dftiee 
bis nah Wolhpnien, fünftig in die deutfhe Sphare eingefchloflen fein 
müſſe, um als VBollwerf gegen das rujjiische Streben zu dienen, Deutjchland 
zu vernichten. Much miüffe man Frankreichs Rachegedanfen beitändig in Er«- 
innerung behalten, und daher würden auch im Weften Veränderungen not« 
wenidg fein. Belgien werde künftig nur eins von zwer Dingen fein; entiveder 
ein deutjches, oder ein englifches Bollwerk; daher ferien „wirflihe Garan- 
tten“ in diefer Sinjiht erforderlid). 

Tie Broflamation liegt mit den Worten: „Englands Blan bedroht 
uns mit politifchen und wirtijhaftlihen Sflaventum. Er zielt auf unier 
| Leben als Volk und Staat. Er zieli auf unſere Kultur und unjere Einrid- 
tungen, E& muß Tatfraft ohne Rüdfidht auf die Folgen auf 
geboten werden, um diefem Feind den ?srieden aufzuzivingen. Zaffen wir 
nicht das Wort Englands jich erfüllen, dab wir alle Schlachten geivinnen 
würden, aber England den Krieg gewinnen werde! 


Die britijhben Schnapphähne. 
| Berlin, 25. Nuguft. (Direkte Funfenmeldung über Sayvtlle, Long I3- 
‚ land.) Die Ueberfeeiiche Nenigkeitenagentur meldet, dab aud die holländi- 
ſchen Dampfer „Ryndam“ und „Frederick Hendrik“ gezwungen wurden, ihre 
Poſtſachen in England zu laſſen! 


v y . 

| Das Merifo-£fragezeichen. 

| Douglas, Ariz., 25. Auguft. Flüchtlinge von dem, 250 Meilen fdlid) 
der Srenze gelegenen Saubaripa, die hier eintrafen, berichten, da das R, 
| merifanifche Infanteriebataillon, das fi aus dem Staate Sonora ergänzt, 
| bereit3 dor zehn Tagen von Yaqut-Indtanern nahe Batamante, im Alamos- 


phan Rakowsky ihre Abficht zu ver- | Smith, einer ber „Stondfceinler",| Richter das Zeugenverhör fait ganz | gebiet, in einen Sinterhalt gelodt und vollftändig aufgerieben wurde. Die 


ftehen, fich „der Freiheit, die auswär— 
tige Volitif ner ungarifchen Regierung 


I murbe ebenfalls verwundet, mährend | allein. 
| feine beiden Neffen James und TFlet- | Bublifum über eine feiner Benter- 
zu tritifiren, wieder zu bedienen“, Sie | Her Smith entfamen. Die Regierungd- |fungen in Heiterkeit ausbrad), den | 


Einmal drohte er, als das 


füntigten auch ihrerfeits den Rüdtritt | beamten hatten bemerkt, daß eine große | Saal von Zuihauern räumen zu lal- 
von dem Uedereintommen an, durch Wagenladung Whiely im Heim von |jen, und zweimal nahm er Gelegen- 


I 


| Regierungstruppen pafiirten eine enge Schlucht, al3 die Indianer über fie 
| herfielen und fie niedermadten. Nur einige Nachzügler entkamen. 

Serner wird aus Sermojfilla berichtet, dat die, im weitlihen Sonora 
| herrichende IUmraft ftetig wächlt. Die Arbeit: und Seldlage joll dafür ver» 
antwortlich fern. 


das fie die Pflicht auf fi genommen 


fich über fragen der ausmärtigen Po— 
Iitif zu informiren und dafür von ber 
Regierung vertraulihde Mitteilungen 
zu erhalten. 

Graf Apponyi fügte aber hinzu, 
wenn aus dem Vorgehen der ungatt- 
Then Oppofition die Alliirtten den 
Schluß zögen, daß die Einheit der un- 
garifchen Nation iraendiwie erjchüttert 
jei, fo fönne eine folche Einbildung nur 
Heiterkeit hervorrufen. Die Oppofi- 
tion betrachte die militärifche Lage mit 
bolljtändiger Zuverficht. 
Inventaraufnahme ausländiicher Papiere 

Berlin, 25. Aug. (Drahtlos nach 
Seypille.) Der Bundesrat hat eine 
genaue Inventaraufnahme von aus» 
ländifchen Wertpapieren angeordnet, 
die fich im Befig von Deutjchen be- 
finden, und von ihnen in Deutfchland 
oder im Auslande hinterlegt mwurben. 
Die Ueberfeeifhe Neuigkeitsagentur 
teilte mit, es fei dies gefchehen, um 
Klarheit zu jchaffen über das deutjche 
Umlaufsgeld und ausländilde Han» 
delsintereſſen. 


Wm. Smith abgeladen wurde, und 
hatten, als Vertreter ihrer Parteien als ſie ihn und ſeine Neffen auffor— 


heit, Morriſons Anwalt Culver zu 


derten, ſich zu ergeben, eniſpann ſich des Richters der Intereſſen ſeines riſon zur Adoptirung der beiden 
der Kampf. Klienten nicht gebührend annimmt. Buruſteinſchen Kinder :eranlaßt | 
— habe um das Teitament von Morri- | 


Bon Morrifon erfuhr der Richter, 
Das Wetter. daß diefer und fein Anwalt noch gar |fons Vater zu umgehen. 
feine Beiprehung mit einander ge | 
Ehicano und Umgegend: silac beute Nbend, N 
wahrſcheinlich auch morgen; fein einfchneidender habt haben, 


Wechfel in der Ruftwärme, Leichter. beränder: 


_ was audy von Culver be- |Bears, der jeit langen Jahren Mor- | 
er Sainb jtätigt wurde. Vom Richter über die riſons Häuſer in Ordnung hält und | 
Allinois: Im Allgemeinen ar beute Abend | Frundeigentumsübertragungen be- | Mietsge!der erhebt, dafür angeblid). 
zen men, fein einfchneidender Yücchfel in der fragt, erflärte der alte Mann, er er: nur 370 den Monat und freie Woh— 
Indiana: Klar beute Abend, morgen such warte, dag Ward ihm nad Erledi- nung erhält, bezeugte der Juwelier 
Br Bea kung. Kein einſchneidender Wechſel gung des Falles Riemann ſein Ei- John Sommers, daß Morriſon in) 
adeer Michigan: Im Allgemeinen Har beute | gentum zurücerjtatten werde, denn den Iehten fchs Monaten von Ward 
Biconfin: Zeiliweife bemöltt Beute nen und Wird fer fein langjähriger Anwalt gewiſſermaßen gefangen gehalten 
morgen, beute Abend twahrfc i ftändig. { 3 ß erh] j 
stein einfepneidender Mechfet in der Kuftoarne | geWelen Habe ihn nie getäufcht, und und von allem Verkehr abgeiperrt | 
gonnenuntergang, heute: 8:36, er jehe volles Vertrauen in ihn. |morden jet. 
Mondaufgang: Morgen friih 3:01. Ward bemerkte hierzu, dab Morrifon — 
ihm zwar bedingungslos $500,000 Zünglein der Wage fhwantt! 
. * . J 
gegeben, weil er. Ward, ſich mit Bahnhäupter fordern GarantiefürFrächt— 
$100,000 für ibn verbürgt habe, tenerhöß 
wenn Morrifon aber die Rücdgabe| ienerdehung. 
Wafhington, 


69 
67 


3 Uhr Morgensd.... 
Uhr Morgen2.... 
Ihr Morgens... .GE 

e Morgend....65 
8....67 
— 


D 


-. 


Temperaturftand: 
Nachitehend der Temperaturitand nacı 
der ftündlichen Aufzeichnung des Wetter- 
amte3: 
verlange, werde er das Eigentum * 1 „m, 
wieder herausgeben, vorausgejekt, | Präf. Wilfon hat die Gijenbahn- 
dab man ihn für alle Ausgaben und henpter abermals zu id) berufen; 
€ N 41 Auslagen entihädige. Er fei jedoch nnd ‚im Lanfe des Vormittags hatte 
BE E ie 5 überzeugt, dab Morrifon zufrieden er eine Konferenz mit Hrn. Cham- 
c Mitternadt.73 üße Mtitage....s fer umd nicht® zurüd Haben wolle. Ibers von der Vermittlungsbehörde. 
e Morgend... 2 "za Mard jtellte in Wbrede, da er Mor- 3 geht mit der Schlichtung nit, 


E., 25. Auguſt. 
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Rad) Lurzent Verhör von U. 3.19 


. 


fo fchnell, wie man zeitweilig gehofft 
hatte; dodh erwartet man, da in 
nädhjfter Woche die Verhandlungen zu 
einem erfolgreichen Abjichluß gelan- 
en. 

Ehe fie fich auf die Bewährung des 
Adhtitundentages einlajien, wollen 
die Bahnprafidenten eine feite Ga- 
rantie dafür haben, dak fie Die 
frradıtraten erhöhen Fünnen. Die 
hängt aber natürlic; vor Mlem von 
der zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom⸗ 
miſſion ab, und bei dieſer dürften 
auch ſtarke Einflüſſe gegen eine ſolche 
Erhöhung geltend gemadıt werben, 
namentlih von den großen Berjen- 
dern. 

Bafbington, D. E., 25. Aug. Die 
Führer de: vier Brüderichoften von 
Bahnbedieniteten Zonferirten mit 
Präſ. Wilſon anderthalb Stunden. 
Ste wollten nicht über den Inhalt 
der Unterredung fprechen; aber man 
glaubt, dab der Präjident ihre An- 
fihten hören wollte über geeignete 
Gejekgebung, um folhe Streitfälle, 
wie der jetige, gu verhüten. 





— U NEE Eu OLE ———— 
e nf den Orbensh Ibft in di 
Ver Peter von Danzig. |ersie no: uötenme Otzen ofun 


Kur gut für Samstay, den 26. Auanit. 
Mit jedem Einkauf von 50c oder darüber in jedem Departement, ausge: 
nommen Öroceries, 


Außerdem reguläre Stamps für jede vernusgabten 10e, ; 
Etamps ohne diefen Koupon. — Bringt Euer Buch mit, oder fangt ein 


neues an. Nur einen Koupon für 


Konpons werden im Booth des Männer-Waaren- Departements am Hanpt: 


E. H. Knoop & Co. 


floor eingeldit. 


. Ein Roman aus Danztgd glanzbollitee VBergans 


Ratsſtube, 


genheit von C. Crome⸗Schwiening. 


(7. Fortſetzung.) 
5. Kapitel. 


Getäuſchte Hoffnungen. 


Danzigs erſter Bürgermeiſter, Rein⸗ 


hold Niederhoff, war aus der großen 


wohin ihm eine dichte 
Schaar gleich ihm in Freiheit geblie— 


bener Ratsherren folgte, für eine kurze 


Minuten allein zu ſein. 
“Den Ratäherren und Ratsmannen, 


Zeit in die fleine Ratzftube zurüdge- 
treten. 3 brängte ihn, für menige 
©o gebot er 


feiner zu warten und ließ fi, fchmer 


> Aufatmend, atıf einen der hochlehnigen 


Stühle fallen, indem er zugleich fein Danzig zu ftehen zu aller Zeit miber | 
— fehr ernft geiworbenes Geficht in diebie Drbensherren. — | 
Hand des auf die Knie geftemmten | 


Kirmes verfentte. 


.. In bem höchiten Amt ber Stabt, | 


[02 


Zer es an Wachſamkeit nach außen wie 


3 man in feine Hände gelegt, hatte 


. nad innen gewiß nicht mangeln Iaffen. | 
“Fr mußte, daß Danzig nit nur in! 


farger beantwortete. Er ahnte, daß 
er dem Water der fleinen Gertrubiä 
hier einen fchledhten Dienft ermwies, und 
ihm gereute das fchon Gefagte. 

Aber dem Bürgermeifter fchien e3 


genug zu fein, mas er erfahren. Er 


Es mochte ihm der feine Bau der Naſe 
und die Weichheit des Mundes in den 
hübſchen und kecken Zügen wohl auf— 
fallen, denn er ſandie einen weiteren 
Blick hinüber auf das kupferfarbene 


ſprach: 
I „sit der Jung’ bier Euer eigen 
|Fleifh und Blut, Verent Type?“ 
„Wir nahmen ihn auf an Sohnes 
|ftatt, von den barmherzigen Frauen. 
| Die zogen ihn ala Findling auf, hoch: 
‚edler und geftrenger Herr!“ 
„Nun, Berent Thde,” fagte mit einer 
Ientlaffenden Handbemeaung der Bür: 
\germeifter, „wenn aus des Knaben 
ıheimliger Beobahtung der Gtadt 
Gutes erwähitt — Eud foll’z 
“ I Dante werden!” 


Und als die Beiden das bunfelge- 
i : täfelte Gemadh verlajjen Hatten, 
jden. Wenn er nur 2. .. | manbte er fi} an den Sefretarius und 
‚fönnte, tote weit ſchon die Verbindun⸗ jn feinen Augen ftand ein Entfhluß 
Igen und Einflüffe der Herren von ber |gefätieben: 
Marienburg in dieſe Volksmenge hin⸗ „Run tollen toir fie an uns fom: 
_. und ar een | men laffen, wenn zum zieiten Male 
männer Te gen und unterhalten yon heute ab die Sonne im Zenith 


'mürben? ft : 1.2 . 

j — Aſteht — ich denke, diesmal noch zer— 

Wenn er die Rädelsführer ihres itt ber Nieder der Kndra den 

| Einverftändniffes mit den Feinden ber | Kopf ehe — a ar " 

Stadt, die blutige Rehenfhaft für | q e * De un, 

\ihre Vertreibung vor vier Jahren for= |. — — * al at ai 
| 2 x ; Tagen raftlos, aber er konnte fich ni 

bern würden, nur deutlicher, gre fbarer | Gerbeblen, daß er fein Pulver zu früh 


| bezichtic die D i | A | 
—— — — dadurch Apuſſt Von den Anklageartikeln 


'abfällig machen könnte! Dann würde ) * 2 

er dem Wolfe das bieten, freitwilig | Dieb wenig nur —* man zu Dei 
—— — ſie forberten, bie neue | Werten war, und die Anklage inbetreff 
ee DE 2 : 3 per Söldner der Stadt und deren Re- 
Wahl von zwanzig Ratsmannen auß | f s 
ihrer Mitte. Und dann würde er von preſſalien⸗Vertrag ward vollends aut 
'ihnen alfefammt den Eid fordern zu | tät. Man hatte deshalb jhon am 
' 22 Morgen diefe® 30. Septembers die 
|bon der Gemeine in Haft Genomme- 
Inen wieder in Yreiheit gejegt und 
| Marten Kogge verhehlte ich nicht, daß 
ikolaus Ar nenK es ſeiner ganzen demagogiſchen Spitz— 
ee talk ſtedte feinen Kopf | Findigteit und Nebnerfraft bebürfe, 
u EEE, in dem zu erwartenden Kampfe 

Unmilfig fuhr der VBürgermeifter UM IM 
aus feiner gebücten Stellung empor, des Wortes auf offenem Markt Sieger 


eine Aurüdweileng jeder Störung öu bleiben. 


feine freien 


jeden Kunden, feine an Kinder. — 


atmete tief auf und noch einmal ging 
fein Blid prüfend über Peters Geficht. 


zu 


Da pochte es an die gefchnigte Tür 
und ber Sefretarius de3 Natd, Herr 


runde Antlitz des Turmwarts und 


den offenen Schlachten mit den Herren ſchien auf ſeinen Lippen zu ſchweben, 


bom Deuiſchorden zu kämpfen hatte, aber ſchon klang es von des Ratsſchrei— 


fondern daß es auch gegen ihre un⸗ bers Mund: 


ſichtbaren Verbündeten, deren geheime 


— 


„Nicht um Unwichtiges würde ich 


 AUnfchläge und Verrätereien zu fam:| Eure Hochedlen aejtört haben, aber| 
pfen galt. 
“ nter der Bürgerjchaft war ihm mahr= | Anterfchmiedelurm mit einem Knaben | 
& ‚lich nicht unbelannt, aber daf fie zu 


Auch die Unzufriedenheit | draufen ſteht 


der Turmdogt dom 


Lange vor Mittag ſchon zogen ein— 
zelne Haufen Volks dem Langenmarkt 
zu; aus allen Teilen der Stadt kamen 
ſie, die Arbeit ruhte heute in jeder 
Werkſtatt. Selbſt auf der Mottlau, 
der Speicherinſel und der Langen— 
brücke war das rührige Getreibe, das 
ſonſt hier herrſchte, erlahmt. Zwar 





Lowden beginnt Kampf hier. 


Stellt in Abrede, daß er als Kandidat 
einer Faktion anzuſehen ſei. 


Oppoſition im dem Lager ſchwindet 


Frank Paſchen zieht Kandidatur für Re— 
viſionsbehörde zurück und macht ſeinen 
Frieden mit der Fattion Sullivan. — 
Schwerer Schlag für Carter Harriſon. 


| — 


Col. Frank O. Lowden, hinter deſ⸗ 
ſen Kandidatur für die republikaniſche 
Gouverneursnomination die Rathaus— 
tlique unter Mayor Thompſon und 
Fred Lundin und die Fattion der 

ıYteutralen ſiehen, eröffnete geſtern 
| feine Kampagne in Cook County in 
|einer Maſſenverſammlung im Audi: 
Itorium. Die Ueberrajchung des Abends 
bildete die Tatſache, daß Col. Lowden 
es für nötig fend, das VBündnip mit 
der Rathausfaktion oder irgend einer 
anderen Faktion zu verleugnen und in 
Übrede zu jtellen, daß er etwas mit 
dem Gtaatätidet zu tun habe, das Die 
Rathaustlique und die Neutralen ins 
Teid geftellt Haber, und auf dem er 
der erite Kandidat ifi. Die Erklärung, 
die fehr beifällig aufgenommen wurde, 
hatte eine eigentümliche Wirkung auf 
| die anwesenden Politiker, die jich nicht 
far darüber werden fonnten, welchen 
Einfluß die Stellungnahme des Ktans 
didaten auf das Gtaatätidet haben 
werde, das die Natyausfaktion und die 
Neutralen lebte Woche förmlich in— 
doffirt haben. Gleichzeitig wurde fie 
als ein Beweis dafür angefeyen, daß 
Col. Lombden fich bewußt geworden ift, 
do die Kumpagne feines Mitbewer— 
|bers Frank 2. Smith von Diwight ge: 
gen das Faltionzunmefen in Chicago 
in den Qanbbezirten des Staates nicht 
wirkungslos geblieben ift. 

„sch wieberhole”, erfiärte Col. Low- 
den, „was ich fchon gejagt habe, als 
ih meine Kandidatur antiindigte, daß 
ich nichts mit einem ZTidet oder einer 
Faltion zu tun habe X kann heute 
noch ſagen, was ich damals geſagt 
habe, nämlich daß ich keinerlei Ver— 
ſprechungen gemacht habe. Laſſen Sie 
mich wiſſen, wenn Jemand in meinem 

Namen Verſprechungen gemacht hat, 
ſo daß ich die Verantwortung dafür 
ablehnen kann.“ 

Col. Lowden erklärte weiterhin, daß 


— 


Telephon-Abonnenten! Falls Sie dieſen 
Herbſt umziehen wollen, rufen 


Sie auf 


Koſtenfrei) 


Official 100 


und geben Sie Ihre Beſtellung zur Verlegung des Telephous 


nad) ‘hrer nenen 


Adreſſe. 


Es gibt ſo viele "Phone-Berlegungen in diefer Saiſon, daß, 
um die Sache zu erleichtern, wir um 


30 Tage Benachrichtigung 


erſuchen für Verlegungen, die zwiſchen dem 15. September und 15. Oktober 


gemacht werden ſollen. 


Um prompt bedient zu werden, 


Beſtellung ſobald Sie wiſſen, wohin Sie ziehen. 


machen Sie uns Ihre 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 


Commereial Department 
Ottieial 100 


dur) das Ausfcheiden dom Charles | ausgeteilt wurde. Der Bericht fagt | 
3. Williams aus dem Rennen. ES |meiter: Für den Empfang wurden bie, 
berbleiben. daher nur Edward R. | beutichen Gefangenen rafch in beiferen | 
Litinger, der Kandidat der Faktion | Quartieren untergebracht; Jonft liegen 
Deneen, und Charles U. Williams, | die Leute in überfüllten Baraden und 
der Kandidat der Rathausklique, im | qrößtenteild ohne Strohfad. Der 
Rennen. Richard E. Sherman, Bes | Hunger ift jo groß, daß Hunde, bie jich ! 


Ohr nahm das Schiffervolf weniger An: er vie Unfchuldigungen, die im Laufe 


mwerber um die tepublitanifche Nomis 


in da3 Lager verirren, dort geichlachtet 


— 


| Neueite Mode, | 


(Eigendienft der „Mbendpoit”.) 


Kinderkleid. 


und begehret Eurer Hochedlen geneigte? | 


i i c as war Nach dem Wenige s ich w 2 
Beamee Pirije gebiehen war, bob im Ben FonRagen. Veh Dei an bem, mas heute gefchah, aber | d*t Kampagne gegen ihn erpoben wer- und gegejlen werben. Ein Teil ber das dur dr 


-ihm do neu und überrafchend ge aus ihm herausbrachte, betrifft e3 bie | 
—ivefen. Dat Marten Rogae ihr Wort: | Orbensherren und den heutigen Auf: | 
"führer war, machte die Sache noch bes |ruhr der Gemeine — — 


müſſe. 


drohlicher, denn von dieſem Ehr- 


” ‚geizigen war ihm ſchon berichtet wor- ten empor. Dieſer hatte die Stirn ge-⸗ 
den, daß er im geheimen Einverneh-⸗ 


* I 
men mit den Drdenäherren Stehen! 


Aber bie Berveife, um ihn; 
Belien zu überführen, mangelten. \m= | 
merbin mußte fich dieſer Kogge ſeiner 


Sache ſchon fähr jicher fühlen, um; 


B Ir #4, Pr “ 
fen, um das heute Begonnene auch | mitzuteilen hat! 


eine folche aufrührerifche Sprache auf 
Danzigd offenem Markt zu führen, 
und feiner Gefolaichaft ſehr ſicher 


t 
\ 


| 


zum Ende zu führen wagen zu fünnen. | 


* "Dann aber laa bier die unmittelbarfte 


Gefahr für die ihm anvertraute Stadt | 
bor, deren Schußherr, der Polenfönig, | 
mit feiner Hilfe erit zur Stelle jein! 
könnte, wenn die Ordensherren Dans | 


die Neugierde, ob e3 nicht zu gemalt- 
u (tätigen Ausſchreitungen kommen 
Er ſah fragend zu ſeinem Vorgeſetz— werde, brannte auch in ihnen und es 
— gab zu jener Zeit keinen Straßen— 
furchtet. Was konnte ein armſeliger kumult, an u ber eine oder ber 
IZurmpogt ihm Wichtiges zu fünden | ANDere dom Danziger Schiffervolt. 
Re > ne 0, da immer gern zum Dreinjchlagen 
haben? Uber daß ihn die Nachricht | 5 J 
gerabe in diefer Minute traf, in der bereit mar, teil nahm. 
er nad) einer Handhabe fuchte genen Je mehr bie Sonne, bie heute, am 
die Orbensherren, das entfchied, ‚legten Geptembertage, marın und 
„Laffet den Mann vortreten, Herr |Ntrahlend aufgegangen war umd bie den 
Nikolaus Armineht, und folge ihm 
felbit, daß auch Xhr höret, was er uns: 


Verlegen jchob fih VBerent Tybe in 
die EleineRatsitube; Peter trug, obwohl | 
za ‚1. BE menge an. Marten Rogge d et: 
ihm die Sache bebrüdte, da er nit, enge un Narteı Kogge, rot und et 

} : . — ‚regt, ging, umaeben von Michel Lichtes 
wußte, wie man feine Erzählung auf: Ina, Lange Rorenk und Sans Grote 
nehmen und ob ihm aus dem Gin |. ae SOTEND rn 


27m En . |bon Gruppe au Gruppe. ber e3 war 
ichleichen bei den Dominifanern fein: ve — 
nicht zu verkennen, daß die Leiden— 


deſto gewaltiger ſchwoll die Volks— 


zig aufs Neue gewonnen haben wür- Ungemach erwachſen würde, dennoch 


den find, nicht beuntwox!... werde, 
trotzdem feine Freunde ihn darum- ers 


| ſuchten. 


| = = . : 
noch Richter James H. Cartwright 


vom Staatsobergericht, Fraͤnt H. 
Funk von Bloomington, Boocle Dabis, 


Außer dem Kandidaten —— 


nation für den Vorſitz in der Abwaſ⸗ 
ſerbehörde, und Paul A. Hazard und 
Thomas J. Finucane, Bewerber um 


republitaniſche Nominationen füt Po-⸗ 
ſten als Abwaſſerkommiſſäre, zogen 
ihre Petitionen ebenfalls zurück. 
Außerdem ſind geſtern noch die fol— 
genden Kandidaten aus dem Rennen 


Col. Lowdens Geſchäftsteilhaber, und qusgefchieden: 


—* F. Harris von Champaign. Cart— 
wright geibelte in ben ſchärfſten Wor— 


ten die Anti-Saloon League, die ſich ir 
Langenmarkt und die bunt ſich durch- für Morton D. Hub, ven Kandidaten | Carroll, Miacı 2. 
einander bdrängenden Gruppen ver) der aktion Denzen, erklärt hat. GoL |? 
Bürger mit goldenem Licht überflü- | Lomten, erflärte der Richter, habe : er= | 

tete, fi dem Scheitelpuntte näherte, |fprochen, ein Countyoptiongefeg zu |Mieckorip mmd sont Sapoud, 


| 


| unterzeichnen, wenn es zur Annayme 
Ifommen follte.e Das ei genügend. 
Er fei jelbit ein troderer Nepublituner 
und habe als folder nur Verachtung 
| für die Liga und ihre Zaftit, 8. 7. 
Harris wiederholte, daß Col, Lomden 


Demolraten: E 

Fürs Unterbans—7. Bezirk: Robert U. Vieier 
Chicago Heights. 

William J. Spillard, Frank J. 
Purcell, Martin J. An—⸗ 
rews, Harry Epſtein und Michael J. Flanagan. 
11. Bezirk: Edward J. Eckman. 

13. Bezirt: Sheldon W. Govier. 

15. Bezirk: John J. Lagodny, Lawrence E 


3. Bezirt: 


19. Bezirt: 9, U, Eweiger. , 

Ste den Kongreb-—5. Bezirk: William V. Fib— 
pairict und Ihomas 3. Vonle. 

8. Besiri: Daniel N. VBaroım. 

Republifaner: 

Fir Unterhaus 11. Bezitl: Jas. E. Aldrich. 

4. Bezirl: Henry Plattner. 

19. Begzirt: Nobert 9. Eberle, 

21, Bezirk: Thevdore Miatbiefen, 


| Abhilfe 
| Deutfchamerifaner 


Leute hat Stiefel befommen; es ift | 
aber fraglich, ob die ihnen nad ber | 
Befichtigung nicht wieder abgenommen | 
werben. 

Yn dem fibirifchen Lager von Ni- 
kolsk Usnirisk mwüten Storbut und 
Iyphus ala Folge ungenügenber a. 
rung, 40 Prozent der Kranten erlagen 
ihren Leiden. 

Sn Pieitichenta waren die Gefange- | 
nen im legten Winter in fo engen Räuz | 
men untergebracht, daß in mandhen | 
Daraden auf jeden Snfaffen nur 2,6 | 
Kubitzentimeter Luft fam. Kleider | 
und Deden fehlten hier wie in den mei: | 
ſten anderen Konzentrationslagern. | 

Dies find Berichte von — 
Augenzeugen! Hier muß ſofortige 
geleiſtet werden. Jeder 
hat die heilige 
Pflicht, ſeinen unglücklichen Stammes— 


Für den Staatsfenat—6. Bei“ W. 3. Zidf. brübern zu helfen. Kauft die „Aus 


Ein Hübfches Koch, 
alten auf der Vorder: und Rüdfeih 
des NKleides noch mehr hervorgehober 


Ihaft, die fich zwei Tage vorher mit 


i rüſtungseinheiten“ bei der hieſigen 
elementarer Kraſt zeigte, heute weit 


den, diesmal nicht durch Berennung den Kopf höher als ſein Pflegevater; 


icht als id i beſtim u ö a 
erenn | j mic r als Kandibat einer bejtimmten | Suttmann ift befriebigt. 
von außen, fondern duch fchändlichen |und er vermochte e3, dem erniten und! | 


Faktion anzufehen fei, deutfchen und öfterreich-ungarifchen 


RX 


⸗ 
— — — — ——— —— — 


Verrat eines Teils ihrer Bürger. | 


Gin tiefer Seufjer ging bon ben! 
Lippen des ftarfen Mannes, der fein) 
eigen Gut und do3 lebte Stüd feiner, 
Habe nicht aefcheut haben mürde,| 
um den Rüdfall Danzias in die Hände 
des Ordens zu verhüten. Wohl durfte 
er dem anderen, von Stoage und feinen 
Leuten nicht verhetten Teil der Bür- 
gerfchaft trauen, aber Unzufriedenheit 
it ein freffend lingeheuer, da3 mußte 
aud er. 

Den formulirten Antlagen gegen bie 
Ratsmitelieder legte Reinhold Nie- 
derhoff nicht viel Wert bei. Er mußte, 
daß fie zum allergrößten Zeile erbich- 
tet, zum Eleinen Zeil auf falichen Vor 
ausjehungen beruhbend und 
entjtelt und vergröbert waren. Die 
Haftentfegung der in VBerwahrfam der 
Gemeine Genonimenen mußte erfolgen, 


aber der Forderiing, an ihrer Gteüe| 


andere zu wählen und dieje Anderen 
aus den Reihen der Handmerfer und 


| des 


maßlos | 


forichenden Blide, der fih nad dem  gedämpfter erjehien; on 
fraufen und unbeutlichen Seitammel | tuhige und ſichere Haltung Nieber: 
Turmvogtes ihm richtete, | hoffs dazıı beitragen, ber = ber Spitze 
Stand au halten. aller Bürgermeifter und Ratsmitglie⸗ 
Eyeik Du; Bub. and Kehl niit ber auf dem Beifchlag vor dem Urtus- 
bad rat ich Dar Die tamft Munpoeid Aufftellung genommen hatte. 
8 —2 J A il- Bi rn . “ 
'gejehen hinab zu den Dominifanern | „Qürger bon Danzig! 2 
und in ihr Gewölbe unter der Gebe, |Teiner weithin F tönenden, marligen 
| r Glimme an, al3 die Glode von St. 
bon dem unſer Turmwart Berent 
| 18 ſoeb hert 94 
a Aug. | „rat und Gemeine ‚ind verfammelt, 
Ifunft. Mie die Tür ihn gereizt und „on denen, jo bie Bürgerfchaft mählte, 
ler dem Reize nachgegeben. Wie er in 
Idie Krnpta zu den Särgen unter dem 
‚untertrdtichen Kreuzgemölbe gelommen 
und Zeuge des Geſpräches des Priors 
mit einem Vürger geworden ſei, de 
ſie Marten Kogge nannten und der in 
dem grauen Hauſe wohnte, das zwi— 
Ifchen der Hüteraaffe und dem Gange 
Iata a Bir ai Aal : 
hinter ber Sirche St. Johannis ſtehe . "eicheben, und wer Euch diefe Antlagen 


I 
| Mit voraebeuatem SOberförper | “ 
Agebeugten ert: zutrug, der betrog Euch! 
lauſchte Reinhold Niederhof jedem 9 ec 
? it igt. 


auf 


einer, auch die nicht, die in der Bür— 


kam. Hoch tragen wir alle Kopf und 
Stirn, denn was wir getan, geſchah zu 
der Stadt Heil. 
uns zur Verantwortung. Denn, 
weſſen Ihr uns anklagt, das iſt nicht 


viel mochte die 


hub er mit 
Marien die Mittagsſtunde verkündet, 
in Danzigs Rat zu ſitzen, fehlt nicht 
gerſchaft Haft waren und die der Haft 


‚ledig wurden, eh' noch dieſe Stunde 


Und bereit ſeht Ihr 


Befriedigende Berichte über den 5 Les s 

\ Sdiwerer Schlag für Harriionfattion. er feiner 2 für die de- nn eu bitte | 
: = ug Far z nn on... [nur auf Herten 7. Walther, Ncago, | 

| Einen ſchweren Schlag für bie de: | motratifche Nomination für das Vize: | ER a a nn 


\ Sf | 
ı motratifche Dppofition gegen die Falz | gouverneursamt Hıt Heny W. Hutt- en das Volksfeſt im Niver⸗ 
tion Sullivan bezw. das von ihr auf- | mann, Kandidat der Faktion Sullivan | pie Part vom 2. bit 4. Geptember | 
geitellte Coumigtidei bilbete das ger | gegen Vizegouverneur D’Hara, aus | Her Affen Achuß für di J * 
ſtrige Ausſcheiden Frant Paſchens und den Landbezirken des Staates erhal- “ und öflerteie = —* —— 
Ald. John Tomans aus dem Kennen ten. Cine ganze Anzahl von Organi— sell 2 eibirin | 
‚um bie Rominationen für die Revis |Fationen in den Tandbezirten hat feine Deutfchen Kolonien ne 
'Tions- bezw. die Abwaſſerbehörde. Kandidatur indoſſirt. * fg N — 

Beide zogen kurz vor Mitternacht ihre vor Reiswitz, Vorſitzender. 
Kandidaturen zurück. Der Rücktritt Shen Hunde! Dr. 9. Gerhard, Schriftführer, 
Bafchens, eines der getreueften Anhän- ‚ 3. Walther, Schahmeifter. 

ger Carter H. Harriſons, ſichert Tho— Dazu treibt Barbarei ihrer Kerkermeiſter | 


mas %. Webb, Mitglied der Revi: | Kriegsgefangene in Sibirien. Brannte wie Zunder, 
fionsbehörde, eine nocdhmalige Nomi= | $n dem Gefangenenlager zu Nifch: | 
nation ohne Kampf, Pafchen tft Ber- | ni-Udinst werden unfere unalüdlichen | 
treter der 28. Ward in der demofrati: | Stammesbrüber jo fcehleht ernährt "| . i 
Ichen Countpparteileitung. Smoilchen | und gefleidet, daß bei einer Lager! »M „Boodyears Herrenausſtat⸗ 
ſeiner Organiſation in dieſer Ward beſichtigung ſogar die ruſſiſche Lager— dumngsgeſchäft, Nr. 208 S. State 
Iund der der Faktion Sullivans iſt verwallung ſich ſchämte, das Elend an Str. wo ſeit 14 Tagen ein ſogenann— | 
Ssriede gefchloffen worden. den Tag treten zu laffen, un infolge- | tet — —————— —— Gummire—⸗ | 

Große Freude rief unter der at: | Dellen einen Zeil der Leute im u hy ange ivar, Dradı| 
tion Sullivan die Tatfache hervor, daß | verbarg. Bei einer amberen en ee er 
Sibney 3. Channo, ber fi um bie) bejichtigung famen die Befucher gerade 


geihäft verurfaht etma $15,000 Schaden | 





| Wort und auf dem fpiten Mausge- 
der Kaufleute zu nehmen, konnte man |fichte Nikolaus Armtnehts Tag bie 


fi nicht miderfeben, wenn man —— Spannung. 
dem 


Menge vorerſt beſchwichtigen, | 
Sturm feine verheerende Kraft nehmen! 
wollte. 


‚tern, die wohl am erſten hierauf aus⸗ 


Wwehren, das Volk von, der Wahl ge- Herr ...“ 
rade dieſer Männer abzuhalten. 4 r 
einem ſolchen Mittel galt des erſten Bürgermeiſter ungeduldig. 


Sinnen. Dazu hatte er fich auch hier Tagen aus der Mottlau, darin das 


gingen, den Eintritt in den Rat zu ver⸗ 


Danziger Bürgermeiſters jetziges tiefes 


‚in bie Einfamteit diefeg Gemacjes zu- | 


rückgezogen. 


Noch einmal ließ er die Geſcheh- 


»-niffe der Iehten Stunde in allen ihren | 
-- Einzelheiten vor feinem geiftigen Auge | 


Sin Shönbeitögeheimui 


e 


“Dorübergleiten, fuchte er jede zu zer- 
‘»gliebern und zu burdhforfchen. 
‚warb ihm inne, daß feine Warnung | 


| 


Da | 


‚Am eine lore Haut, glänzende Augen 
and ein gejundes Ausfehen zu haben, 


„muß Eure Verdauung gut fein, Eure 


Gedärme ıumd Leber tätig und in Orb- 
nung. Unterftüht die N zehmt 


Ralur — 


"BEECHAM’S 


PILLS 


 Gröhter Berkanf von irgend einer Arznei In der 


Bieit. Medsreli zerlanft, dx Eaie 10% m. 2p 


Nur ein Mittel mußte aus=| 
findig gemacht werben, ben Rädelsfüh- | 


Und | 


| 


BANK 


„Wiefo er den Bürger Marten! 
Kogge vom Angeſicht kenne?“ forſchte 
der Bürgermeiſter weiter. | 

Da trat ein leifes Rot auf bes Ana= | 
ben bräunlide Wangen: | 

„Iſt er Doch der Gertrubi2 Water, 


| Der allerbefte köflliche 
ſriſchgeröſtete Kaffee 


260 


das Pfund. 


eg 


(zer feinite | 


„Welcher Gertrudis?“ fragte der 


„— — Die der Bub da bor ein paar 


Dirnlein faft erfäufet märe, errettet 
bat,“ warf Berent Tyve ein. 
„Ein Kind alſo! Du ſahſt, ehe das 
Gewölbe ſich füllte, den Prior allein, 
mit dem Marten Kogge und hörteſt, 

” 2 * EEE ER OST EG 
mas fie Sprachen. Und Du Hörteft fiel gorzünlicer | 
bon den Drbensherren fprechen!“ Santos 19 | 

Peter nice, Kaffee c ) 
a — — 
„Ja, Herr! Und daß ſie einander 
Eee RI ER DE 
helfen wollten, fo verftand ih’s!“ If Sie nIIerbeite Dairy 
„Die Schwarzmönche ſind alſo mit Rahm- 33 30 
ihnen im Bunde!“ tknirſchte Reinhold Butter c C 
Niederhoff und ſeine Hände ballten ſch — — 
zu Fäuſten. „Sie wiſſen, daß ſie ge— ’ i „N . 
fhübt find gegen unjeren Grimm und Bankes sin ee» Küden: 
gegen unfere Macht, aber nicht zu toll | Noräweitieite: | 
jollen fie mir ihr Spiel treiben... !” 11644 ©, Ebicago Ave. | 

J ns = a 373 Milmwanfce Une, | 
Er verftummte; die Aufregung in ihm | 1048 Milwaulee five. | 
trieb ihm die Worte halblaut heraus, | 3612 &. Nortp Ave, | 1532 ©: Kallıed eir. 
faft vernehmbar den anderen, und er Norbfeite: 3 u zus 
hatte eben einen mahnenben Blick des 406 %. Pivition Eir. Eübfelte: 
Sefretarius aufgefangen. 2640 Lincoln Ave. | 3032 Wenttworth Abe, 

Er richtete noch einige haftige Fra- a7 5 Deine DE 
gen an Peter, bie biefer immer mort» 


dersw 
‚wris40e 


verfauft 3. 
Nine 


Beite 
Tafel: 
Butter 


Weſtſeite? 
1510 W. Madiſon Str. 
2830M. Madıfon Sir, 
1836 Blue Nöland de, 
217 €, Halited Er, 


3244 Lincoln Abe, 
3413 N, Elart Str 4729 ©. Uſh 
ifslon 


jariff, an dem leichtentziinilichen Za- 

I er reihlihe Nahrung findend, um- 

demofratifche Nomination für bie . — — 1m 
Staatsanwaltſchaft beworben haite, 

ſeine Kandidatur zurückzog. ——— 


J anwalt Hoyne hat daher in der Vor— 


wahl nur einen Mitbewerber: Charles | 
Erbſtein. | 

Don demotratifchen Bewerbern für 
den Kongreb zogen Ald. Eugen Blod 
und Alderman Binconz Zwiefka im 
8. Kongrekbezirt ihre Kandidaturen 
zurüd. Ad. Blocks Nominations— 
petition war bon feinen freunden ein= 
gereicht worden. 

Kandidaten gejtrichen. 

| Die Wahlbehörbe jtrich gejtern fie: 
| ben republitanifche Kandidaten fürs 


Unterhaus im 5. Senatsbezirt aus der | 


[m ber Standidaten. Es find Kans| 
didaten, gegen deren Nominationspeti= 
tion Die Legislative WVoterd’ League 
Proteft erhoben hatte. Die Liga hatte 
erflärt, fie müßten entweder nichts von 
ber Nominationspetition oder feien 
nicht al3 Kandidaten anzufehen. Die 
fieben Bewerber find D. Smith, 3. 9. 
Meiner, 2. E. Lhyond, FF. Byington 
Lynes, Albert F. Meyer, A... Smith 
und &. Smith. Lyond, E. Smith und 
Aldert Meyer erklärten nor der Wahl: 
| Hehörbe, fie feten nicht ald Kandidaten 
anzusehen. Bier von den fieben Kon 
didaten hatten der Vorlabung bor die 
Behörde feine Folge geleiftet. 

Auf ber republifanifhen Seite ver- 
einfachte jich der Kampf um bie No- 
mination - für bie Repifionäbehörbe 


| dazu, ald ben Leuten fchimmlige Hirſe 


— ——— 


Rolhe Kechen 
Cutlellen MNopf 


Kleinen Mädchens. Juckten und 
brauuten. Verurſachten Kruſten 
und Haare auszufallen. Voll— 

ſtändig 


Geheilt durch Cuticira 


Seiſe und Salble 


— | 


„Meines Teinen Mädbdhend Uebel begastiı mt 
tothen Bleden an ihrem SKopfe und eine Zlüf- 
figlfeit Tam aus diefen Blcden, welde wie 

Schweiß audfah, Ste judten 
und brannten und wenn fie 
fo Ixayte, bluteten fie unb 
bildeten fih Kruften. Sie 
maöten fie fehr gereist umd 
des Nachts hielt ſie mich wach. 
Der Ausbruch verurſachte dad 
Ausfallen ihres Haares und 
ihr Kopf war entſtellt 

„Ich ließ eine freie Probe von Cutieura Soap 
and Ointment lommen und laufte dann mehr. 
In weniger als drei Wochen war ihr Kopf voll⸗ 
ſtändig gebeillt.“ (Gezeichnet) Frau C. M. Me— 
Granch, 535 Sairbiem Ude, St. Paul, Minn, 
ben 13. Zuli, 1015. 


Probe frei durch Volt 
Mit 329. Sin Bool auf Verlangen. Man 
fende Boftlarte *Cutlcura, Dept. T, Bos- 
ton.” Berlauft im bes ganzen Melk. 


heimlich ichnell um fich, zeritörte den 


IRadeninhelt und teilte fich auch der 


Speifewirtichaft im 2., und Sowards | 
Schildermalerwerkitatt im 3. Stod | 
mit. Es fonnte erjt gelöicht werden, | 
nachdem. e8 insgelanmm: etwa $15.- | 
000 Schaden angerichtet hatte, 

Sm Zagerhaufe der Matratenfa- 
brif vos Oliver M. Burton & €o. 
an ®. 21. Str. und ©. Racine Ave. 
brach geitern Abend Feuer aus, das 
durch das leicht brennbare Material, 
das darin lagerte, fchon einen bedroh- 
lihen Umfang angenommen hatte, 
3 die Feuerwehr eintraf. Die 
Löſchmannſchaft arbeitete fieberhaft, 


um Herr der Flammen zu werden, 


konnte den Brand aber erſt löſchen, 


nachdem ein Schaden von etiva $25,- 
000 angerichtet war. Der Schlaud- 
fiihrer Ott MWilltamfon wurde von 
Rauch überwältigt imd mußte nad 
einem Hofpital gebracht werden, 


—1. ——— 


Wieder ftarf in Nachfrage. 


Das PBublifum verlangt Kaugummi dies 
Ier verfchiedener Sorten. 

Die Nachfrage nah) Kaugummi tft 
in bemerfensiwerter Weife wieder auf: | 
gelebt, und das Publikum zeigt fein, 
erneutes Sintereffe befonder3 dadurch, 
daß e3 eine größere Auswahl verlangt. 
Die American Chicle Eo, hat feit vie- 
len Sahren über hundert Sorten her- 
gejtellt und damit bi3 vor Kurzem die 
Nachfrage befriedigt, in legter Zeit 


wird, ift der Hauptreiz diefes Kleides. 
Kragen und Manfcetten find anders: 
farbia. 

Mittlere Größe erfordert 21, Yards 
36 Zoll breites Material und 14 Dard 
zum Befat. 

Scänittmufter Nr. 7943. Größen 
fir Leine Mädchen im Alter von 1, 
3 und 5 Yahren. 


EC chnittmufter find unter Aırıabe ber 
newi ihren Größe uud der betreffenden 
Nummer nenen Einiendung von 10 Gent3 
= beziehen dutch Die „Modeabteilung & 
Abendpoit”, 223 Weit Walhinnten tr., 
Ghicano, SU. 


aber werden neue Aromas, neue Yorz 
men und neue Verpadungsarten ge 
fordert. E3 wird viel über Kaugummi 
und feine verfchiebenen Sorten gerebet 
und in Zeitungen und Zeitichriften 
geichrieben. Mediziner und andere 
MWilfenfchaftler empfehlen guten Gum= 
mi und feinen Genuß zu Zerten, wenn 
er wirklich der Gelundbeit des KRauen- 
den bienlich tft. 

—-9+0 — — 

Vom Baſeballfelde. 

Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Boſton 5, 
Chicago 1; Pittsburgh 10, New 
York 1; Philadelphia 7, St. Louis 2; 
Cincinnati 2, Brooklyn 1. 

„American League” — Wafhing- 
ton 8, Chicago 3; Bofton 3, De: 
troit O0; St, Louis 5—2, New Norf 
4-4; Bhiladelphia 6—2, Cleveland 
5—4, 

Visheriner Stand Dieier Ligen: 
National Neague 
Berl. 


Broofinn 
Boſton 


Amerrcan veague. 
Borl. 
1 70 
en vo 
New Port ; 
Detroit 


Hentige Spiele: 

„Rational League” — New York in 
Pltöburg; Bolton in Chicago; 
Philadelphia in St. Louis; Brootiyn 
in Cincinnati. 

„American League” — St. Louis 
in New Yort; Chicago in Wa- 
THington; Detroit in Bojton; Cleve- 
land in Philabelphia (2). 





TEN 2 En PAULINA SR 
Unfere Breiie für Samstag 


Waſchbare "Iaifts 


Lawn oder * mit großen Kragen, 
einige mit Frills oder Ruffle⸗Front, 
andere einfach dder beſtickt, in Grö— 
ßen bis zu 46, reguläre $1.25 
Werte, zu 


79c 


Männer: demden 


Diufter und unvollitän- 
dige Partien von unse» 
ren $1 und $1.25 Sem: 
den, in allen Gröizen, 


folange der Vor- 55e 


rat reicht, zu. 
KRacıtyemden für Män- 
ner, gute Yängen und 
ertra gut gemacht —* 
Muslin, alle Göß. 
19, andere her nn 
T75c dafür, .ıım= 
fer Preis 


Coverl Coals 


Govert-Goats für Damen und Mäb: 
ben, neue Bor Flare Modelle, mit 
großen Kragen, hübſch beſetzt mit 
Perimutterknöpfen und Schnallen — 
Größen 16 bis 40, Verkaufspreis 


1.98 
Damen:linterzeug 


Leibchen, Beinkleider n. 
Union Suits, Muſter 
u. unvollſtändige Grö— 
ßen von unſeren 50c 


Qualitäten, >25 
fpeziell zu.... c 
Strumpfmwaaren 

Feine reinjeid. Damen- 
Boot⸗Strümpfe, hohe 
ſpliced Ferſen, doppelte 
Sohlen u. Zehen, echt⸗ 
farb., 2 Größen, 50c 


wert, 3 Raar 9 
IC 


$1, das Baar. 
Handſchuhe und 
Halstrachten 


Kurze Seide-Haud⸗ 
ſchuüͤhe ſür Dämen, 
2 Klaſpen am Ge— 
lent, dopy. Singer: 
ſpitzen alle Größen 
—in ſchwarz und 
weiß, u ulärer 3% 
wert, fve 
zielt au 250 
2 Paar an I Mund 

Halstrachten f. Ta— 
men, neueſte Kra— 
gen und Kragen- u. 
Cuff Sets, — ſehr 


Gute, moderue 
Schuhe 


Graue Kid - Schnür- 
Schube für Damen — 
in Moden mit einfachen 
Fußipiken, graue Louis 
Abſätze, in Größen bis 
zu 6, reguläre $4.00 
Werte, ipeziell in die 
jem Verfauf zu mr 


2.19 


(MON Er] 


wiebdIdte). jest bei ri Pros. 
Unterfucht Cure Uugen torgfältia, foltenirer 
md fagt Euch, ob br Släfer braucht oder 

Eure jebigen Gläſer gewechſelt werden 


Augengläſer 
Bergoldete, 81.50 bis 83. 50. 
Goldene, 5400 bis 86. 00. 


inſen im erſten Jahre zetauſcht. — 
Ctiner Linſen für Eure We dad 
Vaar. Diffice auf dem rechts 


vom Eingang 


Drogen 


Limeſtone Phos— 
phate, 


wt. 25c. 230 


Yın! 


It» u 
Nat 


Kir 
n 20, 


eife, arohe Stucke zu 


fleine * 330 


ine Gren— je 


ee vder Sanıns Nafice 


Friſche 
Hühner, 


Stewing 
Pfd. 


Hinterviertel 
Lamm, Pid. 


Hamburger 
Steat, Bid. 
Arnold Bros. 
Frantfurts , 
Fancy magere 
Pork Loins, 


Eid Gudenheimer Rye 
Whie fe, Speziell 

das Dart zit. 69e 
Eid Sentudy Ciao Xhis ech, 


das Quart ſpegiell 520 


offerirt zu 


Pluto = Waiier 
Chineſ. 
Pain 
bübfh im einfach 
Bons Nhenmatic 
wert bis zu 120 
173e 51.39 R. V. Vepper Kentuch 
Quart zu * 
Geredẽ 
2». die SFr -eric 
Hlad Gagle 
ur Yrandy, in nit Draht ums 
Borar - Fulver, 
| bie Sr enic), das 
‚1230 i 103c 


wert DA 
3DC, ZU Id e 
Gum 
Dro ps. 
wi. 25c, 
Killer, 
wert 29e 
VUcC, AU 
J. weiß oder Kombi⸗ 
wert nation bon Karben, 
zr 590 50, ſpeziell 
24 
+ — .. *2 q x . a 1 .. 
— und Fleiſch und Likör Bargain-Preiſe 
— J in 8e 
6 abıc al das 
— c 
193€ nz das pfd. 19 Feiner Doppei 
C Kümmel, das Te 
a ce 1 
— x na’ Pr 17 ie si vn (ee € ognac 
‚123€ | tan; mag fiohtener Flaſche, 56 
umbo Große (4 Packete BIER AU u. c 
äuder, feinfier , 
tue ambounter, 10 pId 
193e 


” 


| 
| 
| 
| 


p Golden Rio Kaifee, on. 
an 1 stunden, Bid „12l%ac | 


Lokalbericht. 
EEE 
Bom Grundeigentumsmarft. 


| Hofteller, der von allen Gönnern als | 
„a gut's Iröpfle” gepriefen mwurbe. I 
Ueberrafchungen aller zirt ftehen pen 
|Beluchern bevor, und auch die „Kriegd- | 
twandelbilder”, namentlih bon der! 
türkiſchen Front und auch die im letz⸗ 
ſten Jahre aufgenommenen 


groſe Mietshäuſer für ben Preis 
von 8325,000 vertauft. 

George M. Heath, Richmond, Va., 
hat von Julius P. Friend zwei auf 
der Siüdieite gelegene große Miets- | 
höufer für den Preis von 325,000 | 
erworben, Das eine davon liegt Wr. 
4127-29 Oakwoor Blod., zwiſchen 
Grand Blod. und Vincennes Ave., 
Grund 150 bei 140 Fuß, das andere 
Nr. 5200 -28 Calumet Aven Grund 
115 bei 150 Fuß. Das erſtere ent— 
hält 54 Wohnungen von ein, zwei 
oder drei Zimmern, — 36 
Wohnungen vom zwei bis vier Zim-⸗ 
mern. Der jährlide Mietsertrag 
stellt ih auf $27,000, beziehiugs- 
weije H18,000, 

Abe I. Balaban von der Weneral | 
Feature Alm Co, und San Naß | 
von der Amalgamated Theater Cor: 
poration eritanden bon Abe ink und 
David Rolnid für den Preis von 
567,0000. em Liegenſchaften in der 
W. 18. traße, 125 bei 167 Fuß, 
200 Fuß Sieh ich von der Central Barf | 
Ave. Sie beabjichti die darauf! 
ſtehenden Häuſer abreien zu lafien | 
und mit einem Koitenaufivande von 
$275,000 ein großes Gebäude zu | 
errichten, das fieben Laden, 14 Büs | 
ros, Sowie ein z... —* 2800 | Rialto (Mind ner). Eine Kifte für's | 
Sikpläten, eines der aröhten in der | T@us. Telephon Lincoln 4302. 

Z4nd#+ entlın Y — — 
— enth ten ſoll. Bu | 206 TfingtausCrncher. 

Die Hotel Sherman Co. hat cuten | 
Yaden im Straus-Sebäude, Nord: | 
veitefe von Madifon und Clark! 
Str., auf zehn Jahre für $120,000 | Garf Hat Mufi; itmeiiter Mile ır. A. bie! 
an Wr, MeCiintod, der feit 19 Jab- , uch ure zu „Nigatos Hodzeit“, 
* im Hotel —— Gebär = ein | Shuberts Lied „Un Meer“, vonderrn 
Barbieryejchäft. betrieb, verpaditret. | Meinharbt auf Note af 
In einem Teil davon wird eine VBar- | He Bi J Fo a 
— — — , Zänze und Märice ge: 

Nie vie Grundeiaentumzspretic tt. Hier das vollſtändige Programm: 
manchen Gegenden der Nordſeite ge— unasınarf De Hot 
itiegen jind, eriicht man daraus, daß „je Rreiihmer 
sn Bauplag in Loyola Ave. 175 ——— en 
Fuß öitlih von der Latemood Ave. | " "m... =, — 
dem Verkäufer 822,500, das heißt — near S—— 

3300 den Frontfuß, bradte. Vor] >. Euverture Aut, Oper 

vier Dahren Zoitete der Frontfuß nur — zei Natrofenchor aus 
352.50. Die außergewöhnliche Wert- nen Euer „Der flieg Holiänder“....W 
zunahme it auf die Durchführung | —— Sreifln" 
er Zonvla Ave. bis zur Sheridan | 

Road, die Eröffnung einer neuen 

Dochbahrbalteitelle und die Plaite- ! o. 
rung der Straße zurifzuführen! 1 5 


Soc 


‚werden nicht verfehlen, die Schaulufti= | ı 
gen in hellen Schaaren herbeizuloden. | 

Der Vorbereitungsausfhuß entful- 
ıtet eine fieberhafte Tätiafeit, um ben | 
legten Tag bes „Schwabe nfeftes“ zu! 
‚einem Glanztag zu geftalten, ren be- 
reits erzielten Meberfchuß ned; um eine 
bedeutende Summe zu vergröß— 
Tomit den iriec 
den nebit ven Wohltättateitsanitalten 


- 
tn und 


un 
DAS 


greifen. 


‚ morgen untoiderruflich bevor. 


Kraukenpflegerinnen ſind 
pünktlich zur Stelle zu ſein. 

Der Generalſtab bat alle Vorteh— 
rungen getroffen, für einen glänzenden 
der Zentralmächte, Kein änn- 
‚lein und Weiblein folite berjäumen, | 
dieiem großen „Sriegsereigniß“ auf 
dem letten Tage des „Schtwabenfejtes“ 
beizumoßnen. 

=—->-°- —— 


vichts erfrifchender bei warmem Wet: 
ter wie ein (la8 Prima (Kiliner), oder 


erſucht, 


Sieg 


gen 


In das he utige Programm fiir das 
—* der Tſingtauer im Riverview 


rvo 
da 


in | Seh 
4 


Aron aus der Oper, 


X — beracr, 
raer, Nortſcher, PRarifer 
riſermarſch von Wagner. 


zo 9 Cobur 
pet — * 
Roſen aus dem Süde 
Dentſche Volts lieder, 1t 
Zwei Märfhe für Fanfaren 
teffeipaufen: 

a) Trinsz Auguft Grenadier Vataillon 1806. 

6b) Grenadier Battaillon Dohna 1680.. Thiei 


— — ——— —— 


Schulen und Kinderlähmung. 


Strand 
i Herold 
trompeten und 


> 
m diszt ie Ahärier ee scher 
Einle ilung 
gauer 

Für 829,000 hat der Vauunter- 
nehmer U. Gujtaflon das Mietshaus 
Nr. Gait End Ave. en 
Ernſt Dawſon verkauft. 

——1)1 +9 - — — 


Das Gannftatter Bolfsfeit. 


6836— 38 


| 
| 
| Die Eröffnung ber eriteren braucht nicht | 
| aufgeichoben zu werden. 


Am morgigen Samstag die lette Gele 


genbeit, c3 zu beiuchen. 5 
‚ Kommifiion für 


4 —— — — | inderlähmung mit dein ihr beige- 
dat Tid a6 hun u brei | Gopenen ärztlichen Beratungsaus- 
Tagen = 2 —* en Voltsſeſtes ber ſhuß und m Geſundheitskommiſſär 
— bi iefes * 2 a En Ne | Robertjon in der Bibliothef des Ge- 
ur es  boltstümlichfte allet ndheitsants hatte, fam man ein- 
deutſchen Vollsfeſte zu feiern, und au A ftimmig zu dem Schluß, daß die Kin— 
der morgige Samstag wird das Meffa \derlähmunr in Chicago nicht ernit- | 
ader trinffeften Germanen fein, fließt | | haft genug auftritt,um einen Aufſchub 
* noch immer bie Quelle des geld⸗ der fuͤr den 5. September bevorfte— 
zelben „Rüdesheimer“ im Stuttgarter henden Eröffnung der öffentlichen 
— i Schulen zu rechtfertigen. E3 wurde 
ein Unterausichuß eingejegt mit dem 
Auftrage, Gelder durd öffentliche 
Sammlung aufzubringen, damit die 
Kommiffion mit ihren Arbeiten ohne 
Unterbrehuna fortfahren Tann. 


| Sn ciner Beratung, welde die 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


| batte, 


gsnotleiden-— 
Chicagos tatkräftig unter die Arme zu 
Der Fall von „Derbun” fteht für; 


Der Sturm auf die eitung beginnt | - 
2 Uhr Nachmittags, und Soldaten und | 


Unterjuchung der | 


Gars 


'itten ins Herz. 


o.+ 


Michael Medonongh von 


Carney erſchoſſen. 


Frank 


Ein Nacheakt. 


dames O'Learys Schankwirtſchaft, Nr. 

4138 S. Halſted Str., der Thatort. — 
Der Mörder verhaftet. — Wurde 
angeblich kürzlich vermeſſert. 


In James O'Learys Schankwirt— 
ſchaft, Nr. 4138 So. Halſted Straße, 
brachten geſtern Abend Peichael Mic— 
Donough, Nachtwächter in einem 
Schlachthauſe, und Frant Carney, Nr. 
4212 So. Union Abe. eine alte Fehde 
mit den Revolpern in der Hand zum 
Austrag. MeDonough gab drei, Car—⸗ 
ney aber fünf Schüſſe auf den Geg— 
ner ab. 

Als der Julverdampf ſich verzogen 
lag ' MeDonough mit vier Ku— 
geln im Leibe — eine hatte das Herz 
| durchboh tt — tot auf dem Fußboden. 
Der Mörder mar durch eine Seitentür 
hinausgejglüpft, wurde aber heute 
Morgen an 42. und Wallace Straße 
‚verhaftet. Er gad zu, MeDonoug) 
niedergeſchoſſen zu haben, will ſich 
aber auf nähere Angaben nicht ein— 
laſſen 

In wenigen Minuten war die Po— 

lizei zut Stelle. Ins Gebet genom— 
men, beteuerten der Schankkellner 
Frant Biedes und drei Gäſte, daß Me- 
Donough, neben dem ſein Revolver 
lag, Selbſtmord begangen habe. Da 

dieſe Ausſage aber den Stempel der 
Lüge trug, denn MeDonough konnte 
| doc) unmöglich drei Kugeln in Die 
| | Wand und vier ttch in ben Leib gejagt! 
haben, wurden die Zeugen beryaftet 


| 
| 
| 


|r 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
d 


und bald darauf in der Wache auf den | X 


Qiehhöfen vom Staatsanwaltsgehilfen 
| Kenneby einem fhurfen Kreuzverhör 
| untergogen. 

Da gaben dann die Häftlinge zu, | 
da McDonough don .Carney erichof- 
| jen worden fei. Inzwifchen hatte aber 
| der Mörder Gelegenheit gehabt, jich 
lin Sicherheit zu bringen. 
| 2er Beweggrund zur 
vorerſt in Dunkel gehüuͤllt. 
nahm man an, daß das 
auf Arbeiterzwiftigteiten zurückzu— 
rühren fei. Später glaubte man, daß | * 
Carney MeDonough erſchoſſen habe, 
weil dieſer vor fünf Jahren einen 
gewiſſen Belmont, ſeinen damaligen 

Teilhaber im Schankgeſchäft, erſchoſ— 
ſen hatte. Endlich aber kam die Wahr— 
heit ans Licht, daß nämlich Carney 

für eine ihm von MeDonough per— 

ſönlich zugefügte Unbill blutige Rache 
genommen habe. 
Zeugen, die mit MeDonough ſo— 


Tat blieb 
Anfänglid 
Verbrechen 


„Wan- wohl, als auch mit Carney perjönfich | Hoden aufzubrechen, 
belbilder”“ des Cannitatter Voltsfeftes befreundet waren, wurden ermittelt mühelos gelang. 


und vernommen ımd bequemten fich 
Ihlichlih zu der Ausjage, dab; Car- 


ney und MeDonough vor ſieben Wo— 


chen aus ben Zeugen unbefannter | 
‚Seranlaflung in Streit gerieten. Die- 
jer ertere bald in Qütiicyfeiten aus, 
md im Verlaufe der Prügelei soll 
MedDon coush den Gegner vermeſſert! 
haben. Die Stecherei wurde der Poli— 
zei nicht gemeldet, doch ſoll der Ver— 

meſſerte damals geſchworen haben, 
daß er, falls er geneſe, blutige Rache 
an dem Meſſerhelden nehmen werde. 


J 


Und ſeine Freunde wußten, daß er 
„sort halten werde, 
Die Übrechnung. 

|  Veftern Ubend begegneten, zum etz | 
Iten Wale nad) dem blutigen Jjiterz | 
me330. Die beiden zyeinde einander in 
der Halited Strafe. DicDonough 
| jätäpfte, wohl Ungeil ahnend, ın 
ID Learys Schankwirtſchaft hinein und 
beſtellte einen Sqnaps. Carney folgte 
ihm auf dem Fuße und goß gleichfalls 
einen Nachenputzer hinter die Bin 
Beide mufterten einander mit ziftigen 
Blicken, hielten aber ihre Zunge im 
Zaum. Erſt als Carney Anſtalten 
traf, das Lozal zu verlaſſen, und ſei— 
nem Feinde den Nücken kehrte, machte 
| MT oough eine hämiſche Bemerkung 
über ihn. Blitzſchnell drehte Carney 
ſich um und ſchritt in drohender Hal— 
tung auf den Beleidiger zu. Dieſer 
Ifuste das Hinterzimmer zu erreichen 
und den Revolver au: der Zafche zu 
|zieyen. Ehe er aber no Dedung fin- 
|den und bon der Woffe Gebraud) ma= 
Ichen konnte, hatte Caıney ihm drei 
Rugein in den Leib gejagt. MeDo- 
nougb, ohglenh [wer verwundet, er= 
miverte das Teuer, brach dann aber, 
das Herz 





von dem vierten Geſchoß 

durchbohrt, tot zuſammen. 

| Allzu ſcharf macht ſchartig. 
Robert Van Drak, Nr. 1632 S. 

„Springfield Ave, ringe mit fünf 

—— im Rücken im Countyhoſpital 


— — — 


Phor. ne 
| Canal 9 
1 Phone Before Eleven. 
Delivered Before Seven 


a — fo youin 


the city,from one 
of our P22 6 —R 


mit dem Tode. Als der Verwundete, 

ein Angeſtellter der C. H. Lang Mo— 
torcyele Co. vorigen Montag Abend, 
auf dem Heimwege begriffen, durch 
Cicero radelte, ſoll der dortige Poli— 
ziſt Robert Suchman ihn mit den 
blauen Bohnen geſpickt haben. 

Der Häſcher behauptet, daß Van 
Drak unſinnig ſchnell geradelt ſei. 
Als er trotz mehrfachen Zurufs nicht 

verjucht, 
den Rai reifen mit Kugeln zu durch⸗ 
löchern, aber leider nicht das Ziel, 
ſondern den Radler getroffen. Die— 
ſes Mißgeſchick ſei aber nur dem Am |; 
ſtande zuzuſchreiben, daß die Dun 
kelheit ein genaues Zielen verhindert 
habe. 

Präſident Charles 
Chieago Motorklub iſt entſchloſſen, 
je Roliziiten zur Rechenſchaft zu — 
ziehen, mit allen ihm zu Gebote ite- 
|benden Mitteln zu belangen und ihn 
wonöglih' ins Zuchthaus zu bringen. 

„I war fchon lange darauf er- 
picht,“ fagte er, „den Poliziiten in 
Cicero etwas am enge zu fliden, 
|denn dieje Häſcher, die wahrſcheinlich 
|für jede Verhaftung eines Nadlers 
eine Kommiſſion erhalten, leiſten Un— 


— re—G— — 


iß emaillirter 
Eisſchrank 
tadelloſer Eis— 
wiſſenſchaftlich 
berac} stellt, janitär, ges 
ruchlos u. dauerhaft. Ti || 
Speiſe-Abteilu noen find | 
fintibed aut rei ge— 
badener mweiser Em gille; | 
die ſchneeweiße Oberfläche 
iſt hart wie Kieſel u. wie 
Porzellan zu reinigen. 
Lie Eisſkammer iſt mit 
galvan. Stahl ausgelegt. 
Alle Teile für Reini— 05 | 
herausnehm— 817.9 
bar, ſpeg. 
»1.75 DBaar- 1.95 munatlid). 


Rei 


% 


Ein 
Ichranf, 


Bi: * 


tar 


ee 


ei Net 


| M. Hayes dont 


en 


Artiſtiſcher 
Eßzimmer⸗ 
Tiſch 


Ein feiner William 
and Marh Entwurf, 
— aus beſtem AlleWagrer 
viertelge ägt. Eichen— J re 
holz, in der meien I Y » 78: | wit dent⸗ 
cobean Politu #3 i fi:fen Zah: 
platte ift 48 Jon im | gi | 
Surhmeifer und bis ‚| 
zu 6 Fuß ausziehbar. 

Sebt die imnitpoll ge: 

drechſelten elite 
fhön geforu 
geftell Ein 
dervoller We— 
82.50 Baar, 32. 


Das vpraktiſchſte und bequemſte Kü⸗ 
chen-⸗Aabinet, das gemacht wird. Ver— 
einigt Eure Pantry, Cupboard u. Kü— 

| shentiich auf einen Plag. Der Preis 

wird erböbt, jobald die Heine Partie, 
die wir an Hand haben, tveg iit. Hauft 
jest. Vegabit nur $1 Vaar und den 

Helt in wöchentlichen 

Jahinngen bon 

Wi d ausſchließl. Chicago Agenten 


glaubliches auf dem Gebiete der Be- F 
amtenwillkür. Bisher gebrach es 

mir on einer Sandhabe, Seht glaube |! 

ic, die erjchnten Verweije gegen einen 55 | 
bon ihnen im Händen zu haben md | Tg 
hoffe, den Mann ins Zuchthaus brin- 
gen zu Zönnen.“ 

| Aufregende Hat. 
Geary Taylor und ein ı 


Wir fin 
f. das „Hooſier“ nach dem Club Blan, 
— — RER 


Unter: 


924.75 


50 munatlich. 


5 


F 


Spießge— — 
ſelle wurden geſtern Abend, nachdem 

ſie an Madiſon und Dearborn Straße 
den überzähligen Radreifen eines 
traftivagens gejtohlen hatten, von 

| dem Pıliziitten Thomas Meagher 
verfolgt. Dem Häſcher gelang es 
nach aufregender Nagd, in deren Ver- | Er; 
lauf er ein halbes Dukend Schiüiie | 
\abgab, Taylor an Maditon und if 
| Dearborn Str. zu verhaften. Der 
Spirfgejelle des Haftlings it ent- 
kommen. 


LIEFEN 


. Kinderwagen 
S LEN 


ans 
Rohrgeflecht 
Ein ſanitärer, be— 
quemer u. leicht lau⸗ 
fender Kinderwagen 
von gutem Entwurf u. 
feiner Qualität. Ges 
tell tt aus feinem 
Rohr geflochten und 
innen Hübjch gepols 
ſtert. Hood iſt dazu 
paſſend gefütltert. Die 
Räder haben 14 Zoll 
im DZurchmeſſer. mit 
2zöll. Cuſhion Gum— 
mi reifen 17 
ſpeziel $ .I5 
s1.50 Baar, $1.50 monatl, |: 


MR) 
* 


Lauf 





Eile mit Weile! 

Auf Veranlaffung jeiner Yyrau mar 
bor einigen QJagen der 5ijährige ar: 
ige Alva Fleming, Nr. 4543 yroin || 
Part Boulevard, verhaftet und in der |i 
Wade an Srving Bart Voulepard ein= | 
gekäfigt worden. Diefe, eine der ie 
ften in Chicago, bejteht aus einem | 
beripitterten Gebäude, "von dem das AR 

Mauerwer! langfam «bbrödelt, und | 
mo der Wind und Negen dur Fugın 
‚und Niben eindringen. yleming, dem 
ber Aufenthalt in ber halbzerfallenen 
Zelle gar nicht gefiel, ud Der außer— 
den ſeiner beſſeren Hälfte klar machen 
wollte, daß ſie Unrecht getan habe, 
ihren Herrn und Gebieter verhaften zu 
laſſen, erwiſchte eine roſtige Kohlen— 
ſchaufel, die vor ſeiner Zellentür ſtand, 

und begann den halbverfaulten Fuß⸗ 
was ihm auch 
Vald hatte er auch 
| einen Geng durh das zerbrödelte 
| Mauerwert gegraben, hatte aber folhe 
Cile, fich mit jener Ehehälfte ausein- 
anderzufeben, daß er nigt die Nacht 
aomartete, fondern die ;Flucht am hel- 
‚len Tage unternahm. Er murbe von 
zwei Deiektives erſpäht, als er, — 
Erde und Möriel bedeckt, ſich auf eine 
Straßenbahnivagen ſchwingen wol’e. | 
rieder feitgenommen und im der, 
Made an der Shafejpeare Une. einge: 
täfigt, wo die Zellen Ausbruchägelüite 
nicht auffommen laffen. 

Hat ausgelitten. 

Tony Modeftro, Nr. 1234 Burling 
Strahe, ber, mie berichtet, geitern 
| Morgen por dem Harfe Nr. 1144 Lar- 
rabee Strafe von ziwer Dlännern nie 
derzefchoffen und durh act Kugeln 
verwundet wurde, ftarb geftern Abend 
im Columbus Hofpital. Der Ermor— 
bete mar der Schwicgerfohn von An— 

Igelo ; Fricanv, der vor zwei Jahren . 
.| Mitgliedern der „Shwar; en Hand” 
faſt auf derfelden Stelle niedergeſchoſ— 
fe und getötet murbe. 
ie 


Der Schiuhakt. 


William en Mury Eñzimmer Stühle. 
Ungewöhnlich kunſtvoller Entwurf und von ru 
feiner Onalität. Gen t aus beitent biertelgefügt 

in der neuen Jacdbvan Bolihir. Ciip- Tine, 
tem fpaniisen Leder. Seht die been, fon ge⸗ 


„Wonder“ 
Combination 
Kohlen⸗ und 
Gas⸗Herd. 


rläſſiger, lei⸗ 
zéfähiger u. ſpar— 
far tet Kochherd für 
Som ni r und Winter. 
Kohlen oder 


dentlich | 
tdenpols | 
—* mit ech⸗ 


82. 98 | 


"ı) 


$ Fin .. 
„9 bei 12 Sf I} 
nahtloeſe | 
Bruſſels 
Rugs. 
N Sorgfültig 
3 nr vo ben in 


Ma 
ill 


fein 
G ur nen. 


— 


zas. Hat geraͤumiges 
| 608 Glefot und bers 
ni tel it. Handtuch Rad, 
| meih — afber- 


in 
u 


em: 
7 


Agt 


— 


tofen, vier 
Tedet für Kohlen und 
1 für Ge: i 


E2gQ 


"28,50 


5,19 Baer, 
s3.50 monatlich. 


“1 


3036-3038 Pincolu Ave, 


Gard halten nor ber Türe 


1901-1911 State Str. 
Offen Montan und Samısian 
ben». 
1906-1908 Wabath Ave. 
Offen Montag und Samstag 


Abend. 
822-524 ®. 63. Sir. 
Offer Dienstag, Donnerdian 
Samsdtan Abend, 
ni ee eg 
In 


ee za 
sn Er Mumi! 


Dffen Dienstag, Donnerstag 
Samstag Abend. 
654-656 W. North Ave. 
Ecke von Orchard Straße. 


Offen Montag, Donnerstag 
und Samstag Abend. 


| —— 


———w“ 


— 
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ten von Schiffen hingetragen werden. 
Jeder Peſifall koſtet nach allgemeiner 
Geſundheitsamt der Schätzung dem betreffenden Gemein— 
weſen in dem er auftritt, wenigſtens 
87800, ‚ganz abgefehen dabei von dem 
ee Verlust, der durch die fchärfiten 
| Quarantänemaßregeln und den fait 
| [ähmer nden Geiiäftisftillftand berbor= 
+ geruf iſen wird, bie eine Folge der Furcht 
por der Krankheit find. 
Dan befämpft die Krankheit heu- 
en Tages vermitteljt eines Serums, 
'des man dei genialen Yerfin verdanft 
und das in ähnlicher Weife angemen: 
bet wird, wie das Antitorin bei 


Geſundheits Bericht. 


er aufgehoben wurde. Wie ſeine Gat— | 
tin behauptet, war er feit längerer Jeit 
leidend und fehwermütig. 


— — — 


Charles Ffreuchs Nachlaßz. 


Veröffentlicht vom 
| Bereinigten Stumten. 

| (&s tjt eine auffalle nbe Tatfache, die 
durch vpiclzache Beobachtungen ihre Be— 
Zeſta ſtäti gung find det, dat viele. Aerzte ge⸗ 
rade an der Krankheit ge itorben find, 


auf deren Veh andlung ſie iht Haupt— 


Im Nachlaßgericht iſt das 
ment des früheren Schulkommiſſärs 
Charles Ffrench, der kürzlich, nach- 
dem ihn ein Fuß amputirt worden 

———— — augenmerk gerichtet hatien. Ein * | 
mar, im Poliflinit Sofpital in New | AHB° n PR des Xeifpiel bafürl 
Morf Itarb, eingereicht worden. Das ITent > z — — J und alle ti 
Nermögen, etva $35,000, fälft der [DIE ber & en M yo 

* = * * * ie iajo 

— J Frau Florence Ffrench, Nr. Desige 1334 in Bi een ge— 
* * wo * ran 6. 334 — — — — 
Junge Frau erſchießt fich, nachdem sie ſich 5380 Sarper M in ep, JR 0 * 
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53 Ave., zu; er let R. = 
zu vergiften verſucht hatie. willigen Verfügung wird die Ueber, boren wurde. Von eg Diphteritisfällen. — 

In ihrer Wohnung, Nr. 724 N; eugung ausgeſprochen, daß ſie nach gehen, 7.2.2 Ber | Die le eriragung ver Beit von er⸗ 
| Samper Ave, machte geſt ern die 32— | seiten Kräften umd beitem Grineii FR | — 4 ichließi ich in) rant ten Zieren auf geiunde Menfcher 
J jährige Frau Margaret Filliger ihr em für die fechs der Che entfprofjenen |. . _ ;. rg Sahre 166) den |Selcieht Burg WIRGEN, Mn: Blut 
Leben ein Ende, indem fie fich eine |Stinder forgen wird. para — ee hi — * jeiner erirantten Ratte ijt überooll von 
| Scugel in den Kopf jagte, nachdem 2 Soluer — — —— i BZSazillen. Die Fliege überträgt das 
ſich zu vergiſten verſucht hatie. Iht “* Der 15jährige Laufburſche Lach |tücgetehe nz as — ji |®fut, menn fie die Irante Ratte ver— 
Gatte, Joſeph M. Filliger, ber ein] Bons, Nr. 1853 Ianlor Str, wut —— — * gi Mara 2. fe bt und fih auf dem Slörper bes 
höherer Angeftellter der Eajtman Kos | aejtern Abend an trade und |. ng et * ur we] Menfc;en niederläßt, und vermittelt 

dat En. ill, und mit dem fie erjt nd Aſhland Abe. von einem Krafin agen Sorot sa, der Tochter uf eb fe ing ormit die Anftedung. 
zwei Sahren verheiratet war, berichtete | niedergerannt und auf der Stelle ges | ZINHeU. sa „sen ae Es der Wenn man weiß, daß die Veit ur- 
der Woligei ivie Diefe angibt, daß feine | tötet. Louis Morris, Nr. 2218 Tat ran *— sun —— 2 — ſprünglich eine Krankheit der Nage— 
Gattin ſehr vergnügungsſüchtig war lor Straße, der Lenker des Kraftwa — Feng fe BEN % as u — —— iſt und durch Fliegen von er—⸗ 
und ſich am liebſien in Singſpielhallen gens, wurde verhaftet. 130g Major zuhelo® Durch gar es feankten Hatten auf gejunde Menfchenn 
aufhielt. Sie habe am Montag die — ee mi bem — er sn lißertragen wird, ift e3 !lar, daß man 
Wohnung verlajfen, und er habe j:e| Mir fün-jo goar feen Nnifen nich! |; it gt, Wi fr Hoeit zu Finden, ſich egen dieſe Krankheit durch Aus— 
erſt als Leiche wiedergeſehen. Bexicht— iii i ut ge en bie Ber Ge beiuchte| tottung der Ratten f&hüpen fann,' in 
erftattern gegenüber erflärte Filliger| Amer Landiwehrleute aus der Nün; Hals F Br + —9. Steh = nd. ben menfehlichen Mohnungen zunägit 
jebod fpäter, daß feine Gattin dur von Bergen waren mit nod) andere Beer Deutjmlaun, IyEc * in „nd ale eichfalls in den Hafenpläßen und 
die Hitze zeitweilig geiſtesgeſtört wor-⸗ in ruſſiſche Gefangenſchaft geraten. | uB tand, und lieh =. Br. Weltjtäbten. Wer an Pläben wohnt, 
den jet u. in folch einem Anfall dieer- | Noch che fie meitertransportirt ranr- | PCH!* 1665 in m. > ._ p —* wo es keine Ratten gibt, erkrankt nicht 
zweiflungstat verübte. Seine Mutter, den, benutzten die auf Vorpoſten ſte— er > = = Feng —— on der Pet. Wan folle nicht nur in 
Frau Ugnes illiger, gab an, baßjhenden Rufen die Gefangenen zu Mi —* => rg 4 nn raitenficgeren Gebäuden, fondern viel- 
ihre Schwiegertochter ganz verſtört die ihrem Dienſt. Unſere Rügener muß ——— nn = Bei 1° | mehr in Gegenden | wohnen, die: frei 
Wohnung betreten habe, ihr zurief, daß |ten ihre Uniform aus- und bie eu) A ng, ein Zeitte u pi ve  |von Natten find. Die Zeit ift norbei, 
fie fich töten werde, und ein mit Kar⸗ ſiſche anziehen, ſie wurden bewaff— Mi eg 1693 murde 2 nad) E — in der man die Ratten für nützliche 
bolſäure gefülltes Fläſchchen an die net und mußten nun Poſten ſtehen. Br ion VE - ha gr Tiere unp billige Straßenteiniger 
Lippen fehte. E3 gelang der Schiwies | Sie jchli Gen fi‘) aber immer weiter des 8 Eiften | Gema ni ” — ou hielt. Wo die Ratten fein Futter fin- 
germutter, der Lebensmüden die dor und gelangten ſchließlich am einen | Det Peſt erkrantt war * — — ‚|den, fommen fie nicht hin. Stäbtijche 
Flafche zu entreißen, worauf fie Ti | Graben bis dicht an die deutic on jede et eimas tun er nn * ſe 419 Reinlichleit fann darum teilmeife als 
in ein angrenzende Zimmer begab, |Worpoften. Mit einem Male itiran. | 2avon befallen und ftarb am 3.Auguft. | Yprehrmittel gegen die Peft gelten. 
um telephonifh die Schmweiter ihrer gen ſie auf, und ald Ne sen | Die Bubonen - Peit bon heute it’ Das Gebet, daß unfer Haus von Seu⸗ 
Schwiegertochter herbeizurufen. Wäh-⸗ uf ſie anlegten, warfen ſie ihre Ge- dasſelbe, was man im Mittelalter den chen verſchont bleiben möge, findet am 
rend ſie noch am Fernſprecher ſtand, wehre weg und riefen in ihrem ſchwarzen Tod nannte, Urſprünglich eheſten da ſeine Erhörung, too die 
frachte ein Schuß, und fie fand ihre | Riattdeutich: „Bi ſün jo goar keen eine Krankheit der Nagetiere, die durd; | Häufer rattenficher gebaut find. Se 
Schmiegertochter mit duchicoffener |: Nuffen ni!” Die vermiizten Ko ve Leinen vegetabiliſchen, hantel-artig ge- hat die moderne Wiſſenſchaft in der 
Schläfe auf dem Fußboden liegen. Sie raden wurden nun natürlich h formten, nur durch das Mitroſtod Reinlichkeit eine einfache und doch wir— 
wurde ſogleich nach dem enangelifchen | Tich begrüßt und weiter zum Gros|fihtbaren, den fogenannten Peit:| fungsvolle Waffe gegen die Peitilenz 
Diakenifjen Hofpital überführt, Do |der Truppen geichidt. Vazillus hervorgerufen wird, erfcheint | oefunden, bie im Dunteln fhleicht, um 
—* ſie dort bald nach ihrer Ein— fie beim Menſchen in 3 verſ hiedenen bei * hervorzubrechen. Das Ge— 

ieferung. — Aus der Schule. Der Soh- | formen: al3 jogenannte pneumonifche, | ſundheitsamt der Vereinigten Staaten 

Der Kraftwagenverfäufer Charles rer: „Karl, warum ijt Dein Bruder ‚mit einer Iodesrate von beinahe 109) 'hat diefe Kenntnis in die Prari3 um- 
Fifher, Nr. 425 Oft 64. Straße, nicht gefommen, fehlt ihm was?" — | Prozent; oder ald eitrige, fer stichä= | gefeht; fo it e8 gelungen, die Peft, mo 
machte geftern Abend feinem Leben ein | „Sa, Herr Lehrer!" — „Was denn?“ |mifche, mit dem gleichen tötlichen Qer- | immer fie in den Vereinigten Staaten 
Ende, indem er fich mit einem Rafir- | — „SHofen!“ lauf; und endlich als buboniſche, bei! ‚auftrat, im Keime zu erftiden. 
meffer die Bulsader der Iinten Hand! — Vorübung. — Turner: „Ssch|der die Tobesrate tro der modernen | nei 
und die Kehle durchfchnitt umd fi made jebt fleißig Uebungen und | Behandlungsweife immer no an die Sig: Levi, wohm fo eilig? — 
Tchließlich aus einem Fyenfter feiner im | Kniebeugen im xsreten.” — Dame:)50 Prozent heranreiht. 3 ift eine Levi: Zum Doktor, mei Weib iS gar 
britten Stodivert gelegenen Wohnung | „Ad, und um melde Dame wollen | Krankheit, die dem Handel folat, und |zu jchleht! — Ihig: Wart, Levi, ich 
ftürste. Der Unglüdliche war tot, ald Sie anhalten?“ überall auf der Erbe auftritt, mo Rat» Ioof mit, mei Weib iS aad) fchlecht. 
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DER DODE essen nnreen nenn Cent | Hreude herborgerufen haben, nicht bloß 
BET bei den hieſigen Deutfchen und Oeſter—⸗ 
nr reichern, fondern bei allen vorurteil3- 
„Abenbpoit“ · Gebande freien Amerikanern, die ſich über die 
BER and er 2 Wenhinnten Str., | unerträglie Anmahung ber englifchen | 
und Granllin Gig, ee ——— — 
OHICAGO : - LANndois | Negierung feit vielen Monaten wmeid- 
Telephon: Main 1498, \ lich geärgert haben. Wer bei ber mor- 
gt {eben Rummer. nennen} Con, en * un no —— 
— Arbeitsſtelle im Straßenbahnwag 
en nor call, im Dem Ver. die Gefichter der Mitfahrenden bes 
Wit Gomttaßpalt susnensnsperenenMenerer. 400 \obachtete, ala fie ihr Leib- und Magen- 
Eintered as Second Clage Mniter September Sth, | blatt entfalteten und dort in diden 
ln nat Ofice at Chieago 1liinois, ander | Tennarzen Zettern die furze Mitteilung 
laſen: „Deutſchland“ ſicher im Hei— 
matshafen!“, dem konnte es nicht ver— 
EI Allen Leitern, die während des | borgen bleiben, daf jo mander bon 
Sommers einen längeren oder Fürzeren |ihnen, in beifen Zügen nicht die! 
Londaufentyalt nebmen wollen, wird die | tleinttie Spur deuticher Abftammung | 
‚Abendvor“ und „Sonnitaqpoſt“ durch | zu finden war, feine belle Freude an 
ie Roft augelandt werden, wenn fie uns | dem Gelejenen hatte. E3 hat fich vieles 
ihre Adreife mitteilen und bie Koften im | neändert im Laufe ber Tebten Zeit. 
Boraus einienden (au in 2c-Marten).| Bor wenigen Monden hätte fich ber 
Diele ftellen fic für Die „Abendpefi‘ anf Durchfehnitt3amerifaner im Stillen 
G Cents. für die „Abendpoſt“ und „Sonn⸗ noch grün darüber geärgert, daß das 
tagpoſt“ auf 8e die Woche (Vorto einee- edle Wild den Engländern durch die 
ſchloſſen). Abreſſirt: Lappen ging. Heute freut ſich ganz 
The Abendvofißo, Anmerifa darüber, daß der brabe Kapi= 
Girkv;ntiond- Abteilung, ei es —— >. - 
E Bull zum zweiten Male eine Nafe zu 
223—225 Weit Warbinaton Straße, drehen. Soweit haben e8 die Angel: | 
fachien mit ihrer jelbftgerechten Nüd | 
Tichtslofigkeit den Neutralen gegen? | 
E20 über gebracht. 
.Waſhing!on, 24. Aug. Zelre: | Die Deutfchamerifaner, welche deut: 
tör Lanjing er:läcte heute, dab das | ſche Gründlichkeit und Tüchtigkeit aus 
Staatsdepartement wiederum Groß- eigener Erfahrung kennen, haben wohl 
britannien aufforderte, den Proteſt laum daran gezweifelt, daß der deut— 
dieſer Regierung gegen die britiſche | ſche Kapitän das Schifflein mit der 
Einmiſchung in unferen Ueberfee- loſtbaren Fracht richtig und pünktlich 
Boftvertehe zu beantworten.“ — | IM heimatlichen Hafen abliefern werbe, 
Depeiche der Iniernational News | aber fie freuten fich doc; über die Er— 
nn ı Füllung ihrer Hoffnung. Das ſichere 
—— — — — Durchdringen des Tauchboots durch 
dien Del ” En * * die ſtarke feindliche Sperre an der 
* — ——— —— nen ameritaniſchen Küſte und die jicher 
enn Herr Lanſing nur wieder mit nicht minder dichte Kette ſcharfer Ve— 
der gewohnten Höflichteit und Erge- obachter in den europaifchen Gewäſſern 
benheit um eime Antwort erjuchte, dann if} eine Tat, die fih den abenteuer | 
wird er jebr lange auf eine irgemdivie | reichen Fahrten der „Moeme“ und bes 
bejtimmte Antwort warten müljen — | „Appam“ würdia zur Seite ftellt und 
länger als jein politijges Leben baus | yom beutichen Wolfe geblihrend ge— 
ern dürfte. Er wird eine befriebigende , fhäbt werben mird, E3 ift zu eriarz | 
Antwort überhaupt nicht befommen, |ten, daß tiefer erttmaligen Fahrt ber 
bon England niemais befommen, jo | „Deutfchland“ jich ba!d meitere, auch 
lange er ihm gegenüber auch nur die folche anderer Hanbelstauchboote, fol: 
eiplomatifcyen Formen beibejält und'gen werden. Möchte diefen Inter: 
nicht auf den groben Klot den aroben nehmungen ein gleich glüdliches Gelin- 
steil jeßt, der ihm gebührt. ı nen befchieden fein wie dem Eritlina3= | 
Vielleicht ift das Erfuchen um Ant-  verfuc bes Kapitäns König und feiner 
wort, von dem die oben miedergegebene waderen Mannfcaft 
Depeſche ſpricht, Tihärfer gehalten. — 
Vielleicht Hat das Staatsdepartemeyt Eiye zeitgemäße Bill. 
diesmal von England gefordert, — 
ftatt zu bitten. Hoffentlich ift’s fo. find feit 


Was weiter? 


Dreizehn Monate ber | 
Dann darf die Forderung aber nur ;Eaftlandkataftrophe verſtrichen und 
als ein erfter Schritt gelten, dem alle die vielen Unterfuchungen, melde | 
der zweite unbedinat folgen miur ‚die verfchiedenen VBedörden nach bem 
und " fehmell folgen - muß, Soll beklagenäwerten Borfoll zur Ermittes | 
er nicht ftatt vorwärts rüct- luna des oder der Schulbigen einleite- 
wärts und zu einer Nieberlage für ten, find wie das berühmte Hornberger 
Amerika führen, die die Stellung der Schießen verlaufen. &3 ift genau fo| 
epublit Grohbritannien und der gefommen, mie Einfidkige es von) 
Welt gegenüber no Häalicher machen nornherein borausgefagt haben. Co:| 
‚üßte, al& fie jchon ift. lange die Erinnerung an das buch! 

Denn, wie England Heute iſt — ‚grobe Yahrläffigkeit veranlaßte Un-| 
drutal und despetat — wird es aud ‚glüd noch frijh war, fuchte man bie| 
einer jcharfen Forberung nicht nach ‚gerehtfertigte Entrüftung ber Chica⸗ 
geben, wenn fie nicht von einer ernjten ;goer Vürgerfhaft durch jene Scheine | 
Drohung begleitet ift, oder doc ihm unterfuchungen zu befchwichtigen. AI3 
nicht guten Grund gegeben wird, zu| Pas Gras über den Grabhügeln ber 
der Annahme, dal Ichwere Dr... Ealtlandopfer aber atlmählich höher 
hung ihr folgen wird, und fejte Ent- |muhs und neue jenfationelle Ereig- 
Ichloffendeit, diefe wahr zu machen, nilfe die Zeitungsjpalten  füllten, | 
hinter ihr fteht. fchliefen jene Unterfuchungen, eine nach 

Wenn die Adminiſtration hofft, —————— ganz ſtill ein, und heute 
der überſeeiſchen amerikaniſchen Poſt ——— mehr ein Hahn danach ob} 
ind dem Handel der Ver. Staaten |) Derjonen, bie für baß entießliche 
die Sreiheit zurüsfzugewinnen, jo und unerhörte Unglück verantwortlich 
muß ſie die ſchärfſten Mittel anwen— waren, zut Rechenſchaft gezogen wer⸗ 
den, die ihr irgendwie zu Geboie den oder nicht. 
jtehen, England zum Rikzug zu; benicwenta kümmert fich das leicht | 
wingen. Denn nur gezwungen |abzuiötende Gemiffen des großen! 
wird England nachgeben, Amerita  Publitums darum, mas aus den Hin= | 
muß England drohen, — mit dent terdliebenen der Eaſtlandopfer gewor— 
‚triege drohen— wenn cs feine Frei |den tft oder mas in Zukunft au& ih-, 
heit und Unabhängigfeit nicht ganz nen werden foll. Es befinden ſich 
verlieren, bezw. zurüctgewinnen will, unter ihnen zahlreihe Witten und 

Amerita muß zu Engiand jagen; iinderjährige, denen die Strupellofig- 
wenn nicht jofort — binnen zehn keit profitgieriger Dampfergeſellſchaf⸗ 
Tagen etwa, als Längitfriit — An. ‚ten und die Nachläffigkeit der aufſicht— 
tand genommen wird von jeglicher führenden Vehörben den Ernähter ges 
Beläjtigung meines Poſtverkehrs, Wubt haben und bie bis zum heutioen | 
dann wird die amerifaniiche Poit ınit Tage zur Friftung ihrer Eriftenz auf 
amerifaniichen Kriegsſchiffen beför— 


} 


ihrer Hände Arbeit oder „uf die öffent: , 
dert, und jeder Veriuc), diefe anzı. he Wohltätigteit angemiejen ind. | 
halten, als Striegsfall angeichen 'Ne&bem der matte Verfuh, bie Bes 
werden. Und wenn nicht fotort am. |NiBer und Mieter des Unglücks- 
jerem Sandel die gehörige und be- dampfers zur Zahlung einer entipres| 
rehtigte Freiheit gegeden und dieje |Henden Gelbentihäbigung am bie; 
Freiheit durch paſſende Buürgſchaft , Hinterbliebenen zu veranlaffen, bisher | 
für die Zukunft fichergejtellt wird, |erTolgloß geblieben ift und meber bie| 
dann wird der Siriegabedarf-Aug- Stadt Chicago noch der Staat Jllie! 
fuhe nad) England ein Ende gemadjt |N018 es Für mötig befunden haben, ih= | 
tmerden, und wenn das nicht helfen nen in ihrer Not zu helfen, it ihr 
follte, dafür geiorgt werden, dat; auc)  Shadenerfakanfpruh nunmehr im| 
fein Pfund Sleiich oder Mehl ujm, |ongreß anhängig gemacht worden, 
mehr an England ımd jeine Verbin: | Kongreßabgeordneter A. J. Sabath 
deten geichieft wird. bat dem Haufe vor furzem eine Vor! 
Daß Amerika dazu das beſte Recht age unterhreitet, laut welchet der 
bat, wird niemand beitreiten wol. | Dunbesgeriätshof für Schabenerfag 
len, und dab foldes Auftreten [emfprüche bevollmächtigt werben foll, 
schnell die gewiinichten Früd;te tra- |den Angehörigen ber Caftlandopfer 
gen würde, wird niemand beitreiten entfprechende Entfchädigungen zujus 
dürfen, der nicht al Narr angejehen |billigen, bie ihnen dann aus der Kaffe! 
werden will. England würde fich fi. |der Bundesregierung auszuzahlen 
gen, meil e8 jich fügen mühte. Denn Teien. Die Vorlage murbe dem So- | 
es Tann ebeniowenig auf die Zufuh. mite für Anfprüce übertwiefen, das | 
ren aus Amerifa verzichten, wie es am |Tie prüfen und über fie Bericht erftat- 
einen Krieg mit Amerifa denfen Tann. |ten foll. Es wäre dringend zu wün- 
Und der gute Amerikaner würde zum Then, daß das Komite die Bill nicht 
erjten Male jeit Tangen Monaten jic, |mie fo wiele andere in feinen Archiven | 
wieder fühlen Fönnen als Bürger ei. |begraben, fondern fo dchnell mie ir- 
ner freien und unabhängigen, ftolzen gend tunlich dem Plenum des Haufes 
und gerechten Ntepublif. ‚zur Annahme empfehlen möchte. Das | 
Es wäre aut, den MWortlant der | Hanbelsdepartement ift troß aller 
Mitteilung Fennet zu lernen, von amtlichen Mohrenwäfche nicht von der | 
der die wiedergegebene Deveſche aus | moralifchen Mitſchuld an der Kata— 
Waſhington ſpricht. Denn daraus ſtrophe freizuſprechen, und deshalb iſt 
würde man wohl erſehen können, ob es nur recht und billig, daß die Bun— 
das Erſuchen des Staatsdeparte- desregierung, nachdem alle übrigen 
ments der erſte Schritt zur Befreiung Verſuche, den Anſprüchen der Hinter— 
Amerikas aus dem britiſchen Joch iſt, bliebenen zu ihrem Rechte zu verhelfen, 
oder nur die Einladung zu einer fehlgeſchlagen ſind, ſelbſt in die Taſche 
weiteren Verhöhnung der großen Re- greift und den vom Unglück ſo ſchwer 
publik und ihrer Rechte — ob wir betroffenen Chicagoer Familien wenig⸗ 
hoffen dürfen oder fürdten müfien, ſtens teilweiſe den materiellen Scha⸗ 
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und | 
herzliche | 


daß eine 


aber immer politisch richtiger, 


mn — 


Wahlrecht und Wanipflicht. 


—— 


Nur eine furze Spanne Zeit trennt 
uns nod) von den Vorwahlen, dırrd) 
die über die Aufitellung der Kandi- 
daten für Kongref- und Staatsgeiek- 
gebung, Staats: und Countyanter 
entiieden wird und in Faum zehn 


Wochen fommt der in diejem Jahre diefem Jahre 


ſo beſonders wichtige erſte Dienſta 
nach dem erſten Montag im Novem— 
ber, an dem jinfer Land jich auf vier 
Sabre jein Tberhaupt und ein neıtes 
Repräſentantenhaus, Staatslegisla- 
turen u. j. w. wählt. Wer an diefen 
Wahlen teilnehmen will, muß fi) an 
den dazu bejtimmten Tagen in die 
Wöhlerliiten eintragen und regiftri- 
an einer ungeheuren Scwerfällig- 
feit, und es ilt ganz danach) angetaıt, 


das ſchlimmſte Eracbniß, wie immer, | mohlfeil war, 
nämlich tatfächlich den | gehakt, und ich glaube auch nad) met= | 
|Grwählten einer Minderheit aller |nen Erfahrungen, die ıh auf ver Reife 
Wahlberechtigten als Sieger aus dem | dur die bayerifsen Sommurfrifchen | 


zu zeitigen, 


Wahlfanıpf hervorgehen zu Taifen. 
Man bat aud in anderen Rändern 

über diefen Veljtand Klagen gehört, 

der feine Saubturfache in der Gleich— 


berechtigten gegen dieied wichtigite 


g Bayern hat auch immer ein großes 


! gelangen, ift Schließlich aud ein gern 
ren laffen. Das ganze Shiten leidet | Und 


ailtigfeit großer Mailen von Wahl. | 
| 


Bürgerredit hat. In 
europätichen Zändern hat man die- 
lem VUebelitande nun damit ebgehol- 
ten, dal; die Nusübung dieies Rechtes 
zu einer Rflicht aentacht wurde, deren 
Nichterfüllung den Verlust des Rec- 
tes, auf gewiile Zeit oder datnernd 
nach fich zieht. Das ilt ein vollfom- 
men logiicher und Eluger Sedanfe, 
deſſen Durchführung in Amerika al— 
lerdings durch den Mangel eines 
Meldeſyſtems außerordentlich 
ſchwert iſt. In irgend einer Form 
wird er einmal zum Siege gelangen, 
denn nur wenn wirklich die Mehrheit 
aller Wähler für einen 
ten geſtimmt haben wird, 
die Berechtigung zur Vertretung ha— 
ben. Noch ſchlimmer tritt das bei der 
direkten Geſetzgebung in den Staaten 
mit Initiative und Referendum zu 
Toge. Dort herrſcht tatſächlich jene 
Tyrannei ärgſter Art, die darin liegt, 
Minderheit der Mehrheit 
ihren geſetzgeberiſchen Willen auf— 
zwingt. In allen dieſen Fällen müßte 


zumindeit Vorichrift fein, da Mahı | dest Staa,e wieder gutgebracht ver⸗ 
den ſollen, in dem der Fremde ſie ver— 


und Geſetzgebung nur mit der Zu— 
ſtimmung der Mehrheit aller Stimm— 
berechtigten, nicht aber aller Abſtim— 
menden möglich iſt. 

Dabei ſtoßen wir auf eine andere 
bittere Ungerechtigkeit, die Hundert- 
tauſenden amerikaniſcher Staatsbür— 
ger einfach das Wahlrecht entzieht, 
das ihnen gebührt. Obwohl das Bür— 


gerrecht ein Bundesrecht iſt und ſo— 


mit das Wahlrecht zu den Bundes— 
ämtern es auch ſein ſollte, iſt doch 
ſeine Ausübung, in jedem Staate 
verſchieden, von dem kürzeren oder in 


vielen Fällen längeren Wohnſitz in das Fehlen „es Getreideanbaues en 
einem Staate, beziehungsweise in ei- | Körnerfutter mangelt und fie das Fe— 


ner Stodt abhängig. In Sllineis be- | 


trägt diefe vorgeishricbene Wohniit- | 


friit fogar ein Nahr. Dabei ift es eine | Hat Niederbayern große gederviehzucht 


befannte Sache, dah Niemand feinen | 
Wohnort jo oft wechielt, wie der 
!merifaner, den fein Beruf oder der 
irgendwie zu eriwerbende Lebensuns 
terbalt hierzu veranlaßt. Warum 


Sandida: | ırı su a ; : gr“ 2 5 
hürfte er Inic;t jo eingegangen find, mie man ed | „Supper“ hoamfenmma bin, weil ma 
| 


verihtedenen | 


| den 


et= | 


durch die Uhmwanderung der Fremden 


Sommers if: in ben bayerijchen NE 2007 DEE. Alsdann, mir 
orten und Sommerfriſchen ſchon jetzt B——— ſan do. 

ganz erheblich zu nennen. Auch hie 5 N Scho’ Tang bat 
ht fich die fyremdenmelt früher ein- | Be unſerem Blaitl, 
gefunden, alä e3 fonft in riedensjahe | RT NT jester ſo vüll 
ten üblich war, und zuverläfjige An mehr Sadın bringt 
zeichen find dafür vorhanden, daß ber als wia friiher, an 
Zuzug nad) dem Bayernland und na: An Chbas afchlt, an 'n 
mentlih nad den VBerggegenden in U Monfchen, an 'n 
fehr rege jein wird. aaa Mitarbeiter, der 
imo a griimdliche ſüddeitſch-bayriſch— 
öſterreichiſche Büldung und Manie— 
ren bat, üba alls Ziſchkeriern Fa’ 
und jei Anfihtn aa in an quatn 
Tertih zum Musdrucd bringt. Und 
jo an! Menichen gibts, fo aner Icht 
jo eppas find’t fi’, und das bin ti, i, 
der Yapfen-Nazt. 5 halt ’3 PBlatti 
aut zablender Tourift in den un * — — * 
* — gi, LUD N 

gahlreihen Gaftftätten. Ueber Die) macht in Iekter Zeit, Von fißerall 


Bublitum aus Norbdeutiihland ge— 
habt, und man darf mohl fagen, nicht 
das Tchlechtefte des norddeutichen 
Pubdlitumd, denn wer die immerhin 
veht erheblichen Reifetoften aufbietet, | 
um in das banerifche Hochgebirge zu! 


’ 





Verpflegung, e * —— * eppas her, Bülder zeigt 
yat man mie zu SE nd Iuftige Stücffir fan aa drin. Ind 
darum mitah fir wirferans aa no a 
Maßl fer’, nd von mir, vom Dapfen- 
Nazi, Fa’ ına aa no eppas profitirm, 


— z ß8 
geſammelt habe. ſagen zu können daß J hab's zu eppas dracht die Kabeln 
durch, die wo i im Landl bin. zu 


auch in dieſem Sommer niemand 

Man ı ı 2 m c . s 
irgend * ng sch biefem S® | aner ran hab i ’8 bracht, zu an vier- 
ſegneten Sande leiden wird. Dabei— föcligen Haus, gnat verremu't, zu n 
das muß gang beionbers betont wer- dien Bauch und zu a Naf'n, die wo! 
den — ſind die Preiſe durchaus nor⸗ net ganz weiß ausfehgn kuat. Alls 
mal geblieben und ſtehen weit unter was recht is, mei Alle hat da a bil 
denen, die ich in Norbdeutichland ges | ferl mitrholfn, denn fie hat das vier: | 
ſtöckige Rentshaus mitbracht, ſie hats 


‚ 


funder habe. 
Dait den Beltrebungen, bie bon yon aner Tanten gq’erbt. Mein’ Bauch 


ſo a Stucker zwoa oder drei ſolcherne 
Häuſer ghabt hättſt, waarſt ma no' 
vüll liaber gweſ'n. (Dös hoaßt, 'n 
lesten Satz hab i net laut hergſagt, 
ſundern innawendi abigſprochn, es is 
eh net guat, wann ma alls ſag'n 
tuat, was ma denkt.) Und übahaupts, 
ſag i, denk do' was für a Stellung 
im der Sföllichaft du durch mi kriagt 
haft. 3 bin, der Präfident vom Ta- 
rofflub und du bijt mei Frau, und 
i kin der Präfident vom Kanariziicd)- | 
terverein und du biſt mei Frau, und 
i bin der Präſident vom Kegelklub 
und du biſt mei Frau, und dös is 
zet zum Lachn, ſag i. Und du derfſt 
ſcho ſtolz drauf ſei“', ſag i, daß d' 'n 
Zapfen-Nazi ſei Frau biſt. Und denk 
doch, Liſerl, ſag i, was i alls kenn 
und woaß; üba alls kann i redn —9 
ſchreibn, üba d' Kunſt, üba Viehzucht, 
iiba Medizin, üba 's Tanzu, üba— 
Füloſofie, üba 's Kartenſpieln, üba 
Rolitif, üba Kanarizucht, üba d' 
Mod'n, üba 's Bier, üba Hund, Roß 
und andre Tier. Uebahaupt üba alls. 
— Mei Alte is ſcho ganz woach 
worn und hat ſie abg'ſetzt (dös 
is allweil a guats Zeichn), i 
aber hab weiter losgſchwafelt und 
g'ſagt: Uebahaupts, Liſerl, es is do' 
eh ſo ſcho ſpät und du woaßt do', daß 
ma no' nach der Avenue wolln, weil 
du für 's Piknik an nächſten Sunn— 
tag an neuchen Hugt kaafn muaßt. 
und du woaßt nix beſſres zmachn als 


der 
I yıde 
| 


jeder 


Deutſche Bücher ar 


in größler Auswahl vorrätig 
Niedrige Preiſe — Aufmerlſame Bedienung. 


Todıdanzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nacr 

richt, daß umfer geliebter Gatte, Vater, Sohn ıınd 

Niruder 

John Wendt, 

Sohn des verſtorb. John und Bruder des ver⸗ 

ftorb. Ebriit Wendt, am 23, Anauft im Alter 

vor 7 Jabr geſtoörben iſt. Die Beerdigung 

im 2 »tag, den 26. Angufr, 1 Moe 

Nachm. m Trauerbauſe, 1442 W. 15. Str, 

nach der Eri— deutſchen Reformirten Kirche, 

1517 Haftings Str. von da mit Kutſchen uach 

Foreſt Home. Um ſtille Teilnahme bitten oie 

trauernden Himterbliebenen: 

Ada Wendt, ach. 
Wendt, Sohn. 
George, Loui 
Kuch Schutt, 


Doerbandt, Gattin. Glibert 
Anne Wendt, Mutter. Ednard, 
Wiltelm und Henry, Brüder. 

iter, boie 


——— — — — — 


Todesanzerge. 
Schwabiſcher Frauenverein. 
‚Den Mitgliedern die traurige 
NRachricht, daß Schweſter 
Friedericke Knoth 
geſtorben iſt. Beerdigumng amt 
den 26. Aug., Nach⸗ 
Uhr, bon der Bor⸗— 
cnhalle, 12. Str. und 
veſte e. nach dem Wald⸗ 
hei bof. — e Beamten 
beriammeln fih um 1 Uhr in der Vereinshalle, 
um der beritorbenen Schweirer die legte Ehre 
zu erweifen. 
Karoline led, Nrälidentin. _ 
Joſephine Thannhauſen, Selretärin. 


Todesanze:ge. 
SchwäbiiG-Badiidher yraucnverein Nez, 1, 
Den Mitnlierern die tramige Nadhridt, daß 
uniere Schivelter 
Friedericke Knoth 

geſtorben iſt Beerdigung findet ſtatt am 
zamstag, den Auguft, 2 Uhr Nadm,, don 
r Borwärts Turnhalle, 12. Str. nabe Weſtern 


nach dem Waldheim-Friedhof. — Die Be— 


Ni 
zii 


26 


A } & . ey" , . c , £ r . “1 mie be rel &b im i Uber in der Verein 
ben mahgebenden Stellen der bad in | md mei Ihöne Nafır hab i aba ganz zankn. No, da wirds allmähli ganz erte €) 


Blüte ſtehenden Fremdeninduſtrie mit alloans a'gſchafft. No, und Ihr 
Erfolg betrieben wurden, iſt die Frage werd 's ja ſcho' wiſſn, wie man an 
der Verſorgung der zugereiſten Frem- ſolchernen Bauch und a ſolcherne! 
gut geregelt. Allerdings ſind in Naſ'n kriagt. Doö Naſ'n kimmt jelbit- | 
banerifchen Kreifen gewilfe Mißftim- | verftändli’ vom z’viillen Schmalzler- | 
mungen über Zurüdfegung feitens ber | fchmapf'ır, md mei Bauch der finmnt | 
Nachsverteilungsſtellen aufgetaucht, von dö vülln Mehlſpeiſ'n, die wo i 
weil dieſe Stellen auf die Wünſche'der eß, weil's Fleiſch jetzter fo feier is. 
Zurücvergütung der durch die Frem- Und dös glaabts. 

den entnommenen Nahrungsmittel] Und wia i letzthins 


3 Ipät zum 


in Bayern gewolt ha. Man recgnet,ja längere Taroffitung Hattn ('s| 
daR 300,000 Fremde in iefem Jahre | Spielgeld nebt während 'ı Striag an | 
die bayertfchen Lande Hefuchen werden, |d° Hilfsgſellſchaft, mirkts), is mei 
und verlangt, dah bei den mit den |Nlte grantig worin, hat gſchimpft, 
Reichsbehörden gepflogenen Verhand⸗ mit 'n, Haus auftrumpft, was ſie 
lungen dafür geforgt mird, daß die|bracit hat, und bat g’jant, dah; ı 
eigentli alls ihr 3’ danfır hätt, und 
dab i, wann fie net wär, an alter 
Sımmp und Sallodri wär, der vo nir 
wia Flauſ'n im Schädel hätt, a große 
Goſchn und a rote Naſ'n in der Vi— 
ſahſchen hätt und übahaupts hint, 
vorn und rundumadum nir net wert 
ſei. J aba bin ganz ſtad und nobel 
bliebn und hab g'ſagt: Alte, ſei ſtad. 
Schimpf net aſo. Zeig, daß d' von' mir 
a Büldung und a Manier g'lernt haſt. 
Woaßt, zwegn den Haus, das wo du 
bracht haſt, dös is ſcho recht, aber a 
wahre Büldung und an Verſtand, 
und a Aufrichtigkeit und a ſo a gol— 
digs Gmüat, wia i 's hab, fan do aa 
net z'verachtn. 
Alte), ſag i, dös ſolltſt jetzter d' ſcho 
lang wiſſn, daß i di net zwegn dein 
Haus gheirat' hab, naa, net 1. 


in jhrem Heimatsita.te freimerdenden 
Leder. mittel in der gleiüen Menge 


zebrt hat. 00H darüber mird man 
jich als Reifender nicht den Kopf zu 
zerbrechen brauchen. Die beiderfeitigen 
berufenen Stellen werben fich Tihließ- 
ih jchon einigen. 

Vorläufig herrft in Bayern — 
man fann mohl fagen, faft turhiveg— 
fei.xc-lei Mangel an irgend welchen 
Lebensmitteln mit Ausnchme von 
Eiern, die in den Gebirgägegenden 
etwas fnapp find. Das fonımt daher, 
daß die Geb'rgler wenig Federvieh— 
zucdht Letreiben, meil es ihnen dur) 


derpieh über den langen Winter jehr 


2 no 3, !du ma halt fo vll gfalln baft und 
Ihle&t durd,bringen fünnen. Dagegen I : 


ma aa jester no’ *’afalljt, wann? net 


aurz reifen. ber auch in Vapern | Neirat’ und wann? d’gnoar foa His 
jelöjt ift durch Ausfuhrverbote aus | ot habt hättit. md manns d 
einzelnen Bezirken der Eierhandel jehr 
erfchwert, da die Zentraleieritelle als | “ 
Mittelsperfon — man darf fagen — | 


Annan nn rn nn nn ne nn — 


foflte Arıım hier nicht, wieAn anderen |in diefem Falle dem freien Verkehr | Bayern daran halten müffen, daß 


den DInbaber zumindeit 


übung des Bundeswahlrechts an ſei— 


nem Aufenthaltsort zu geitatten 


t 


iſt M ar cl . 
it. Man fan ja dann immer noch ni. Wutterfarte 


für die Staat3- und Semeindewah- 
len Leihränfungen erlalien,- Die 
bier eine gemiffe Begründung in den 
nur durch längeren Wohnfig erwor 
benen örtlichen Intereſſen haben. 
ivenn aud) hier übermäßig lange Sri- 
iten feine Bereäytiqung haben. Und 
Mahlbetrug mitte eben unter jtreng- 
fier Strafe ftehen. 

Dem Allen Steht nicht entgegen, 


dab die Wahlenthaltung auch eine ge: 


wiſſe potitiihe Berechtigung hat, aber 
nur venn te in Weafien und als eine 
merfbare Nundgebung vorgenommen 
wird, E8 tt ohne weiteres Flar, dal; 
jie bei dem Prinziv, daß nur die 
Mehrheit aller Wähler enticheiden 
kann, eine jtarfe Waffe iverden wür— 
de, der nur nut der gejeplien Wahl- 
pilicdht begegnet werden fünnte. Sie 
bat unier den heutigen Umitänden 
nur Sinn, tvenn fie zeigen fan, daß 
ein großer Teil der Wähler in diefer 
Weiſe jeiner Unzufriedenheit mit al- 
Ion aufgeitellten Bewerbern Muedrird 
verleibt, Much in jolhen Fällen ijt 28 
mit 
eigenen, wenn auch nur Jogenannten 
Zählkandidaten hervorzutreten. 

Auf die große Frage, daß die ge— 
ſetzliche oder ſtaatliche Anerkennung 
politiſcher Parteien bei den Wahlen 
eigentlich dem Weſen der reinen De— 
mokratie nicht entſpricht, ſoll hier au— 
genblicklich nicht näher eingegangen 
werden. Nur das Eine ſei geſagt, daß 
ſelbſt unter den gegenwärtigen Ver— 
hältniſſen und ihren vielen Ungerech— 
tigkeiten und Unzukömmlichkeiten, 


Ei _ ideen | 
wenn er in den Vereinigten Staaten | anfehnliche Vorräte findet. Da aber dak dort viele Touren und lange | 
den Verbrauch fehr| Spaziergänge gemac;t werben, die eine | 
leinfchräntt, fo tritt hier der Fall ein, Befchräntung der DBervequngsijreiheit 
daß man 
könnte, 


Wohnung nicht bekommt. 2 
wird das durch die veränderte Lebens— 


über den Viktualienmarkt, wo man in ſeines Sommeraufenthaltes dort ver⸗ 
einzelnen Verkaufsſtänden ſehr bringt. Mau muß damit rechnen, 


wohl Butter kaufen durch Innehalten beſtimmter | 
aber mangels Butterfarten | zeiten nicht gut vertragen. Es ist alfo 
feine ausgefolat erhält. Das ift alfo jeine große Unnehmlicieit, wenn man 
de: umgeledrte Fall wie in Berlin, |auf feiner Tour fein Mittagejjen ein= 
wo man zwar die Butterfarte Hat, Inehmen fann, wo man fich gerade be- 


ſich 


Butter aber nicht ſo reichlich vorhan- findet, und wenn man nicht zur feſt— 


den iſt. geſehten Stunde an den Penſionstiſch 


ſiad durchweg niedriger als in Verlin. hat ſich in verſchiedenen Orten, ſo 
Ich zitire die Speiſekarte eines Mün- z. B. auch im Schlierſee, die Gepflo— 


ſchener Reſtaurants, das von den be— genheit herausgebildet, daß man ſeine 


ſien bürgerlichen Kreiſen beſucht wird: Wohnung und eventuell ſein Frühſtück 
Ochſenfleiſch mit Gemüſe 1.10 Mt., für feſt mietet, die übrigen Mahl— 
Kalbsfricandeau mit Kartoffelbrei zeiten aber einnimmt, wo man till. 
oder Schneckerl 1.10 Mk., grüne Boh- Dieſe Einrichtung hat aber auch den 


nen 40 Pf., Erbſen 40 Pf., Kartoffels | großen Vorteil, daß man jich bei ber 


falat 20 Pf, Dbfttugen 30 Bf, | Summerreife beffer nad dem Gelb- 
Schellfiſch mit Yutter und Startoffeln | beutel richten fann. m 
130 Mt, Schelfifh gebraten 1.30) Auf alle Fälle kann man aber bei 
Mt, Kabliau gebraten 1.30 ME.,leiner Reife ned Güddeutfchland, nicht 
Spiegeleier 90 Pf, Stangenipargelinur nad Bayern, vollfommen unbe: 
mit Butter 1.20 Mt., Spinat 25 Pf., | forgt megen der Verpflegung jein. 
Kaiferfihmarren (für den man aller: | Die Ausfichten Find im Hochland recht 
dings zmei Brotmarfen abgeben muß) gut, fie find teilmeife für bie Vieh⸗ 
1.10 Mt., ebenſo Pfannkuchen (zwei haltung, die in dieſen Gegenden die 
Brotmarken) 1.10 Mtk. 


mittageſſen in einem erſten Hauſe in die Podewilſche Güterverwaltung aus 
Tegernſee weiſt auf: Pfannenkuchen- eigenem Antriehe 


toffeln, Roſenſpitz 
mit Püree und Apfelſtrudel, Koſten- ſetzen konnte. 
puntt 2.50 Mt. Dabei muß man 100 allerdings nicht übcrall zu finden. 
Gramm von ſeinen Fleiſchmarken ab- Man wird 20, auch 22 Pf. und 30 U. 
geben. Diejelbe Speifetarte zeigt noch | anlegen mi‘ fen, um einen Liter Milch 
folgende Preife: DBeefiteat mit Ei!zu erhalten, aber man barf ſicher ſein, 
2 Mt., Roſtbraten 1.39 Mk., Roſtbeef, daß das, was man dafür erhält, auch 


Dieſer Milchpreis iſt 


die Ausübung des Wahlrechts für je |garnirt, 1.70 Mk., Sauerbraten mit richtige unverfäſchte Kuhmilch iſt. 


den Bürger unbedingt eine Pflicht Püree 1.5) Mtk., Schweinebraten 1.30 
wenn er den geſetzlichen Mk., Ochſenfleiſch mit Kohlrabi 1.20 
kann. Mt. 
Nur ſo kann verhindert werden, daß preiſe, wie man ſie im Hochlande fin— 
wider- det, und auch in den Städten iſt der 
ſtandslos der Minderheit oder ihrem Unterſchied nicht beſonders; ausge— 


ſein ſollte, 


Vorausſetzungen entſprechen 


die Mehrheit der Bürger 


Erwählten ausgeliefert wird. 
EEE FELTIT LT 


nn 


— Gewohnheitsfrage. — Richter: hoch 


Was ſind Sie? — Zeugin: Amme. 
— Richter: Betreiben Sie Ihr Ge— 
ſchäft ſelbſtändig? 

Erſter Reiſender: „Dieſe Strecke bin 
ich ſchon 'mal zu Fuß gegangen.“ — 
Zweiter Reiſender: „Ach, da Hatten 
Sie es wohl ſehr eilia?“ 


Auf der Sekundärbahn. — [anlegen muB, die den Berliner Prei- 


C. M. Schmidt. 
— —— — 

— Hilft nichts. — „Werden froh 
ſein, Herr Amtsrichter, daß jetzt die 
Gerichtsferien beginnen.“ — „Nützt 
mir nicht viel, meine Frau verhandelt 
weiter!“ 

— — — — — — — — 
Todesanzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Muller 
Friederida Tode 

im Alter von 98 JZabhren am 23. Aug. ſeltg im 
Herrn euntſchlafen iſt. Die Veerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 27. Auguſt, Rachm. 1230 
vom ZTranerbhanfe, 2750 &, Keeler Aben Lach der 
ebong luth. Gnadenlirche, von da mit Kutſchen 
nach dem Nonlorbia-richbof, Am ftille Zeil» 
nahme bitten die trauerndven Hinterblichbenen: 


Ida, Minnie und Kowije, Töchter, Charles und 
Walter, Söhne. dofria 


Das Sind die Durchfchnittse 


nommen natürlich find die jogenann= 
ten Quruäreftaurant? und bie ganz 
in Mode jtehenden Sommer: 
frifehen, wie 3. 8. Garmifch und Par- 
tenkirchen, wo man allerdings Preiſe 
für Penſionen oder im Reſtaurant 


ſen an ſchwindelnder Höhe nichts nach— 
geben. Aber da iſt das Publikum 
felbſt ſchuld, das dieſe Orte zu ſolchen 
Modebädern geſtempelt hat. 


ON 
|. ee ——* 
hab di aheirat’, Liſerl, ſag' i, weil i von meine Feinheit und Nobligfeit | Zie &ı 
Im 


fo ſchimpfſt. Liſerl, ſag' i, i hätt di 


| 
Im allgemeinen wird man fih in | Dr 
ivitifi > ; e . FOR: : ; we. er | deren urſprung, Welbichte, Veriatiung, Nelinion | M ardi Gras K arneval 
ziviliſirten Staaten, eine Urkunde hindernd gegenüberſteht. Butter iſt man in den Häuſern Verpflegung zur | 
über den Erwerb oder den natürlichen | 3, 9, in München bei einem Hönft: 
Veit des Bürgerrechts genügen, um | preis von zmei Mark reichlich vorhane 
die Aus: | den. Das beweilt ein Spaziergang weiſe und die Ari, wie man bie Zeit 


Bedingt | 


Dahl: | 


Grundlage jeden Wirtichaftsbetriebes | 
Die Speiienfolge für das Sonntage | find, ausgezeichnet. So aut, dap 3. ®- | 


infolge. der quien | 
fuppe, Forellen mit Butter und Kars | Grünfutterverforgung ben Milchpreis 
(Kinderbraten) von 18 auf 16 Pf. per Liter herunter: | 


ſtad und z'friedn, ſie vlauzgert no 
a biſſerl und dann ſagt: Es is halt a 
Kreiz mit ſo a Mannsbild, aba was 
will ma machn, taug'n teans ſcho alle 
nix, dö andern wern qga net vüll 
beſſer ſan. Aba wanns denkſt, Nazi, 
daß i fürs Piknik an neuchen Huat 
kaafn ſoll — no gengn ma halt hin 
in Hnatſtohr, wann i ſcho 's Geld 
liaber net ausgebet. | 

Schauts, LentIn, 858 13 a Erem- | 
pel, mia ma guat Wetter D’halti) 
fa’, wanns no jo bö5 ausſchaut. Aba 
da gbört « Birldung und a Manter da- 
aua, wifin muas ma, wia '5 a'gfangt | 
merd, a ridtaer Fülofof nma5 ma! 
fer’, der mo ft in alla fchiefn fa.’ Ind 
das bin i. Und darum kann bon] 
meine Artikeln a mancher no' eppas 
profitirn. wia i ſcho vorhin 
hab. Und, Leutlhn, was d' ch 
wahr, wahr is 's; alles was i ſag' 
derf ma glaubn, und dös muaß i ſcho 
glei ausdingn, daß net eppa vans, 
wanns epvas vo mir leſn tuat, mit 'n 
Schädel ſchüttelt und denkt, es is a 
große Lug'n. Naa, dös gibts fei net 
beim Zapfen-Nazi. Daß i, wann i 
lepvas verzähl, allweil a höchſt a 
noble, anſtändige Sprach redn tua, 
dös is ſelbſtverſtändli. Grobe, ſchiache, 
grantige, unhöfliche Redn, dös gibts 


gſchleckt, und den Lackl, den trauri— 


wann ih eahn in d' Pratzn kriag, wer 


hund Gſchliffnheit und Manieren a 
ſo übazeugn, daß er ſei' Lebtag dran 
denkt. 

Bleibts alle aſund. 

| . Zapfen-Nazi. 


nn nie nennen. nn nn nn — ñ am ans nen ae 


Die Freimaurer 


und Rolitif, von Tito Henne am Rhbır, 60, 
Tie Külturaufgabe der Yreimaurerei, bon 


Dr 
—T, 


Deutſche Buchhandlung 
59 und 6! Ost Monroe Str. 


(zeiichen Wabafb und Michigan Ave.) 


Tudesanzeige 


| richt, 





daß unſete liebe Martter | 

Elizabeth Gabel, geb. Dasbach, 
Gattin des verſtorb. William Gabel und Mutter 
des verſtorb. Philip Gabel, am 24. Aug. 1916 
entſchläfen iſt. Beerdinung am Somtag, den 
27. Aguſt. 10 Uhr Vorm von der Wohnung 


ſmrer Tochter, 5145 S. Troh Str., nach der St. 
Auguſtinus-Kirche 





aſagt 
Hauvtſach 


erweiſen. 


118, t, mann tebpas faq, denn 13 's 


Liſerl (ſo hoaßt meinet, alls is allweil wia drechſelt und 


| 
I 
aen, der wo das net alaubn tuat, den, | 


| 
| 
Eriit Schuine, 31.75. | 


A.KROCH&CO. | äoe vorhanden Min 


Freunden und Velannten die traurige Nach: | 


alte, um Der dveritorb, Sihwelter die leite Ehre 
zu erweiſen. 

Joſephine Thannhauſen, Präſidentin. 
Garotine Holle, Sclretürin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die franrige Nade 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 


Helen Marwig, geb. Hanno, 
im Alter von 531 Zahren geſtorben iſt. Veerdi— 
gung am Zornteq, den 27. Angnſt, 2 Uhr Rach— 
mitiags vom Trauerbauſe. Milwankee 
Ave., mit Autos nach dem Eden-Friedhof. im 
füille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 
Haus Marwig, Gaätte 
Fred und Eüzabeth Marwig, Kinder. 
SKarwin jr., Entel 


2809 


Frauf, Edward, Aboldh, 
Fran 
fr!a 


Todesauzeige. 
Northweſt Frauenvercin. 
Den Sveamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Garofine Meyer 
Die Weerdiaung findet fratt am 
1 Vor, dom 


neitorben ift. 
Samstag, der 2 } Rachm 
Hauſe ihrer Tocner, 112 W. 12. Str. Oal Vart, 
nach dem Waldheim-Friedhof Die Beamten 
verſammeln ſich um 12 Uhr in der Vereinshalle, 
um der verſtorbenen Schweſter die leßte Ehre zu 


Augut 


Catharina Schotnecht, 
| Tora Üied, Selrctärin. 
Todesanyeige. 

Weit Garfield Frauenverein. 
traurige Wittellimg, 


Präjidentin. 


—— 


| Ten Mitgliedern die 
I dab; Schweiter 

| Friedericke Knoth 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
zamstan, pyunlt 2 Uhr, von der Vorwärts-Turn— 
Beamten verſam— 
im Vereinsloelal, 


Schweſter die letzte Ehre 


1 nach wWaloheim. — Tie 
meln fih um 1 Uber 30 
mm 8 deritorbeiten 
| zu erweifen, 


alte 


in 
‚hin, 


Garoline Born, Rräfidentin 
Hermine Fride, Selrctärin 


Todedanzeige 
Frennden und Velamtten die fraurige Nas 
rip, van meine aeliebte Satiın 
Frieda Peters 
im Micr don 50 Sabren an 24. Muauft nad 
langem, fhtverem Leiden fjanft_ entichlafen ıft. 
2ie Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 27. 
Kahm, 2 Uhr, bom ZYrauerbaufe, 3005 
pe... nah dem Zt. Lulad: Friedhof. Ter 
| trauernde Valle: 
| Diar Beters, 
I 
| 


| Lincoln 


un S Uhr Abende: 
—Riverviews 4 jähriiher—. 


Morgen 


Prächtiger als je zuvor. 
Ein Traum feenhafter Pracht, 
beiien Heritellung S100,000 toftet, 
Diehr Tiere nnd Lüge, als in Lincein Park 


Miiht En unter bie 75,000 Mastirte 
in der Parade. 
20 Königinnen — 20 Float3 — 20 Kapellen, 
Freie Fahrten fir alle Masflirte, 


iavelte des fati. deutichen 3. Serbataitlong 
oO 8. Mille, apellmoriter 
Anivisien d. dentih-öit..ung. Hilfsnceiettichaft 
8 Uhr Jeden Abeud —_8 Uhr, 
Hente: Mütler:Cai de. Kasten ander M 


der ſchönſten Kinder. W 


* — —— —— 

J Bin IE * * 

Samfit.: Shrwediiiher Franenverein Ingeborg W 
Sonntag: Ibe NXorinten’s Circle und : 


ver da mit Yırtos itach dent | zum 


49. Str. und !ihland Ave. Depot und per Yabır | . 


Inah dem St. Marien-Gottesader, 
1 7:45, in der St. Auguſtinus-Kirche zelebrirt. — 
Um itilleg Beileid bitter die trauernden Kinder: 
William und Andrew Gabel und Frau Aung 

Bierwaltes, nebſt Verwandten und Belannten. 


Todesanzeige. 
John G. Wottd Lone Nr. 561, J. O. O. F. 
| Den Beamter ımd Brüdern die traurige Naxhs | 
richt, dab unfer werter Pruder 
Devuy Cxrmeiiter im. Roegel 

ftorben ilt. Das Begräbnin findet ftatt Sonne | 
‚tag. den 27. Ylrault, 12 Ube 
Yogenballe, 2001 %. 22. 
nah Oarridge. — Die 
| Dort t N fi 
Idie Icgte Gbre au erweiien, Die Leiche wird 
| um 10 Uhr Borm. in der Loaenballe aufgeltellt. 


Miielieder find erimät, 


| frſa Gus 


— 


Bieilfer, Fir. Selretär, 


Todedanzeige. 

Freunden und Beſfannten die tranrige Nabe 
I richt, daß unfer geltchbteu Toon und licher Bruder 
Erich Augnſt Heute 


am 25. Auguſt nach langem Leden ſanft im 


ı 1 Dtonat. Tie Pecroigmig finder ſfiatt am Sonn 
tan ‚den 27, Muauft, 2 Uhr Nacınt,, 


ortroicssrieodof. Um ftille Zeiinabme bitien 

die traueruden Hinterbliebenen: 

Garslina Hente, geb. Bartling, Mutter, 
honſe und Herluf A. Heute, Brüder. 
Leber, Tchweſter, nebſt Becrwandten. 


Ada 
frfa 


Fodedanzeige 
SFreunden und PBelannten die traurige Nah 
Irtiopt, dab umfer gelichter Gatte und Kater 
io. Rudolph Kliemchen, 

Vater des verſtorb, Charles Kliemchen, geſtorben 
iſt Veerdigung am Sonntag, den 27. 
2 Uhr Nachm. von Hochſpeiers Kapelle, 2410 
North Aben nit Automobilen nach Kontkordia 
Um fitlle Zeilmasıme bitten die trauernden 
terbliebenen: 

Elizabeth Kliemchen, Gattin. 

liam Kliemchen, Kinder. 


Wanda und 
frfa | 


Todedanzeige 


Freunden und, Bekdannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder | 


Fred Tanner, 
Sohn des berftorb. George Tanner, am 22. Ang. 
1916 geflorben ilt, Yeerdiguma am Samstag 
den 26, Angnit, 2 Uhr Kawın.nt, vom Xtaner- 
baufe, 2339 Gortland Zir,, mit Atos nad dem 
Eden⸗Friedboſ. Une ftilied Beileid bitten die 
tranernden Sinterbliebenen: 
Freverita Danner, Mutter. Nobert, Wiltiane md 
Geurge Tanuer, rau FB. Schwarz, md Fran 
€, Kier, Befchiwiiter. dofr 


num nn nannte nn nn nn nn nn — 


Verlauf von Munumenten. Sergrößerung me 
tere8 BeIdäftK erlaubt ans Grabfieine au auber 
gewoͤhnlich billigen Breifen au vrieriren. Schro:tt 
für Matalon oder  telephonirt Wentral GERO, 
Barry Dionument Go,, 12, und Ganni. Laggmr? 


am 23. Huguft, Abends 11:15 Uhr, plöplich ge: ! 
»Rittags, bon der | 
Stt., mit der Hocdbabn | 


zu erſcheinen, um dent beritorbeiten Vruder | 


I 
Chas. Jarboack. N. G. | 


Herrn entiarlaienr ift int Iter von 26 Jahren umd | 
bom Trauer—⸗ 
baufe, 3244 Sernden tr, mit Wirtos nach dem | 


au! 


rat, | 


Hin- | 
We | 


| 


Requiem 
!Sochmeile wird am Samstag, den 260. Augnſt, 


Die Preiſe in den Gaſtwirtſchaften zurückkehren muß. Aus dieſem Grunde 


— 30. Conndallet Volksſeſl 
FRE Samiag, 26. Aug. 


in Brandmgart, Eliton, nabe 


Nelmont Ave, Jin Doflellers 

£ Ausſchanf? „Rüda sheimer“. — 

aroße Feſtaufführung. Allgemeine 

Volusbeluſtigungen und Tanz. Eintritt 28e die 
Perſon. 


Abends 


Große Agitatlionsverſammlung, verbunden mit 
geiſtig-⸗gemütlicher Berſammlung u. freiem Bier, 
abgehalten von 


Deulſchen Anlerſi.-«vVerein „Ewig treu“ 


an Sonnabent, den 26. Auguſt 1916, in Hacks 
Balle, 1716 Larrabee Str. Unfſang 8 Uhr Abos, 
Eintritt jrei. Haupezweeck iſt, alten ſowie jungen 
Lenten zu helfen zu einer guten Verſicherung für 
Kramheit und Todesfall Dies iſt der lepte 
Abend, wo Männer und Frauen ohne Doltſor 
und ohne Unterſchied des Alters aufgenommen 
werden Das Nomite, 


Erſtes großes Herbſt-Feſt 
veranſtaltet von der Sektion 3 des 


In) 30 ; 

vayerjsch.-Amer. vereins v: Cook „ounty 
am NSobl und Velten der Notleidenden, Mitts 
wen md Nsaifen, aın Samstag, den 30. Gept,, 
in der Mozart-balle, 1536 Elvbourn Ave, Edr 
Orchard Str. Zıdets im Vorberfauf 25c, an der 
ı stalle 3öc Die Derfon, Mnfang 7 Uhr Abends. 
| a035,.jp16 


Deutſcher Unterſt.-Bund 


Distrikt 3235 
Die Schweſtern und Vrüder treffe fiH Samsd- 
‚tag ‚den 26. Timenft. fir der Nordbieue Zarunaile, 
ı beim „Stu im Eiien“, 
Stadler, Sciretür. 


Wurz’n Sepps 
‚driginale baieriige Wirtigait, 


/15—17 NORTH AVENUE. 
Feden Adend und Sonntag Rachmittag 
* * ru 

RONZERT 
| Münchner Küche. 
| Eonntagd von 4 Udr an 10 Kenms Mıntrit, 
| llagfriamcdo* 

— 


| Dodbelſchrauben Stahldampfer 

(UNITED S:iO 335° 
Vom Municipal Bier nah dem Jadion Park. 

12:45, 4:45, 6:15, 9:15 Abb8, 

Fon Jarion Bart nach dem Municipal Bier, 

2:00, 5:15, — und de — 
Muſit und Tanz auf der ganzen rt. — Ze 

phon Franllin 6360. ag25-[p33 
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erite zu ziehen nach 
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verlangt die Auslefe : 
von jeder Geritenernte in 


— 
DSH A YA 


ut ge“ 
— 
DH 
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Unheufer-Bufchs ungemein 


ftrengen Anforderungen iſt das Hauptbeſtreben 
des amerikaniſchen Gerſtenzuchters; ihm winken 
Vorzugspreiſe für die allerfeinſte Gerſte, die es je gegeben 
hat; ja noch mehr, das Haus hat ſchon Cauſende von 


Dollars aufgewendet in 5 


tiftungen für immer weiter 


gehende Veredlung der Gerſte. Und die Hopfengärten 
in der Saazer Gegend, in Böhmen, die weltberühmt ſind 


Wendpoſt, Chicago, Freitag, den 25. Auguſt 1916. 


Einwände abgemwiefen. 


Die Steuern mülfen auf Heller und 
Pfennig bezahlt werden. 


Richter Williams’ Entiheidung. 


Die Behauptung, daß Steuern in der 
Höhe von $1.14 auf jede $10O in un: 
gefetliher Weile ausgeichrieben wur- 
den, für nicht ftihhaltig erflärt. 


Die von zahlreichen Gefchäftsleuten 
gehegte Erwartung, daß ihre Steuern 
| beträchttich ermäßigt imerden würden, 
‚ba ihrer Anficht nach bei deren Uus= 
ſchreibung ſchwerwiegende Fehler ge— 
macht wurden, iſt nicht in Erfüllung 
gegangen. Nach mehrwöchigen Ver— 
handlungen im Countygericht hat 
Richter Williams ihre Einwände heute 
Mittag faſt ſämmtlich verworfen. Auf— 


recht erhalten wurden nur die auf den 


Forſtſchuhbezitk und die Mutterpen— 
ſion bezüglichen. 

Da die Steuern nicht 
worden waren, wollte 


voll bezahlt 


der County⸗ 


ſchahmeiſter das betreffende Eigentum zu ſchießen drohte, 


| 


| 


' 


| 
| 


| 


Unter fhwerer Anklage. 


Griff angeblich junges Mädchen während 
einer Rraftwagenfahrt tätlih an. 
Mit einem Manne, deſſen Bekannt⸗ 
ſchaft ſie zufällig gemacht hatte, un— 
ternahm Frl. Florence Jacobſon, Nr. 
1423 N. Weſtern Ave., vor einigen 
Tagen einen Krafwagenausflug, der 
ſich troß ihres Einſpruchs bis aufs 
Land hinaus ausdehnte. Sie ſtärkten 
ſich in der unter dem Namen „The 
Houſe that Jack built“ bekannten 
Wegſchänke an der Milwaukee Road 
und machten ſich wieder auf den 
Heimweg, waren aber noch nicht weit 
gefahren, als der Mann in einen Sei— 
tenweg einbog und das Mädchen, wie 
es behauptete, tätlich angriff. Bald 
darauf kam Melvin R. Wadsworth, 


ein in NAujtin wohnhafter Bauunter- 


nehmer, mit jeiner Gattin des Weges 
gefahren und hörte Silferufe. Sleich- 
zeitig jahb er auch Hrl. Jacob— 
jon mit aufgelöjtem Saar. auf 
fi) zulaufen. Sie jprang auf das 
Trittbrett ſeines Kraftwagens und 
rief ihm angſtvoll zu, ſie zu be 
ſchützen, da ihr Leben in Gefahr ſtehe. 
Nun bemerkte auch Wadsworth einen 
Kraftwagen hinter ſich, deſſen Lenker 
einen Revolver in der Sand hielt und 
falls ihm das 


zum Sivangsverfauf bringen, hierae: | Mädchen nicht wieder übergeben wer- 


gen wurde aber natürlich proteitirt, | de, 


und darauf fan es zum Prozefie. 
Nah Anficht der ®rundbefiter war für 
je $100 des eingefchähten Wertes der 
Steuerbetrag von $1.14 in ımgeiegli- 


cher Weile ausaefchrieben worden, und | wurde an einer Wegbiegung 


| 


WRadsivorth lieh jich aber 
verblütffen, jondern fuhr, von dent 
anderen Straftivagen aefolet, 
Vollgas los. Frl. Jacobjon, die nod) 
immer auf Dem Trittbrett jtand, 
abge: 


nicht 


mit 


Fr 


ihn 


——— 
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Garantirte 


LAN 


ı 
i 


Hand gebügelt. Die Stoffe 


NASEN 


' 


Wir garantiren die Farben 
das Ballen find fehlerlos. 
ben nicht zufriedenftellend, 
jo geben wir ein neues oder 
Itatten das Geld zurüd, In 
Größen 1LI—171%, zu 
Berfanf von athleti 





fchiedenen Nainjoof Cloths, 


! i unu 
erben 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


IHE 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN ST3.,. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 


Der beite Beweis für die Onalität diefer Hemden tft die Tatjache, dat es die bejtverfänf- 
lichiten find, Die wir jemals führten. 
deten, gebügelten, angenähten Manjchetten, Ozean-Perlmutterfnopfen, gevaichen und bei 


80 im Niere, und die Mufter find neu md modern. 
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ss ÜMMENINENNNN 


Hemden Für M 


Hanptfloor, Dearborn Str. 


änner, 8S5e 


Sie ſind gemacht mit vierfachen handgewen— 


— 
v 


find hochfeine Rercales, 
als echt; Die Arbeit md 
Sit irgend eines Dderiel- 


—3 
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2 


Di 


ihem Unterzeug 


Alle unjere $1 athletifchen Inion Suit3, in ver- 


werden ausperfauft au 


einem Breife, der Euch veranlefien jollte, Euren Be 
darf fir den näcdhiten Sommer einzufau 


jetzt 800 Jahren, liefern die wundervolle Würze des Bubweifer 
Bieres. Seiner ausfhlieglihen Eigenari und Güte wegen — 
feiner unwandelbaren Reinheit und Milde zuliebe fauft die Melt 
jahrqus tahrein von diefem Bier Millionen mehr Slafchen als 


von jedem andern. 
) M. Anheufer-Buld, Gt. Louis, 1.8.38. 
Jeder Befucher von St. Louis ift freundlich eingeladen, unjere Unloge 
anzufehen; fie bededt 142 Ader, 


a 


RES 


I 


bedeutet Mäßigkeit 


‚zwar handelte 3 fich dabei in erſter ſchleudert und auf der Landſtraße eine 
Linie um die ganze Countyſteuer in der Strecke von etwa 20 Fuß mitge— 
ı Höhe von 59 Cents, die Steuer für ben | ſchleift, wobei ſie ſchwere Abſchürfun— 
Abwaſſerbezirk, den Penſionsfonds der gen davontrug, doch konnte Frau 
Poliziſten und Feuerwehrleute, den Wadsworth ſie wieder in den Wagen 
Forſtſchutzbezirk und die Mütterpenſio-⸗ heben, ehe fie von ihren Verfolger 
nen. Die in Betracht koömmende Sum— eingeholt worden war. Die Jagd er— 
me belief ſich im Ganzen auf $3,000,: ſtreckte ſich durch ganz Winnetka, Wil: | 
000. mette und Evanſton, bis es Wads- 
Die Countyſteuer. worth ſchließlich gelang, dem Verfol- 

Die gegen die Countyſteuer, 59 
Cents für je 5100, erhobenen Ein— 
wände lauteten vor Allem dahin, daß 
die Bewilligungsvorlage, das Budget, 


fen; ſolange der Vorrat reicht, zu 
Seide Münner-Halsbinden, Open End dein- 
Sands, elegante Salons u. einfadyere Muiter, die 


meilten mit leicht gleitenden 290 


Slip⸗Bändern, zu 


v* 


Männer-Pajamas, Percales und 
Cloths, in faney Streifen und ſchlichtfarbig, 
beſetzt, ein ſpezieller Einkauf, morgen 
verkauft zu 


Madras 


nett 


* 


Ein ſpezielles Angebot von etwa 3600 Paar von dieſen berühmten 
biegſamen Komfort-Schuhen wird am Samſtag das 
große Ereigniß ſein in unſerer Abteilung 

für Männer-Schuhe. 


| hen. © 
| Sacobjon wurde nad) dem St. Eliſa— 
beth Hoſpital geſchafft, wo die Aerste 
feſtſtellten, daß ihr ganzer Körper 


m en 
Anheuser:Busch Branch mit jehweren, jedoch nicht gefährlichen 


Distributors Chas. F. Brandel. Mgr. New Phone, Armitage 20, 


TEEN On — 
Ttedi Weib dahinter? 


ic Zuſammenbruch der Silverſchen 

Banken in neue Beleuchtung gerückt. 

Nach Anſicht des Rechtsanwalts 
Charles Weinfeld, der die Central 
Truſt Co., die Maſſeverwalterin in 
ver zuſammengebrochenen Bankfitma 
Adolph Silver &e Co., verkritt, ſteht 
das Verſchwinden von Max Silyer im 
engſien Zuſammenhang mit dem faſt 
gleichzeitigen Verſchwinden einer Frau, 
mit der der flüchtige junge Bänker ver— 
kehrt haben ſoll. Der Name der Be— 
treffenden iſt der Staatsanwaltſchaft 
u. Rechtsanwalt Weinfeld bekannt, und 
s wird von Detektives auf ſie gefahn— 
et, da angenommen wird, daß ſich 
Nax Silver in ihrer Begleitung de⸗ 
indet. 

„Unſer Verdacht, daß eine Frau 
inter der Sache ſteckt, hat ſich beſtä— 
igt“, ſagte Weinfeld, „Max Silver iſt 
6 Jahre alt und hatte ein für ſein 


is 


Uter zu verführeriſches Verfügungs— 


echt über große Summen Geldes. 

Am 29. und am 30. Juli behob 
Max Silver bei der National Bank of 
‘he Republic zufammen $18,000 und 
ie Trage, ob Diele Summe fich in 
Händen jener Frau befindet, liegt nicht 
ern, 


Huch Adolph Silver, deifen Eintref: 


fen Yon feinen Angehörigen auf aeitern 
Abend angekündigt mar, ift immer 
noch nicht von San Franzisko nad 
Chicago zurückgelehrt. Die Anwälte 
des Maſſeverwalters wöhnen da 
her, daß 
gemeinſchaftlich mit 
Mar zu verichwinden. 
EIER 


Keder Banditenitreid. 


un 
rt 


auch er e3 poraezoaen bat, 
feinem Bruder 


GCharied Vloore und Wattin auf ber 
Strafe überfallen und ausgeplündert. 
Charles Vovore und Sattin, woHn 
baft Mr. 7109 Egaleiton Mve., bat 
ten geitern Abend eine befreimmdere 
Familie beſucht. Kurz nach Mitter 
nacht traten ſie den Heimweg an. Die 


W. 71 Skr. hinaufſchreitend, hatten 


MH 
Abe. 


ſie faſt die Princeton erreicht, 


als dicht vor ihnen ein fleiner, von |‘ — 
‚md der WMihrige Tanzlehrer Leroy 


vier Männern benutzter Kraftwagen 
hielt. Drei der Inſaſſen ſtiegen aus. 
Während einer der Burſchen ſich am 
Schnauferl zu ſchaffen machte, traten 
ſeine beiden Geoſſen auf das Ehepaar 
zu, zogen Schießprügel, brachten ſie 
auf die verdutzten Wanderer in An 
ſchlag und befahlen: „Hände hoch!“ 
Die Ueberrumpelten taten wie ihnen 
zveheißen. Im Nu war Moore um 
\teine $25 enthaltende Börſe erleich 
tert worden. Bisher hatte 
Moore fih ganz wader gehakten, als | 
lie aber an die Reihe fam umd ihr | 
drei twertvolle Ringe von den Fingern 
gezogen wurden, jchrie fie wie beie]- 
fen, bis einer der Banditen fie abzu- 
murfien drohte, Che sie fich nody recht 
bon ihrem Schre hatte erholen‘ Fün- | 
nen, waren die Ranbaciellen über alle | 
Berne. | 

Die Bolizet ijt der Ansicht. dafs die | 
Nogelagerer einen von ihnen geitoh: | 
Ionen Kraftiwagen bemuit haben, | 


——-1+ 0 —  — 


Geheimnißtramerei. 


| 


I 
| 


Soipitalbeamte ſuchen Selbſtmurd der 
Tagedpreife vorzuenthalten. 


- —σνα ORT A TEEN nt a EEE u 
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tr Mund und Safe gelangen. 


va FR AL RD 


wiſſen, daß ein Patient geitorben jei. 
Unter welchen Umſtänden ba3 ge: 
ſchehen ſei, davon wollte der Herr leine 


blaſſe Ahnung haben. Später konnte 


nur ermittelt werden, daß Turber, ein 
70 Jahre alter Herr, der früher ein 
bekannier und geſuchter Anwalt war, 
aber vor zwei Jahren ſeine Praxis 
aufgegeben und, ſeither, ein ſiecher 
Mann, im Hoſpital gewohnt hat, 
ſich heute Morgen um 8 Uhr 
in feinem im vierten Stock ge— 
legenen Privatzimmer in ſelbſtmoör— 
deriſcher Abſicht eine Kugel in den 
Kopf ſchoß. Seine Privatpflegerin, 
die einen Augenblick ausgetreten war, 
fand den Lebensmüden. Dr. Halbe, 
der ſofort geholt wurde, verſuchte ver— 
geblich, ihn zu retien. Der alte Mann 


ſtarb ihm, gegen elf Uhr, unter den 


Händen. 
1 


Man geht wohl nicht fehl, wenn man 


annimmt, daß Herr Turber in einem 


durch ſein qualvolles Leiden verurſach— 
ten Anfalle von Verzweiflung 


m 
+/l 


ebolver geariffen habe. Der Verftor- 
bene binterläßt einen Sohn, Harry J., 
der Anivalt it und im Chicago Kiub 
mohnt. Sein Geichäftszimmer befin- 
det ji im Haufe Nr. 39 ©. La Salle 
Straße. 

—— 1. — 


Nahrhaftes Bündel. 


Die Poliziſten Clyne und Burkhart 
von der Wache an der Oſt Chicago 
pe, fahen yeute drei Männer aus ei— 
ner Gaſſe in der Nähe der Clark Str. 
und Huron Str. fommen, bie ein 
Hiveres Bündel trugen. Da ihnen 
ie Kerle verbädtig vorfamen, riefen 
ie Beamten fie an, doc ergriffen fie 


— 4 
Flucht 


—— — 


ro 


eingeholt und nad ber 
dache gebradt. Dort wurde feitge- 
ttellt, daß ich in dem Bündel-30 Pd. 
rohes Wleif befanden, über deſſen 
‚Herkunft fie feine aufriebenftellende 
Auskunft geben konnten. 

ih ee 


ywangsweiie zurüfgebradt. 


erfäufer Ever 
2125 Eaſtwood Ave., 


eNA 
Ler 


Johnſon, 


19jährige B 


is 
AT. 


Kronenberger, Wr. 


or 
id 


14I N. Oakley 
Ive., die, wie berichtet, in Little Nod, 
Ssul., verhaftet wurden, sind heute 
zwangsweiſe zuridgebradt ımd in 
der Danptivache eingeiperrt worden. 
Sie werden bezichtigt, Sonntag früh 
aus der Garage Nr. 833 Sheridan 
Road einen der Frau Karoline Lubke, 
ir. 849 Zeland Mve,, gehörigen 
Kraftwagen geitohlen zu haben, 


A 


e „Endlie —PP 
Geſahr von atarrh 


3.3. 3. die richlige Abwehr. 


A 


ns 


Katarrb iit eine Erlältung hronifäger At. Die 
Quft ift mit Vaiterien gefüllt, die bein Ntinen 
It der Abrver 
in gefundem Dufiend, wird Iein Schaden ang“ 
richtet, Uber mit unlerer modernen MetGoden, 
de3 im Haufe leben und fipender Velbäftigung, | 
find die Eihleiimbänte gewöhnlich nicht inrftande, | 
die [Hädlihen Palterien axdzuföciden, worte | 
Katarrh ein Wweitperhreitetes Leiden wird. Dieſe 


eime brüten und vermehren ſich, verurſfachen 


Dem Koroner wurde heute berich— 
tet, daß ein gewiſſer Henry J. Turber, 
im St. Lukashoſpital Selbſtmord be— 
gangen habe. Beamte des Hoſpitals, 
um nähere Auskunft erſucht, deiger-⸗ 
ten ſich anfänglich ganz entſchieden, 
en Vertretern ver hiefigen Prejfe ge- | 

nüber irgendmelde Angaben zur! 

&e zu machen. Selbit Dr. Halbe, | 
ber Chirurg des Hofpitals, ber den! 
Todesfall dem Koroner pflichtfchul: | 
biaft gemelbet hatte, beteuerte, nur zu 


| teibigur 


| die Erkältung beitchen und wird zum Katarıb, 


Entzündung. Des Pint firömt nah den Egleim- 
bäuten, die Vazillen abauwebren. Wenn das 


| 


| Dt in Mräftigem Bufiand ift, find feine Ber 


nnöinapregeln von Erfolg. Cenft bleibt 


I 
Katarrh iſt eine dhroniihe GEmtzünduna ber 
hleimbäute, Die EHleinryüute find die Ve | 
eidung bon alten inneren Höblungen beö Nürs | 

Derficht Ihr: Aller Höhlungen! Das ift | 
s „endloſe Kelte“⸗Element der Gefahr. | 
Der einzige Weg, Katarrh zu behandeln, Hft 
das Blut au reinigen. Der ficherfte Weg, das | 
Blut zu reinigen, ift ©. S. S. Schreibt an uns 


nad fpeziellem Mas Ewiſt Epecific Co., Ak 
lantg. Georgia, Ungeige. 


I 
lleid 

vers, 
da 


ausſchließlich in einer deutſchen Zei— 
tung veröffentlicht wurde 


und dieſe 


Wunden bedeckt iſt. Geſtern Abend er— 
wirkte ſie einen Haftbefehl gegen ih— 


ſehen werden könne. Der Richter wies 


zum 


‚ mwurben aber bald von den! 


gen mird. 
im Wlter 


| 


dem Gejege ncch nicht al3 eine Zeitung 


ı : ee Iren angeblien Angreifer, der auch 
„von allgemeiner HZiriulation“ ange— 


prompt feitgenonmen wurde. In 
— der Wache an der W. North Ave. gab 
aber darauf hin, daß auch in engliſcher er ſeinen Namen als A. F. Cantwell 
Sprache gehaltene Artitel und Anzei- an und behauptete, ein Schadenab— 
gen in jenem Blatte erſcheinen, 


| 


‚daß das County überdies, wenn e3 IH als Ir. 139 N. Clark Str. au. Er 
um feine gefarımten Ginnahmequelien |ypurde unter jchwerer Anklage ge 
handle, und die Fürforge für die Ars | hucht, gegen Pürgichaft aber auf 
‚nen, die Blinden, die Geifiestranten, | freicn Fuße belafien. 

nicht aus bloßen teinifhen Gründen| Gantmell ftellt in Wbrebe, ih an 
auf das, was ihm rechtlich zukomme, dem Mädchen vergriffen zu haben, und 
verzichten dürfe. „Die Verfaſſung be- behauptet, daß es ſich lediglich um ei— 
ſagt“, erklärte et, „daß die Steuer- nen Erpreſſungsverſuch handle. Frl. 
iaſten von Allen gleichmäßig, je nach Jacobſon habe an Kedzie Ave. und 
ihrem Vermögen, getragen werden ſol- Madiſon Str. mit ihm angebändelt 


len. Würde diefes aber der Fall ſein, und ſelbſt den Vorſchlag gemacht, nach 
wenn ich die Einwände aufrecht er⸗ jener Wegſchänke zu fahren. Auf der 
plötßlich begehrt, 


hielte? Die meiſten Grundbeſiher ha- Rückfahrt habe ſie 
ben ja ihre Steuern bezahlt; ſollen daß er ſie ausſteigen laſſe, und ſei trotz 


wir ihnen allen ihr Geld zurückgeben? ſeines verwunderten Proteſtes auch aus 
Ueberdies iſt es fraglich, ob eine der- ſeinem Kraftwagen geſprungen und 
laut ſchreiend auf einen anderen zuge- 
eilt, der in geringer Entfernung ange- 
Cantwell ſtellt auch in 


'artige Veröffentlihung der Bewilli-— 
gungsborlage überhaupt vom Geſetz 
verlangt wird.“ ⸗ 

Die übrigen Steuern. 

Die übrigen Einwände werden in 
der Entſcheidung meiſtens mit wenigen 
Worten abgetan. Daß = keiten | 

et des. Penfionsfonds der Poliziiten £ 
—* — * ſeine Erwähnung LTeſet Die „Bonntngpoft 
getan wird, ſagt der Richter, iſt ganz 
ſelbſtverſtändlich, da ja das Geſetz erſt 

die 


fahren kam. eilt 
| Abrede, einen Nebolver bei jich gehabt 
'zu haben, fo daß er auch faum mit ei> 


Inem jolchen zu Ichießen aebroht haben 
| fönne. 


r Das erſte Weihnachtsſchiff. 
am 1. Juli 1915 in Kraft trat, 


>| Seattle, Waib,, 25. Aug. Wäh- 
mi in ber Mhrtichen Steuerausfeeis TENd es fier fo Geif it, wie nur ie 
Sungsrbinang erh werben, mad 0 Ms Sk, Beihunsie oil 
‚ihre Verausgabung nicht ungefeklich, | ve } 

und mas die von der Abwafferbehörbe 
'auegefchriebene Steuer anbetrifft, fo 
find die Einmänbe hinfällig, meil je- 
ner in Bezug auf die Steuererhebung 
bie meitgehendften Rechte zuſtehen. nördlich am Kuskokwin und im In— 

„Wem ungeſetzlicher Weiſe eine nern von Alaska beſtimmt ſind. 
Steuer auferlegt wird“, heißt es in der 
Entſcheidung weiter, „hat eine Laſt — 
zu tragen, die eigentlich Anderen zu: ww 
tommt, umaefehrt legt aber auch Der: | | @ 

‚jenige, ber fich der Zahlung einer ge | Wi 
\feblichen Steuer entzieht, in unge⸗ 
rechter Weiſe ſeinen Mitbürgern eine 
ſchwere Bürde auf. Die Verfaſſung 
verlangt, daß die Laſt in gerechter 
Weife verteilt wird.“ 

Gegen die Enticheidung wird Berus' 
fung eingelegt werden, inzmwilchen wird 
aber der Countyſchatzmeiſter den 
Zmwanadverlauf der Grundftüde, für 
‚melche die Steuern nicht poll bezanlt 
Imwurben, fortfehen. 

| 
| 
| 
| 


5 


Inannt nad) dem Fluß gleihen Na- 
I mens, md hat Spislfachen und 
andere Weihnadtsfachen geladen, die 


AR 
> 


Grocery = Spezialitäten für 
Samitan, 26. Ang. 1916. 


Zucker (mit *1 Grocery-Be— 69e 


stellung), 10, Pfund für. . . . 
Butter, die feinſte, die ge— 224 
gemacht wird, Pfund mu... DOT 


Eier vom Lande, „candled“, 6 
260 


das Dutzend nur... 
Navy-Vohnen, ſpeziell drei 290 


J 


I 
| 
I PBrund für 
Prebbels, handgemachte, zwei 
Pfund für 
Club Houſe Catſup, die große 
Flaſche für nur 
Bismarck Jam, großer Jar 
ſpeziell für nur 
Corn Flakes, Oreole 
2 Packete für 
Naffee, Santos, ſpeziell zwei 
Pfund für 
Tee, ſpeziell gemiſcht, das 


Pfund au nur 29e 


— — — — 


| =—+9 
I 


Bhurden ausgeliefert. 


‚ Sind angeflagt, in Toledo, D., ihren 
| Wengenofien ermordet zu haben. 
Stanley Novaf 
Gdeljon, die von 
O 


— 


und Benjamin 
den Behörden in 
Toledo, O., wegen angeblicher Er— 
mordung von Thomas Shapiro ge— 
wünſcht werden, wurden heute, nach- 
dem von Gouverneur dem Ausliefe— 
runqgsantrag ſeines Amtsbruders 
von Ohio ſtattgegeben worden, einem 


| Fleiſchwaaren. 
| 
aus Toledo hierher geiandten Detet- | 
| 
| 


srifche Borf Tenderloins, Pd. .3 Te 


| 


Gerolltes Roait Beet, Bid 18c 
Native Sirloin Steaf, Pfd 20c 
Hinterpiertel Spring Lamb, Rf.17%c 
Hübner für Stew, Pfd 153sc 
Friſch geichlacht. Hennen, Bid. ..20e 
Roher Schinken, Rund 18360 
Frühſtücks ⸗-Speck, Pfund......22c 
Frankfurter, 2 Pfund für 2de 
Porl⸗, Knoblauch⸗ oder polniſche 
Wurſt, 2 Pfund für........ 25c 


tive übergeben, der fie dort hinbrin: | 
Die beiden Burfchen, die | 
i von 17 bis 18 Jahren 
ſtehen, hatten ſich in Gemeinſchaft 
ihres Altersgenoſſen Shapiro nach 
Toledo begeben, wo ſie angeblich nach 
Arbeit juchten, die fie aber nicht fan | 
den. Sie follen mın als biind Pai- 

lagiere auf das Dad) eines Perfonen- 

zuges geklettert ſein und die Heim— 

reife nad) Chicago angetreten haben. 
Kurz nad Abfahrt des Zuges wurde 

die Leiche des Shapiro neben dem 

Geleiſe mit zerichmettertem Schädel 

aufgefunden. Nach Anficht der To- 

ledver Behörden haben Novak md 

Edelion den Shyapiro in mörderifcher 

Nbfiht von dem Dadye des Wagens 

beruntergeichleudert. Die Gefange- 

nen behaupten, dab fit Shapiro bei 

ihrer Abreife von Toledo nicht in ih- 

rer Gejelljaft befunden habe, 


Haushaltwaaren. 
4=jad) genähte Teppichbeien, 
wert 256, fpeziell zu 
Weit emnillirte Taffen und 
Untertafien, das Baar 13c 
Schöne verzinnte Telier und Tajien 
für Stinder, jind ungerbrechlich, 
ivert 10c, das Zet zu 
Nr. 2 galvanifirte Wafchzuber, 5 
wert 89c, jpeziell 7 c 
Halb „Frojted“" Herabhängende 
Gas Globes, wert 10c, Stück.. 
Große weiße Schüſſeln, wert 
15, das Stüd au....... 


‚Motorboot „Kusfohvir River“, be: | 


‘für nur fjelten beficchte Orte weit | 


nächſten Zeit eine 


/ 
n 


b 
9 


und ſchävßer zu ſein. Seine Adreſſe gab er 


bemerkenswert niedrigen Preii 


"NN 


u ne — — — — 


Walſh iſt hofnungsvol. 


HNTM 


iin 


1 


ih 


'Grklärt, Stimmung der Deutichen 
gegenüber Wilfon habe jich neäsdert. 


Weitfiher Nampagneleiter des Präſiden— 
ten erflärt Nüdichr der „Dentichland‘ 
nic der Heimat werde weitere gitit- 
jtige Wandlungen zur Folge haben. 


| Daß die Stimmung in den beutfchen 
Kreifen eine bemerienswerte Wandlung 
‚zuqunften Präfident Wiljong erfahren 
bat, und Ruß dafür nicht zum wenig- 
ſten die Rückkehr des Tauchboots 
„Deutſchland“ nach Bremen und ſeine 
Meldung, daß die Bundesregierung 
ſich ſtreng neutral verhalten habe, ver— 
antwortlich zu machen iſt, erklärte 
heute Bundesſenator Thomas J. 
Walſh, der weſtliche Kampagneleiter 
des Präſſdenten. 
weitere Beſſerung 
der Stimmung in deutſchen Kreiſen 
gegenüber Präſident Wilſon. „Nach— 
richten, die ich von allen Seiten erhal— 
ſtten habe“, erklärte der Kampagnelei— 
tter Präſident Wilſens heute Mittag, 
„laſſen erkennen, daß die Stimmung 
in deutſchen Kreiſen ſich in bemerkens— 
werter Weiſe gebeſſert hat. Dieſe Beſ— 
ſerung wird noch klarer zum Ausdruck 
gebracht werben ſeit der Rücklehr der 
„Deutſchland'“ nach dem deutſchen 


| Neiche, welche die Meldung von der 


| ftritten Neutralität der Bunbesregie: | 
eine | 


rung mitbradte. %ch erwarte 
entfchiedene Befferung der Stimmung 
iunter den patriotifhen Ameritanern 
| deutjcher Abkunft, die bisher der Bun- 
‚desregierung ziemlich unfreundlich ge- 
genübergeſtanden haben.“ 

| Senator Wulf) kündigte an, daß 
das Haupt des Hiefigen Büros für 
| Kampagnereden in ven näcditen Tagen 
ernannt werden würde, und daß vor— 
ausſichtlich ein Vüro für Kampagne— 


reden auch in San Francisco eröffnet 
werden würde, von dem aus der ferne 


ver⸗ 
Auf Grund von 


Weſten mit Kampagnerednern 
ſorgt werden ſoll. 


Berichten, die er erhalten hat, ſprach 


Senator Walſh die Zuverſicht aus, 
daß die Demokraten dieſes Jahr im 


J 


| Siaat Utah ſiegrich bleiben würden, |. Bilek, Nr. 1838 Blue Island Avbe., 


der zuſammen mit Vermont vor vier 
ahren der einzige Staat war, der 
ſeige Wahlſtimmen für Präſident Taft 
abgab. 
Gnte Ausſichten in Waſhington. 
Daß der Staat Waſhington ſich mit 
einer Rieſenmehrheit für Richter 
Charles E. Hughes und das republi— 


taniſche Nationalticket erklären würde, don ihm hergeſ 
erklärten heute die Kongreßabgeordne- bringen. 
ter W. €. Humphrey und Albert | 


Johnſon von Wafhington, die auf der 
Durchreife nach der Heimat im Biefi- 


Ertra — Eine im ganzen Lande befannte Marke $4 und 35 Männericdihe, alle 
(Srößen in der Partie, aber nicht in jeder Fallon, zum V 


INNEN 


Er erwartet in ber | 


Leſet die „Sonutagpoſtt“ 


King Kumfort“ biegſame und Cuſhion-Sohlen Schuhe für Män— 
er ſind gemacht aus der beſten Qualität ſchwarzem und lohfar— 
igem Vici Kid, Velour und Gun Metal Calf; die Sohlen ſind 
egerbt durch einen geheimen Prozeß, wodurch den Männern mit 
empfindlichen Füßen vollkommene Bequemlichkeit ge— 
ſichert werd. Sie ſind gemacht in einer großen Aus— 
wahl von wiſſenſchaftlichen Fußform-Leiſten, für Män— 
ner und junge Männer, für den Geſchäfts- oder Geſell— 
ſchaftsgebrauch. Wir offeriren Euch dieſe 
berühmten Schuhe hier am Samſtag in 
einer vollſtändigen F 
Auswahl von Grö— ‚95 
hen von 5 bis 12 — 
ipeziell miorgen zu 


erfanf am Samstag zu dem 
ce von ; 


ll 
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rer Teen —— r———— ö— —— — ne 


! } E ! 

* republikaniſchen Nationalhaupt-⸗ 

quartier für den Weſten vorſprachen. ee 

Johnſon ſchätzte die vorausſichtliche Sebaſtian King iſt an einer Gasvergif— 
| Mehrheit HYuades’ in Wafhington auf| _ tung gejtorben. 

n r ri: * } &, R6 rn nm Y 
100,000 Stimmen, während Humph- | sm ber tüche feiner Wohnung Nr. 
res) fie auf nur 75,000 veranfchlagte. 6742 Prairie WUve. murbe gejtegn 
| Abend ber STjährige Sebafiian Krug, 
2 Br en Mitglied der Firma ©. Krug & En., 
Col, Frant Smith, unabhägiger Bes Mr. 111 M Maihington Ste, bon 

. . .- ‘ } * . x s „ 
jmerber um bie vepublitaniihe Gous | feiner Tochter Frau Katherine Mor- 
jberneuränomination, und Col. Frank an von Leuchtgas übermannt aufge: 
O. Lowden, der Gouverneurskandidat furden. Unter Anwendung des Wul- 
|ber Rathaustlique, unterbrachen Heute | Motors angeltellte Wiederbelebungs⸗ 
ihre geftern eröffnete Kampagne in perfuche verliefen Fruchtlos i 
|Coot County und wandten ihre Aufs| opt wird der Shoroner Tich bemü- 
mertfumfeit den in der Nähe aeleaenen En ed 
Ba: ee >, hen feftzuftellen, ob Selbjtmord oder 
Counties zu, die fie bisher noch nicht Elton Ark Aff 
J—— og unglüdlicher Zufall vorliegt. Alle 
ejudt haben. Col. Lomwien madt | 2 — Per 
J en Uniftände deuten aber darauf hin, daß 
eine Kraftwagentour durch das benuch | nen — — — 
barie Du Page Counth, während Col. der erz — OB 
das Gas anzuzüden, einen feiner An 
fälle erlitt, zuſammenklappte und elend 


Smith die Counties Stephenſon, Car— 

roll, Winnebago und Jo Davieß be- Jaue 

ſucht. Er ſprach heute Mittag in Free— erſtidte. P ’ 

| port über die Gefahr, die der Staats | Die Wirtme, die bei Verwandten 
verwaltung eriwachfen würde, imenn auf dem Lande weilt, ift telegraphiſch 
eine politiſche Faktion durch ihren von dem Tode des Gatten in Kenntniß 
Gouverneurskandidaten die Staats- geſetzt worden. 
verwaltung kontroliren würde. | F 
Staatsſenator Morton D. Hull, der 
Gouvberneurskandidat der Faktion De Polizeichef C. C. Healy hat heute 
neen, |prach heute Mittag in Havana 57 neueingeiiellte Poligitien, darun— 
und erklärte, daß die Zätigteit eines tor zivei Heger, vereidigt und ihnen 
Kongreßabgeordneten in Wefhington die üblichen weiſen Lehren, wie die: 
ihn nicht mit den Problemen vertraut im Dienit Feine Wirtichaften zu 
mache, welche das Haupt des Staats ſuchen und den Einflüfterungen 
zu löſen habe, daß eine derartige Er- jelbftſüchtiger Politiker kein Gehör 
fahrung vielmehr beſſer in der Legis-⸗ zu ſchenten erteilt Morgen wird er 
| latut” erworben werben tonnte. Col. sehen vafante Sergeantenitellen be 
‚tomben war Mitglied bes Kongreiles, | jegen amd eine Anzahl Verjegunger 
‚während Senator Huil zehn Jahre yon Roliziiten und Sergeanten bor 
lang der Leaiälatur angehört hat. , 


Arbeit für den Koroiter, 


Keep. Kampf um Gonveritenrsamt. * 
4 irn 


Poliziſten vereidigt. 


be 
Wk 


| nehmen, 
\ 
| | — — — 


Ins Waſſer geworfen. 


Eröffnen Countykampagne. | 
Die verbündeten Faltionen der Neu: | 
tralen und der Rathausfligue werben Mn der Grie Str.-Briüde wurde 
ma ihre Kampagne in Cook gzeme Die Leiche eine? neuaeborenen 
| Du t 2* 9 - . * * * D — — 7 * * 
Pe Grove P nn * Kindes weiblichen Geſchlechts aus dem 
nen. Alle —68 2 Col eur Waller gezogen und nach der Leichen: 
um se randiduten bom Bol. Frank fammer des GCountyhofpitals gebracht. 
D. Lomden abwärts werden anivefend Spuren eines aewaltlamen Todes ma- 
ſein. Es wer laufen Werl 
— —— zehntauſend Bes | vom micht wahrzunehmen, fo daf die 
| ’ PBolizet annimmt, daß das Kind eines 
| * re SCREEN natürlichen Iodes ftarb und die El- 
Die Gewertſchaftsmarte. tern ſich der Leiche entledigten, um die 
Beerdigungskoſten zu ſparen. 


— — - 


Als Vertreter der International 
Allied Printing Trades Aſſociation 
bat heute Wmt. A. Lewis, der Sekretär 
der Chicago Allied Printing Trades, 
‚im Superiorgericht um einen Einhalts— 
befehl gegen den Druckereibeſiher Frank 


— 


* Vor dem Hauſe Nr. 69 Weſt 
‚Duiney Str. trat heute der 3öjährige 
Charles Dilley, Nr. 4655 Sermitage 
Ave, in ein Einjteigeloh nd erlitt 
here Berlegungen. Der Verun 
| } .. glückte hat Aufnahme im Pajlavant 
nachgeſucht, um ihn daran zu hindern, Foſpital gefunden 

noch fernerhin die Gewetkſchaftsmatte* Der 44jährige John Cantwell 
zu henüten. In Jahre 1913 ſchloß Matoe AIL. 2 zus de rec 
| die Gemerf 2 212 a vi on einem 
die Gemwerlfchaft einen Kontraft mit: Nuriansa — 
ihm ab, nad; weldem ihm d 8 Zuags der Illinois Zentralbahn über— 
cs er A yem ihm deren Se: sahren wurde, it den bei jener Gele- 
Fa J ge ee ee dieſer wurde Fenheit eclittenen Verlegungen im 
| e bier Donatın aus verfchiede | Giejigen Sojpital der Bad. sefellichaft 
‚nen Gründen widerrufen. Iroßdem | srfegen 

ſoll Bilek fie mach mie vor auf allen | 
tellien Drudjachen ans | 


ice 

— Net unangenehm. — Boli- 
alt: „Siehjt du, Dicbsterl, endlich 
haben wir dich doch erwiſcht⸗“ — 
Tieb: „Mir auch reht unangenehm, 
morgen geht gerade die Mefje an.” 





Banthaufes gleichen Namens empor= 
gearbeitet. 

| Erie, Pa. — Am Mittwoch wurde 
bier der Deutfche Tag gefeiert; an ber 
Parade nah dem Feitplaß, dem Your 
Mile Creet Park, beteiligten fich die 
deutfchen Vereine. 

Columbia, Pa. — Die „Eo- 
Yumbia Burfchenfchaft“ feierte in ech- 
ter deutfcher Burfchengemütlichkeit die 
Einweihung 
in Rorborough an Lively Lane im Bei: 
fein von etwa 300 Gäften. Herman 
Kunze ift der Verwalter des Klubhaus 
fe3 und der dazu gehörigen 10 Ader 


ihres neuen Klubhaufes | 


' < ; BEE ES 
| Briefe einer Amerikanerin. 


Berlin W., den 24. Mai 1916. 
Liebſter Vater: 

Es iſt ſchon fo 

lange her, ſeitdem 


ih meinen lepten | % 
Brief geihrie|* 
ben habe, daß id 


fast vergeffen hatte, 
daß e3 einen Sen- 


for gibt; aber als| 


Dein Brief 


| etegeteteegegeijeigegejeietegfeini ng 


ne 
a 
” 


; EN 


Chicagos Economy Center 
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SIEGEL COOPER &C 


- STATE, VAN BUREN AND CONGRESS STS. 


BP STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


Für Männer und Siuaben 


Samitag vfferiren wir wiederum $8.50 Münner- 
Anzüge zu $5.55, ungefähr SOO zur Auswahl, in 


r 18. April Heute? AREHIN ' ‘ Ki — 

grofen Yarm Morgen ont Safe ia min mine; a _ Wirgeden Eu einen bin— 
Bortland, Ore — Im Altern die Wirklichtkeit zurüdgefunben. | —— — — 

von 78 Xahren ftarb Kohn Mod nahe | Dein Brief muß eine beichwerliche und | R — hlif ' 5 Ge im) die) 4 

Columbia Park. Er war in: Pennfy!: |erdgnißeole Reife gehabt haben. Zmei | — in 9 

vania als Sohn deutſcher Eitern im Zenſoren haben ſich mit feinem In— 

Jahre 1838 geboren, mit denen er An- halt beſchäftigt, wie die ſtummen Zeu- * 


fang ber 50er Jahre im Ochſenwagen gen ihrer Tätigkeit erkennen laſſen: 


RR) 
ar here 


fonfervativen .3-Fnöpfigen Stules für normale und 
forpulente Männer, Größen 35 bi 46; fomte An- 
züge für junge Männer, in English und Pind-Bad 
Styles, Größen 32 bis 40, neuejte Herbitichattirumn- 
gen in Grau, Braun, Grim, Blau, 

Miihungen, Streifen und Ched3, 

viele gefüttert mit Mohair, zu 

Schul » Anzüge für Knaben, Balkan Norfolt Yacons, 

Baar 
Knickerbocker-Hoſen, 
Blau und braunen Streifen u. 
Blaids, Größen für 6-bis 16— 


mit zwei 


jährige, 84.00 
Werte, zu 


Vinch Back Anzüge für Knaben, mit 
drei Stücken, 
ſchweren Stoffen, dunkle Schatti— 
rungen für Herbſt-Trachten 
Größen für 7- bis 16— 


Gürtel aus 


jährige, zu 


Pinch Back Knabenanzüge, mit 3— 

Stücke Gürtel und ganz gefütterten 
Knickerbocker-Hoſen, gemacht aus ſchweren Tweeds, 

Streifen, Grau, Braun und Drab, Größen für 


7= bi3 17=jährige, $4.50 Anzitge, zu 


Schuifleider sür Mädchen 
Kleider für Mädchen, nemadit aus franzdi. 
Ginghams, Boplins, Chambrays und Ratı= 


nes, 


und Kombinationen, bejegt mit weilem Or- 
gandy Kragen u. Manichetten, Skirts find ges 
taltelt oder in gored Moden, Größen für 6- 
vi3 14-jährige, 
leider, die zu 


den, 


gefütterten 
in Grau, 


aus 


— in 


im 


53.33 


ın gebrochenen Plaids, Cheds, Streifen 


u nicht in allen Moden, 
$3 verkauft wur⸗ 
Eure Auswahl zu 


Räumung von Mädchen-Coats, paſſend für 
den Frühherbſt, einer wie Abbildung, gemacht 


aus 


Ehevtot ır. Nobelty Suitings, Gürtels 


Serges, Shepherd Cheds, Korduron, 


und 


‚lared Moden, Siraagen aus Seide in abite= 
chenden zJarben, in Navy, Cadet, Rofa uſw., 
SHrößen für 6= bis 14=jäbrige, aber nicht in 


allen Moden, $5 und $6 Eoat3, 
jpeaiell zu 


Fertige ECammet:Hüte für Damen, in ſchwarz 
Bändern 


82.43 


und Farben, beſeßt mit Veils, 
und Schleifen, 54.00 Werte, ſpegziell 
offerirt zu 


82.97 


2 


Populäre Herbſt-Putzwaaren 


Filzhüte für Damen, in Weiſt und Farben, in 


großen Sailor-Facons, ſo populär 
dieſe Saiſon, Samſtag zu 


Hüte werden koſtenfrei gernitt. 


52.50 Alanner:Scuhe u. Oxfords $1.65 


Hohe Schuhe für Männer, zum Knöpfen, Blucher nnd 
Lace Styles, gemacht aus Gunmetal u. Velour Calf, 
zuverläjiige Schuhe, Größen 6 bis 11— 
ſpeziell Samſtag zu 
Die Oxfords ſind Goodyear welt handgenäht, ge— 
macht aus Patent Colt, weichem Kid und Gunmetal 
Galf, in allen Größen von 6 bis zu 11, aber nicht 
in allen Moden, ipeziell Dad 
Baar zu 
51.50 Batentleder Mary Nane einriemige 
Pumps fiir Mädchen und Kinder, fchtvarze u. 
weite Sohlen 
Schleife an Bamps, Gr. 84 ——2, zu. 


51.33 


(/ 


u. Abſätze, Hübjche 


970 


die Fahrt nach dem Weſten unternahm. 
Das Land, auf dem die Columbia 
Univerſität ſteht, wurde einſt von ihm 
der Stadt geſchenkt. 


— — — — 


xXx 
Sriefraſten. 


nicdt dewährt. Der „Stump⸗puller“ und 
Tonamit, je nach ben Verbältniffen für ftch oder 
lombinirt anacwandt, 
zum Ausroden umd 
pfen. 

3 ©. — Wir Lönnen Ihnen nicht fagen, mo 
tene ruffiihe VBahnftation liegt, e& mwird mohl 
ein größerer Gınshof fein. — Cb Cie unter 
diefen Umitänden das Geld fchiden follen, ber» 
mögen toir \bren nicht zu fagen, wir Tünnen 
Ihnen doch feine Garantie dafür bieten, daf die 
ruffiihe Bolt da3 Geld auch abliefern wird, Sie 
miüffen eben das- Rifilo übernehmen, 

KM. — Die größte dortige englifhe Zeitung 
beißt „Leader“. — Die Namen der beiden Zei: 
tungen genügen, Cie brauden feine nähere 
Adreife anzugeben. — Ya, wo befand fich die 

i bermißte Berfon auleit, bier oder in Deutfchr 
I land? 


find die beften Mittel 
Vernichten der Baumjtums 


‚UN D, — Eine derartige Firma tft toeder 
im City, nod im TelcpbonePirectorh 
den, wir Tünnen Ihnen daher auch die 
nicht angeben. 


Emil N. —, Wo Sie Milqchziegen laufen 
lönnen, wiſſen wir nicht, wegen der PBreffe wen— 
den Sie fich an die Charles Eimes Engineering 
Worls, Diowgan & Fulton Etr., die alle mög- 
lihen Arten von Breffen berftellen. 

Sanitor. — Ameifen zieben ich fort, wenn 
man verfhimmelte Zitronen an_die don ihnen 
heimgeſuchten Stellen llegt. Ebenfo Pfeifer: 
münzfraut., Oder wenn man die Vretter wäſcht 
mit dem, Waſſer, in dem Fiſche getocht würden. 
Auch lſoll falgendes Rezept aut, wirten: Man 
miſcht ein Drittel Heſe mit zwei Drittel Honig, 
ſtellt dieſe Miſchung in, einem offenen Vorzei— 
lannapf auf an dem Orte, wo die Ameifen fich 
zeigen, Der Erfolg folf überrafhend fein. 
sucgeruch ilt den Ameifen befonders berhaßt. 
Man gieke überall, wo fie niften, Maffer, ın 
dem Fiſche gelocht wurden, und grade an ihren 
Vrutſtellen Üeberbleibſel hon rohen Fiſchen ein. 
Sie werden ſich ſchleunigſt davonmachen. 
„Alter Lefer. Sie Fönnem mit ber 
Durchlinie Nr. 4, die Sie aıt der Nabafh Ave, 
nehmen lönnen, direlt nah Nofeland fahren. 

Abonnent 1802. — Fragen, die fid auf 
fpiritualiftifhe Angelegenheiten beaiehen, mer: 
den.im Wrieflaften nicht beantivortet, 

KarlyY. — Ob und wo Cie Kormen für den 
Guß folder Cpielfahen bier erhalten Fönnen, 
wiſſen wir Ihnen nicht zu fagen. 

E. ©. — Vielleiht Tann einer unferer Lefer 
eine Bezugdauelle für Ziegenmild in Heinen 


zu fin« 
Adreſe 


| 

ı 9. 9. — Tor 10 Jahren behauptete ein Fars | 
, mer im Nordweiten, duch Anbohren der Stums 
| vfen und Einfüllen der Löcher mit Calpeter- 
| Säure die abgebolaten Länder billig und fehnell 
| fäubern zu Tünnen. Das_ Verfahren bat fich | 


an diefer Stelle mitteilen, 


2. DB. — Derartige Ausfunft wird tm Prtefs 
Tafien nicht erteilt, Cie mülfen fih an den 
„State Infurance Commiffioner” tener Ctaaten 
wenden, der Ihnen allen gemwünichten Muffchlun 
erteilen wird, 

A. B. — 68 Hit nur nötig, daß Cie fünf 
Dabre im den Ber, Etaaten — alfo nicht 1.0tiven- 
Diger Weife in Chicago — geledt haben, Cie 
fönnen, fobald die fünf Jahre verfloffen find, 
um Ihren VBürgerbrief eintommen, 


Eh K. — Koſfſuth flüctete am 17. Auguſt 
1849 über die türtiſche Grenze mb rettete fich 
daun nach England. — Welche ungarifchen Ge— 
nerale ſich damals ergaben, vermögen wir Ahr 
nen nicht zu ſagen 


„M. M. Wedron. — Für derartige Exkurſionen 
iſt leine beſtimmte Zeit feftgefekt, wenden Cie 
ſich an den Paſſagieragenten einer der folgen— 
den Vabnen um nähere Nushımft: Canta ve, 
St. Paul, Rod sand, Chicago, Yurlington & 
Quincyh. 

Auguſt S. — Wir können nicht fagen, wie 
lange e& im gegenwärtigen Striege dauert, Li 


nenbof ftebt, länger al3 eine Stunde jedod auf 
feinen Fall. Im Sriedenszeiten darf diefe Lebe 
ung nur Dimmer in Unfpruch nehmen, da die 
Leute dann nicht, ivie im Strien, nad der Stars 
mer laufen müffen, um 
zu holen. 


L. Cd, — Benden Sie fi) an den „County 
Artorney‘ im Gountbgebäude, Clark und Ran— 
dolph Etr. — Jene Gefellfpaft verteilt Koblen 
toftenfrei erft bei Eintritt jtrengiter Nälte; Sie 
werden es rechtzeitig in der „Adendpoit” ange: 


Mengen nadmeifen, wir werden e3 Ahnen dann | 


ein Negiment feldmarſchmäßig auf dem stafer- | 


fi ihre erite Garnitur- 


|ber englifche Zenfor hat fi darin mit 
einem roten, der deutfche mit einem 
Iichmarzen Siegel verewigt. Doch muß 
ich beiden fehr dankbar fein dafür, daß 
fie au die. Ausfchnitte mit durdh- 
ließen — zwei beutfche und drei eng= 
tie — aber alle Einlagen waren ge= 
öffnet worden. Sie wollten offenbar 
| wie „Helens Babies” fehen, mie die 
Räder laufen. Wenn Du mir aber 
etwa ein Geheimniß mitteilen mollteft, 
ſo iſt der Verſuch mißglückt; denn da 
ich keinen Schlüſſel dazu hatte, konnte 
ich einfach nur leſen, was ich bekam. 
Morgen Nachmittag wollen wir die 
Familie R. beſuchen, die in dem ſchö— 
nen Städtchen Lichterfelde mohnt; 
allerbinos ift e8 etwas umjftändlich, 
bon hier aus bhinzufommen. Den 
Vater R. haben mir noch nicht fennen 
gelernt, nur Frau R. und ihre Schwe— 
iter; beide waren fehr liebensmürdig. 
(27. Mei.) Das ift ein Brief in yort- 
fegungen. Unjer geftriger Befuch in 
Richterfelde war fehr nett. Sie woh- 
nen in einem fchönen Haus mit gro= 
Bem Garten, und wir tranten auf der 
Zerrajle Kaffee. Eigentlich waren mir 
Indtigten und fo dringend, auch nod 
zum Wbendbrot dazubleiben, daß mir 
ber Verfuchung nicht mwiderftehen fonn= 
ten. Der Vater mar die Liebendmür- 
digkeit felbft und blieb fogar aanz 
gegen feine Gewohnheit bei der Gejell- 
Ichaft, &i3 mir fortgingen. ch bin 
überzeugt davon, bat wir das Wohl 
unferes Landes aufs Defte gefördert 
Ihaben, einfah dadurch, dah mir von 
Politik fein Wort geredet haben. Es 
ift mir ar geworden, daß man ganz 
gut mit getiffen Qeuten über Politik 
Iprechen kann, und dann gibt e& mies 
Iderum Seiten, in benen ich alle meine 
|biplomatifchen Künfte aufivenden muß, 
Ium biefes gefährliche Thema zu ver= 
meiden. Die Moral dabei ijt: trifft 
jman mit Leuten zufammen, mit denen 
ıman in gewiffen Fragen nicht überein- 
|ftimmen fann ober bie fon eine fejte 
Meinung gefaßt haben, fodaß fie et= 
maigen Argumenten nicht mehr zu: 


gänglih find, dann ift e3 das DVefte, Tands Cisgejtaden, jo fommi der heu= 
man läßt die betreffenden Fragen ganz tige von Indiens m 
aus dem Spiel und behält oder er=- | Zage joldy drüdendber NYile 


|hoirbt — je nachdem — einen Freund. 


| Herzliche Grüße von Deiner 
| Dich liebenden Tochter 
| Marjorie, 
* 
Berlin W., 20. Juni 1916. 
| Diein lieber Vater: 


* * 


Dein Brief vom 9. Mai kam geſtern auf's Land beſchäftigt, 
an und heute der vom 25. April. Du nädjten Mittwody unternegmen wol» 
liehit, fie reifen.ganz nad) Gutdünten. | len. Dieje 


nur zum Slaffee eingeladen, aber ſie 
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Kleider-Verkaufs 


Dritter Floor. 


würdet, wenn Ihr einen Kleiderladen hättet? 
Ihr Euch vorſtellen, was geſchehen würde, — = 
ü ã i ändige d ktleinen 
ehäuft wären mit unvollſtändigen un le 
Ind immer hört Ihr das Sunageln der Kiften m 


Serbitwaaren in den großen öftliche N 
Ge las an Euch. Das tit Die Geſchichte. 
ift die Zeit, wo fi nn! 


er ganzes Denken auf eine 
mung richten muß. W 


ir müſſen den Raum haben. 
läßt ſich nicht verleugnen. 


Weg offen. 
zurechnen. 
50 Anzügen, da dr 


Es iſt einfach: Hier iſt ein Haufen von 
üben ſind weitere vier Dutzend, 
dort iſt eiu Haufen von 75. und ſo weiter die 9* 
hinab. An Allem 368 Anzüge. Waren früher .- 
und $15-—wir verkaufen jeden einzelnen zu 

Konſervative Moden für junge Männer Too ) 
toie fiir Storpulente und Schlante. Viele Pinch Back 
Maden ſind eingeſchloſſen, in Grau, hellen Caſſi⸗ 
meres und Auswahl von dunklen Wiſchungen „a 
wolfenen Cheviots, Worſteds und Tiveeds. Die 
Mnzüge find gut geichneidert, reguläre FRE Weste 
UImänderiungen werden fojtenlos an irgend einem 
diefer Anzüge gemacht. Samıtag zu 


* 


Unſere neuen Herbſtmoden für junge Mar 
iten Moden der Saifen, fontervatide und P 
Muſter und Gewebe. Es ſind in jeder Bezie hung 


Eure Auswahl von irgend einem un⸗ 
ferer Kool Kloth Sommer » Anzüge, 
Paln Weach oder Mohair-Anzüge, die | 
auf unferen Tifshen übrig find. 55 
Werte $7 bis $9, Eamitag zu. . 

rHoſen, ſpezielle Parti 


kelgrauem 
convertible 


,S© 


$5 einzelne Münne 


+ 
er 


we 
7* 


die Truſts, falls er gewählt würde, ſo⸗ er wolle keinen Frieden. Will Jemand 
weit bezwingen könnte, daß ſie ihm in Amerika ſeinen Vater, Bruder, | 
aus der Hand effen. | Gatten oder Sohn jo veritünmeln | 
Marjorie. ufſen. mag er's haben; aber Nie | 
. mand jollte zur Verherrlihung des | 
frieges gezivungen werden. Es mag | 
jonderbar flingen, tt aber mein gu:- | 
ter Glaube, da meine Familie und | 
meine guter Freunde mehr für mid 
tun als mein Vaterland, das nicht 
Beh für Beförderung unihuldiger 
| Briefe einzutreten wagt, wenn fie! 
| auch noch fo harmlos ſind. Aber dieſe 


| Erfahrung haben wir alle gemadt. 


* 
Berlin W., 25. Juni 1916. 
Lieber Vater: 
Kam mein lekter Brief aus Gröns 


— 


A 


Indiens Korallenitrand. Drei 
bringen 
ven Menjchen dazu, fig nad) fühlercm 
Wetter zu fehnen, denn gegen jeine| 
Unannehmlicgteiten ftann man juh) WEN — —⸗ 
leichler ſchühen als gegen die jehred-; bleibjei von Varbarei, fiir Mutter 
liche Hite. (30. Juni.) Kaum ange: | und mich völlig — — Ich 
fangen, wurde ich unlerbrochen; aber liebe gewiß meine Vereinigten Stau 
heute Ubend habe ich Zeit zum Schreiz! ten, mein Vaterland, aber nur —* 
ben. Sonſt bin ich augenbliclich mit —* — m. — ——— | 
ei 2 Ausf Hugel, yt ober e2 us 
— — — TR Fabeiten u. Teddy Rooſevelts. Gäbe 
es einen Nobelpreis für Krieg, den 
ahr lafſe ich alles hier hätte Teddy verdient ⸗ den Friedens— 
preis hat er ja ſchon. 


Kriegspatriotismus iſt ein Ueber- 


2 0 


N! 


x iemals darüber nachgedadıt, was Ihr tun 
eg Könnt 


en Kleider: Fabriken, fertig 
Männer. 


Kein Appell, fein Ergeben, fein anderer 
Und Ihr braudt werer Bapier nad) Bleiftift, win Dies aus— 


Männer liegen jebt auf. 2 
inch Bad Movelle, alle neueren 


Anzüge, in Größen von 32 bis 42; amt CSamitag zu 
Auto Duiters für Männer, aus dus 


beiten $5 Nöde, die wir Diele 
Saifon zeigten, Camitag zu. 


dieser Saiion; hübfihe Streifen, Karrirungen und fancy Muiter; reinwoll. 
Cheviots, Worſteds, Caſſimeres und einfache blaue Sergei. Gin- 
facher oder Guff Bottom, alle Größen, fpesiell Samitag zu 


| aber mußte dabon 


Tiſche 
artien? 
it Euren 


Das 
ſchnelle Räu— 
Der Kalender 


Alle neue⸗ 


prachtvoll paſſende 


$15 


Wobair, doppellnöpfig, 


Moden, alle Größen 
3.90 


e, gemacht von Anzugitoffen 


in 
Die 


m 


Dssssenesnassannaneaseeeeeeeeeeeeeet drinne det 


| 


Der gefälis;se Hausſegen. 


Charles Milfen, 
ber Jängere Seit 
Buſch tätig war, erzählt folgendes 
drollige Erlebnis: Yn einer gang 
lleinen Solonie In3 er in ber küm— 
merlichen Hütte eines Händler3 eine 
Zafel mit der Muffchrift: „ct om 
parle francais.“ Er ging Hmein, 
begrüßte die aniwefende Frau auf 
Franzöfifh und fragte fie denn, ob» 
wohl fie nicht geantwortet hatte, auch 


ein Geifllicher, 
im auftralifchen 


| 
| auf Franzöfifch nad ihrem Befinden. 


Yrau Kohn Smith jchrieb immer 
noch und ſah den franzöſiſch ſpre— 
chenden Geiſtlichen erſtaunt an. Nun 
fragte er ſie auf Engliſch, ob es dann 
wohl Herr John Smith ſei, der hier 
franzöſiſch ſpräche, und da ſie immer 
noch nicht wußte, was er eigentlich 
von ihr wollte, ſagte er, es ſtände doch 
an der Wand, daß man hier fran— 
zöſiſch ſpräche. Frau John Smith 
tein Sterbens⸗ 


* .- — . 478 Muſi Ü . * 
fiindigt finden, — Mit dieſem Kalle würde frıh | Man barf wohl den engliſchen Zenſor zurüch was Puſit oder Klavier heißt. 
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SEE SIERT 
Au deutichen Kreisen. 


* GStiftungsfefte and Geburtstag sfeiern. 
Wohltätigfeit. — Alte Deutjicdhe geiturben. 


IRRE 58838 


Aurora, Ill. — Auch unfer! Deutfcher Tag wird am 2, September 
Städtchen wollte nicht zurüditehen und | gefeiert werden; e3 ijt dem Präfiden= | 
feierte am Sonntag feinen Deutfchen ten der Deutjchen » Tag = Gefellfchaft, | 
Tag in Philipps Part, bei dem Pastor: August Gorbad, gelungen, Richter Al- | 
Baumann die Feltrede hielt. Manfred Nippert als deutfchen yeitredner | 
Ihäbte die Zahl der Treitbefucher auf; zu gewinnen. | 
1500. | Bhilipp Emtich, einer unferer deut: | 

Mascoutah, SS Deren Pioniere, ift nad) langer Krant- | 
Turnverein unjerer Stadt feierte am heit im Alter von 85 Jahren aus dem 
Sonntag fein 31. Stiftungsfeft; von) Yeben geichieden.. Fr mar 1392 in 
ber üblichen ‘Parade murbe ber Hiße Neunkirchen in der Rheinpfalz geboren, 
wegen Abjtand genommen. |tam 1849 nad; Amerita, und gründete 
Horicon Wis — Baftor| Hier im Jahre 1856 ein Meiferwaaten- 
Eduarp Georgi, der jeit einigen Jab- gejchäft, das jet von feinen Söhnen, 
ten emeritirt war, jtarb hier im Alter petrieben wird. Geine Gattin Xofe:| 
bon 74 Sahren. Anfang Der 60er phine, geb. Pfau, mit der er jich 1860 
Sabre fam er nad) Ameriia. m No= | permählte, überlebt ihn mit fünf Kin- 
vember letzten Jahres konnte er noch | Yern. 
das Feſt der goldenen Hochzeit feiern.) D 

Ihereja, Wis. — Nachdem erigin 
62 Jahre Iang auf derjelben Farm, 
auf ber fiä feine Eltern ummeit bon] ift geftorben. Cr mar 1848 in Stettin 


bier bei ihrer Antunft von Deutſchland geboren und fam 1887 nad Detroit, 


nieberließen, gelebt, ift Carl Bentor im) & — — ve. 
Alter von 73 Jahren geitorben. EG ge regen ſchen Vereins— 


Ka gr, = | treifen ein ftet3 gern gefehener Gaft. 

Bee In Wollin in Pommern ges| Seine erfte Gattin, Julia, geb, Binde: 

. , 4 mann, die vor 14 Jahren ſtarb, war 

sich. J — Er je 2 a die aud) auf 
; ale or er Bühne gewirkt hat. 

bande3 mit den Worten: Hiermit er« New York. — Das Zeft für das 


Hläre ich diefe Verfammlung von Bar: 2 
—— 
nacjbem vorher Gincinnati ald Porort hiefigen Militärberbänden unter dem 
en a Re | eotettorat des deutſchen Botſchafters 
—— Een ent Wieder ermäh Grafen Bernftorff abgehalten merden 
— ſoll, bietet jedem, der eine Eintritts— 

—A ——— 


bekannt als der Vater des muſikali— 
— ner der freien Deutfchlandreife zu wer- 
Ien Lebens in Zolebo, Jahrzehnte ben, bie die Hamburger Linie und der 


lang einer der hervorragendften Mufit- , * 
lehrer, feierte ſeinen 90. Geburistag. —* ee 2 — Al 
9 r „A. J. — Im ⸗ 


Unter den vielen Gäſten befand ſich Y E 
auch fein NeffeCar! Heller, der frühere | ter bon 93 „Jahren farb James Gelig» 
mann. In Baierdborf in Deutfchland 


Mayor der Stadt. Loui3 Mathiaa i 
wurde in Giefenbah in Deutfchland | 1824 geboren, fam er im Alter von 15 
Sahren nach Amerika; vom einfachen 


geboren und fam 1849 nach Amerika. I : 

Zur Zeit de3 Bürgerkrieges fchloß er) Schreiner hat er fi zum Chef bes 
fih dem hiefigen Freimilligen Regi— 
ment an. Bor einigen Monaten erft 
- — —— auf, en er Kinder schreien 
a abre lang ununterbrocden ’ 
Mufitunterricht erteilt hatte, * NACH FLETCHER’S 


Cincinnati, D. — Eineinnasi CAS TORIA 


& 
Cr 
x} 


JO LER IL" 


wor ee! 


reite im Dienft der 


IRRE ———— 
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etroit, Mich. — Albert F. 
demann, einer ber älteften unb be» 
kannteſten deutſchen Muſiker der Stadt, 


Sache des Counth ift, hier einzugreifen. 

Larl Kaiſer. — Der Verſafſer des Ge— 
dichts „Das treue deutſche Herz“ iit J. Ono. 
Sein Xater, Yulins Otto, hat es in Muͤſu 
aeſetzt. Den Text an bdiefer Stelle abzudruden | 
gebt Raummangels wegen nicht an. Sie finden | 
Liederfanmlungen, die das Lied enthalten, in 
den hieſigen deutſchen Buchhandlungen. 

„Emil R. — Sie brauchen nur in die Office 
einer der Schreibmaſchinen-Agenturen in der un— 
teren Stadt zu gehen, wo auf Anſfieliung war— 
tende Typiſtinnen mit Vergnügen eine folche är— 
beit übernehmen werden 

K. P. — Der fiherfte und fhnellfte Weg ſt, 
das Geld buch Funkenſpruch anweifen zu !af- 
fen, maß jede große PBanl beforgt. Die SKeolten 
ftellen fi auf $5. 

‚G. &. — Steine neutrale Dampferlinie nimmt 
einen FJahraait an, der nicht einen amerifani: 
ſchen Reiſepaß auſweiſen ſann, Da Cie als 
deutfher Neihshürger einen folden nicht erluns 
gen fünnen, fo mögen Sie fich felbit ausrechnen, | 
welde Chancen Eie haben, 

FEeLR 9, St. Louis. — Die biefigen Tele» 
vhoniftinnen find nicht gewertfchaftlih organis 
firt. Sie erhalten Iein feites Monatsgebalt, fon« 
dert werden nah ber Stunde bezahlt. 
fangsgehalt ift etwa 10 Cents die Ctunde, 
fteigt im dee Regel balbjährlih um 1 Gent 
Stunde, 


e3 | 
die 


» “ * 


Rehtdanwalt Henry %. Helser, 69 W. Waſh- 


Ington tr., Zimmer Numnıer 510, gibt nam- | 
| fehende Ausfunft auf ihm übermittelte Anfragen: | 


9. D. — Da ih nicht weiß, mit weldher Pant | 
Sie zu tun haben, it es fehrwierig, Ihnen einen | 
Nat zu geben. Epreden Cie lieber mit einem ! 
Unwalt, 

AlteLeſerin. — Sie ſollten, ehe Sie das 


Haus rüden laffen, Ahre Mieter, wenn mötig | 


durch Klage, zum Ausziehen zwingen. 
IB N. — Der Staat Jllinvis ſorgt nicht für 
die Frauen feiner Milisfoldaten, 


RL. € E — Manche Lebendverfiherungdpolt« 


die Deutfhe Gefellfhaft nicht beiaffen, da es, D 


afür verantwortlich halten; 


da 


tungsnachrichten gährt es dort immer ich mich 


wieder. 
Einige Pakete mit amerikaniſchen 


Zeitungen ſind angekommen, aller- ben damit zubringen, dieſe ſ 


dings faſt ſchimmelig vor Alter, und 


nen zu ſagen haben. Die deutſchen 
Zeitungen berichten, daß Teddy und 
ſeine Mooſe-Partei abgewirtſchaftet 


satt Tone | Hat. Aber iſt das die Meinung Aller? längſt vorüber. 


Wir Amerikaner möchten gerne wiſſen, 
was für einen Präſidenten Hughes ab— 
geben werde. Nach ſeinem Verhalten 
den Lebensverſicherungsgeſellſchaften 
gegenüber ſollte man meinen, daß er 


vr a nn 


Angenleiden 
geheilt! 


cen eitthalten bie Stiaufel, dab fie nach Plblauf | 


einer gewiflen Zeit nicht anfebtbar find aut, HR 
ngaben, melde bei der Ilnmels | EA 


Grund faliher 
dung gemacht wurden. 
diefe Beltimmung nicht. 
genau durch. 

C. M. — Die Stadt hat das Recht, die 
zu beſtimmen, in welcher 
werden müffet, 
mefier feititellen laffen, ob Ihr 


= anderen findet Tich 


Vürgeriteige geleg 


U. Scd.. Haljted Str, — Der Mietöfontraft 


ft nod in Straft, Wenn darin nidts Gegentei- 
ltges gefagt tit, fo ift er baftbar für den Echas 


den dur Iaffer, da3 aus der oberen Wohnung | 
Cie baden | 


rinnt, felöft wenn diefe leer ftebt. 
das Recht, ven Befiger de3 angrenzenden Grund» 
füds daran zu derhindern, Regenwaſſer vom 
Dad feiner Beranda in Ihre Wohnung laufen 
au laffen. 

K. H. — Benn Ihr Mann einen Mietslon- 
tra umnterfchrieben hat, fo ift er daran gebuns» 
den umd ift nicht ein Mieter von Monat zu Mor 
nat, Loffen Sie fi don dem Grundeigentums- 
agenten eine Abjchrift des Mietsvertrags geben. 

B. DB. — Belhmweren Sie fi beim Gefund- 
beit&amt im Rathaufe, 

2. J. — Nachdem das Bankerottverfahren be- 
endet ift und der Vetreffende alle feine nicht nes 
fhügte Habe bergegeben bat, ift er aller der 
Schulden. ledig, die er dem Gericht angegeben 
bat, Verheirafete Männer haben Fahrhabe bi3 
zum Werte bon $400 ———— ſowie die 
Heimſtätte oder ihren Anteil daran bis zum 
Werte bon $1000. Much, der Lohn bis zu $15 
die Wode ift nefhütt, Das Gefuh um Vanle⸗ 
totterflärung muß im Bundespdiftriltägericht ein- 
gereicht werden, die Gerichtäfoften, außer den 
Untaltsgebübren, betragen $35, : 

I. ©. — Was ein Bemeinfhaden ift, der au 
Echadenerfat beredtigt, hängt bon den Arms 
ftänden ab. Ob Ihre Veihtwerde fih auf einen 
folden „öffentlihen Unfug“ besieht, Tann id 
nit beurteilen, 

Alte Leferin ber „SibenbpoRt. — Dab 
ein Mieter auszicht, befreit ihn micht bon der 
A die fhuldige Miete zu zahlen. 
Er iann verllagt und beructeilt werben und muß 
aahlen, — wenn er etwds hat. s 

€. €. — Benn Eie feine Ehuld trifft, fo lann 


ber Ürbeitgeber Ihnen nit dom Kobn ab» 
sieben, ; , 


tefen Sie Ihre Police | 


Höhe | 


ER Rein NRifito! 
3 * 
EI Weine Schmerzen! 


Hals⸗Doktor. 
To 


fahr, kein Nilito, 


feine Schmersen. 
| bon — 


Fällen bon — 
ge fährlichen Au— 
ge nleiden wurden 
bei einem einzi⸗ ! 
gen Vefuch geheilt, } 
SKtonfultit Dr. — 
Eerter, wenn Ihr 
an mang elhaiter 


Shne Meffer geheilt. 


Sehfraft Icivet, an nranulirten Nunenlidern, 
Entzündung, Kurgſichtigkeit, 
Leiden, die ſich aus dbem Tragen nicht paficnder 
Brillen ergeben, von verſchwommenem Schen, 
hängenden Augenlidern, Staar, Geſchwüren, 
Eiterſac, Gerſtenkorn, Abſzeßz, biinzelnden oder 
ſchielenden Augen. 


Schielen der Augen beſeitigt. 
Vollſtändige Heilung garantirt. 
Ueber 950 Kuren von Schielaugen an Relord. 
19 Jahre an State Straße. 

G3 it durhaus nichts ungewöhnliches, eine 
[ielende Perfon in des Doltors Dffice geben 
und fünfzehn bis 
Awanzig Minuten 
fpäter mit Augen 
in normalem Yus 
ftand berausloms 
men zu feben. Ye 
dent, daß eine 
r ſolche wunderbare 
Heilung wie dieſe bewirlt wird ohne Gefahr, 
ohne EChloroform, ohne Schmerzen. 


Konſultation frei. 
FRANKLIN O. CARTER, M.D. 


Nr. 120 &, State Str., 2. Sloor, eine Tür nörbs 
li bon The Fair, 
Spredftunden: 9 -bi3 7: Conntagd 10 bis 12. 
Es wi⸗ Deutſch geſprochen. 


— — 


—* 
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Ohne Schmerzen geheilt. 


Kein Augenarzt in AUmerifa befigt einen Mes | 
td don fo vielen Heilungen, Dr. KCarters Me⸗ Geſicht, x 
swifhen Ihnen und Ihrem früheren Hausmirt | tboden find fiher, fhnell, harmlos, weine Ge. | jeinem Unblid in Tränen ausbracen.| 
De Ich wollte nicht weinen, um ihn nicht | 
a merken zu lafjen, was für einen traus | 


Weitjichtigkeit, | 


mwenig=!und hoffe nur, daß ich mit Nieman- | 
jtens übt er fein Amt treulich aus und! bem zujammentreffen werde, ber den| nad den Bereinigk 
marfirt alle. Vielleicht macht ihn un=| Verfuch macht, mit mir vom Krieg zu Tte hat jicherlich Mint. 
fer irifcherMame mißtrauifch: mag fein, | iprechen. X hajje das Wort „Strieg* | leiner Abfahrt von Bordeaur hatte 
ß er im unferen Briefen Aufichluß | mehr als Alies in der Welt. Hoffent- der Dampfer einen 
über die letzte iriſche Revolution zu er- lich hören wir nichts davon, ich bin und mußte umkehren, um eine 
halten hofft. Nach den heutigen Zei— 


wenn 
eines Ausdruckes bedienen 
darf, den Tantie Alice bei uns einge— 
führt hat. Soll ich mein ganzes Le— 
chreckliche 


Menſchenſchlächterei mitanſehen zu 


‚geradezu damit „totgefüttert”, 


|twir verlangen doch nach Neuem, wüß-|müffen? Sch münfde Herrn Bryan 
‚ten gern, was fie über die Nominatio- | Glüd; denn er hat ficerlich das Recht 


auf feiner Eeite, wenn er die Behaup: 


tung aufftellt: Wenn Niemand Geld 
er, 
us 
nigſtens einen Monat lang ſehe ich | 
| fein lavter an. Da es heißt, dat; alle 


| bei dieiem Siriege macdie, wäre 
Dem Batrioti? 
ıgeht e3 mie bem Begriff der dr 


|Wiele Verbrechen werben in fein: 
mm 


begangen und er muß »iele 


!den zudeden. Oft ifr er nigyis andere 


‚als ein etwas lärmender Egpisius.| 
Nachdem ich jebt zwei Jahre in der| derung 
ich Ges | 
‚ geichrieben 


| Striegszone gelebt Habe, könnte i 
ıThichten erzählen, die Euch das jchred- 
lichite Albdrüden verurfachen würden. 
Täglich Jollte man danfen, wenn man 
feine gefunden Glieder hat; denn es tft 
Ichrediich, jeden Tag auf’3 neue, man 
möchte Jagen: „Ueberzeiten“ von Män= 
nern begegnen zu müffen, die. einjt 
|fräftig und zufrieden, nun ohne Arme 


Carter, M. D.|und Beine die Straßen entlang bums 


1 * — en 
Sie tönnen vom ftädtilhen Ver» | Chicanos größter Angen-, Ohren, Nafen- und peln. Im der Untergrundbahn jah ich | 
Nahbar oder | 
Cie auf der fejtgefegten Höhe gedaut haben, | 


Ineulih einen Mann mit fo verjtüm- 
meltem Geficht, dab die Traues bei 


rigen Eindrud jein Ausfehen auf uns 


“_ |madte. Er mag getoif einjt ein hüb-! mi 


iger Mann gemejen fein, aber von 
| feinem Gefiht war nicht genug übrig 
geblieben, um nur ahnen zu können, 
wie er. ausgefehen haben mag. Ein 
'glüdlider Zufall war e3, daß er mwe- 

feine Augen nicht verloren 


nigfteng 
leben kann, ſchien 


hatte. Aber wie er 
unbegreiflich. 


Ich wollte gar nicht davon ſchrei— 
ben, aber wenn ich immer wieder leſe, 
| daß meine amerifanifchen Landsleute 
jih für Sirieg ermärmen, habe id) das 
Gefühl, daß fie gar nicht wilfen, mo- 
von ſie ſprechen. In Feſſeln müßte 
man ſolche kriegstollen Menſchen 
legen, ja mehr noch: ihnen gewaltſam 
den Mund ſchließen. Dieſer arme 
Menſch war doch nicht das einzige 
Opfer: viele ſeines gleichen gibt es 
in Frankreich, Rußland, England und 
Italien. Und da will Jemand ſagen, 


gramme zwiſchen ihr und uns ge— 
mechſelt. Jetzt ſind wir beruhigt und 


faſt ohne Geldmittel, und ich möchte 
Dich bitten, es ihren Eltern mitzu— 


wöricher und war ſehr erſtaunt, als 
der Geiftliche ihr mitteilte, Died bes 
fage bie’ Anfehrrft an der Mand. Sie 
beftritt da8 und behauptete vielmehr, 
dort ftände, allerdings auf lateiniich: 
„Der Herr ift mein Hirte”, Mit die- 
fer liederjfegung nämlih hatte ein 
herumgiehender Haufierer dem Cee- 
paar Sohn Smith die Papptafel vers 
kauft. A13 der Schullehrer der Yleis 
nen Ortſchaft die: Ueberjekung des 
Geiſtlichen beſtätigte, geriet Frau 
John Smith begreiflicherweiſe ein 
wenig aus dem Häuschen und ver— 
ſprach, ihr Mann werde ſchon dafür 
ſorgen, daß der Hauſierer das Fran— 
zöſiſchſprechen erlerne. 


Tante Alice will 


über Bordeaux 
en Vereinigten 


Staaten reifen; | 
(Später:) Bei | 


Zuſammenſtoß 
Woche 
ins Trockendock zu kommen. Bei ſei— 
ner Nusfabrt begleiteten ihn Torpe- | 
dohovote, und boraus fuhr ein Plinen- 
ſucher bis ſie auf den freien Ozean 
und damit aus der Gefahrzone her— 
aus kamen. Ziemlich aufregend, nicht | 
Imahr? Seitdent fie fidy zur Netie ent- | 
| viele Tele- | 


ſchloſſen hatte, wurden 


wiſſen ſie in Sicherheit. | 

Bald geht’3 auf’3 Land und we— 
Auswüdäf: der Cammelwut,. 
htlofe Verbindung aufgehört bat,| Hie geniale Findigkeit der Samm» 
fen tote uns betreffs Newigkeiten| yer gennt feine Grenzen mehr. Alle 
wieder mit der langſomen Poſtbeför. Tage werden Fingerhut-Tabaldo⸗ 
Vriefe „ANNE EEE 9 — ſen⸗ oder Hofentnopffammlungen 
Vriefe, die fie in Paris und Bordeaur pertauft und felbit die ſteptichſten. 
e hatte, kamen eben erſt an. Leule fehen ſchließlich ein, datßz die 
Eine uns befreundete junge Dame iſt Sammier nicht io dumm find, wenn 
man die Früchte ihres anhaltenden 
Tleißes fieht. Unatole France mar 
türzlich bei einem reichen Mentier, der 
Pfeifen fammelt, die von berühmten. 
Leuten geraucht worden find. Aus’ 
Verfehen trat der Mlademiter auf 


teilen, obtwohl ich nicht weiß, was fie 
tum Fönnen, fo lange feine drahtlofen | 
| Depeigen angenommen werden und | 
| Briefe, die auf jfandinapifchen Linien | 
befördert werben, offenbar nicht burch- |". ee 

er en \ein Wlatt meins Papier, da& auf 


gehen. Vielleicht märe es jo en dem Fuhboden aelegen hatte, und von 
4 » fa ihre erre ecks | . —— J 
daß * —* ea Schweiz! dem fich fein Stiefelabdrud Deutlich 
 amertiantigen St: em amd) a6506. „Da,“ meinte er Tiebensmür= 
fenden, den wir jehr gut Een und | din lüdelnd zu feinem Mirt das 
Tant ie i ie ent, | ee “ " .;e 
Tante, die ihn mod) — ttoifen | erfte Stüd zu einer neuen Sammlung, 
würde ihm jcpreiben und mittetlen, | 5, Sie machen müßten: „Fußabs» 
& es \ | . „Ü 
dab der Check in Ordnung Iel, CU) price herühmter Zeitgenoffen!““ Der 
ge ihn einwechfeln und der Jungen | npere nahm da3 Blatt und lat es in 
Vielleicht bat er 


| Damme das Gel tifen. Sollten Ste)”. 

| Dame das Geld jchien. Sc einen Karton. 
fkon eine ganze Menge „Fübe" im 
feiner neuen Sammlung! ... 


| fich zu Dielen einzigen mir möglich | 

ſcheinenden Weg entſchließen, dann 
— —— 
Die Notſcheidung. 


| 
} 
| 


' 
} 
1 


' 
I 


| foüten Sie gleich genug Ichiefen, da- 
Imit e3 längere Seit reiht, da wir 
| Herrn N. nicht um zu viele Gefälligfei- | 
ten bitten möchten, fonft verfagt er uns| 
vielleicht zu einer geit, im der wir |stige Gejhichtehen ereignet. Auf dem 
feine Hilfe dringend brauchen, feine dortigen Rathaus erichien diejer 
Unterftiigung. Tante wird u en | zage ein ftämmiger Landivehrmann 
aus Sefälligkeit tun. Ihr Wort alt und verlangte die Noticheidung. 
bei unjeren biefigen Konfuln wie bei | „Jett hab’ ich’3 fatt mit meinem 
Marjorie eiferne Kreuz haben. Meinen Bru- 
— — der, den Dösfopp, ham e geitern 
— XI der Oper. — Ein Herr, fei- notgetraut, wollen Sie mich, bitt L 
nem Radıbar das Xertbuch hinrei- |Tofort notigeiden; morgen rück 
hend): Rann ich Inen damt die. ein, da möcht' ich die Sache in Ord⸗ 


* e 
nen?“ — „Ich danke, meine Frau mung haben... 


hat mir. fon * * Oper ge TE eſet die Sonntagpoft. 


Sn Roburg hat jich folgendes Tu- 


gelejen.“ 
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$16,000,00 
Kapital, Ueberſchuß und un— 
verteilte Gewinne ohne Ver— 
ſchmelzuug ſind ſicherlich der 
Beachtung wert, wenn man eine 
Bankverbindung in Betracht 
zieht. 


Gegründet 1873 

WineisTrust& 
SavinssBank 
LA SALLE und 
JACKSON STS, 
Bezahlt' Zinien 
3% 
das Jahr 
auf SparfIntos. 


$38,000,000 


In Zinjen wurden jeit 1890 
nnjeren Ginlegern ansgezaält. 


Foreman Bros, 
Banking. Co. 


5.W-Eke LaSsle a. Walsinglen Ste. 


‚Shed: Kontos erwänfdht. 


3% Zinfen bezanlt auf 
Spareinlagen 


Grnndeigentumsbarlehen | 


auf verbeſſertes Chieago Grundeigentum 


ae ben niedrigſten Naten gelichen. 


Allgemeines Banigejhäft 
Kapital m, $1,500 000 


Leberſchuß 
anuaitionmiꝰ 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST. 
CHICAGO 


13% auf Eriparniffe 39, 

Gelder, dor ober am 10. eines jeden Mo⸗ 

nat3 Linterlegt, ziehen Binfen bom eriten 
deslelben Monats. 


Sicherheits⸗Gewölbe 
Beamte? 
Landen Cabell dioſe, Praſident. 
John T. Cmery, Vizepraſident. 

Charies E. Schick, Nizeprüfident, 

Otto ©. Biochling, Staffircer, 
Glarence &. Stimming, Hilfäfafl, 
Rictoe 9. Töiele, Hiliölalf. 


Dffen Samstags Abends bon 6 6i8 9. 
n.fo 


- Gelojendung 
Geldſendungen 
Funkentelegraphiſch nach allen Orten 
in Denutſchland, Oeſterreich Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 
Kauft und verkauft alle Geldſorten. 


Kriegsanleihen 


Bank⸗ und Poſtſparkaſſenanlagen werden 
auf drahtloſem Wege dreimal 
die Woche befördert. 
Soczielle Geldſendungen au Kriegsgefangene 
und nach offumirten Brovinzen VPolens. 


T’ 


Jos. Aschkar, 


im Geichäft teit 1900, 


755 W. North Ave.| 


Ede Halfted Etr.. 1 Treppe hoc, 
Difen 8 Uhr Wiorgens bis 8 Uhr Aben 


ds — 
Sonntags s bis 12. 211 * 


9 
“ 


Poſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


VBeſördern wer ſchnell und ſicher nach Deutſch- 
land, Oeiterreich Ungarn und Rußland, untet 
vollſter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends fönnt Ihr beſſer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröste dentim-ungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue, 
1400 Ww. 51. Str., Eckt Loomts. 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags —1. 
ies 


und 


See-Exkurſtonen 
St. Joleph⸗Renlon Harbordl.25Rundſahtt 


9:30 Born, tänlic. Zuri 9 Abends. 
10 Zorm. Sonntags. Inrül 10 Adenps. B 
: Muſit — Zanzen frei, * 
1einen Weg, 8175 1begrenateundſahrt. IJ 
9:30 Um. täglih; 2 Nam, Samt. 11230 
Abends täafıh. $1 Nundfabrt 12 Mit 
tags Viontags surüd um 9 Uhr Abende, 
Saugatuck 2.75 einen Wen. 
En 35.25 
Hyiland und * 00 u F 
Grand Ravpids —2 Nundiaget 
9 Bun. täglid, ausgen. Samit, 1:30 Yım.: 
Sonut 9:39 Yn.; 8:30 Abd8. tünl, ausg, 
Ceunt,, 10 Abd8. Nchm: Euer Auto mit 
Eu. Michigan Straßen alle maladamifirt, 
Graham & Miocrton Line } 
Dods Fud; der Madaiı Ave Gent, 21062. E 
EL ERERE a TE NETTER 
H12momifr® 
— 
1; ® 
iedermaun’d Hafiee 


Dratd-Anıcrtiienifie irieme 
jeder Bcht 
we Deutiche X — 


aus 


| Eind $1000 genug für ein Kinoftir? 


Wahrend Hunderttaufende fi 
einbilden, Rinoftüde Schreiben md 
$15, $20 oder $25 dafür erhalten zu 
fönnen, jtreiten fich die Qeut’ herum 
über die Frage: Sind $1000 ein 
| angemefjener Gegenwert für die 
Driginal-Sdee zu einem KRinoftüd? 

Die Serren Scriftiteller werfen 
fih in die Brujt, rümpfen entrititet 
die Nafe und rufen im Tone des hei- 
ligen Zorn und der Empörung: 
|„Mir, dem Geiites- chwerathleten, 
der ich die Geſchichte meiner Liebe 
mit meinem Herzblut niedergeſchrie— 
ben, mir wagen die Banauſen lum⸗ 
pige $1000 dafür anzubieten! Man 
will mich um den Verbienft meiner 
Arbeit prellen, will mich mit einigen 
lumpigen Dollars abfinden, wäh— 
rend der andere fih mit meinem 
Merfe Nırtos Fauft und dide Bank. 
fonti anlegt!“ 

Und danı fommen die andern, die 
|Serren Filmproduzenten, teen die 
Darmen in die Armlöcher der Weite, 


| 
De 
Ka die Finger und erflären: 


— 
a 
a 


„Zaufend Dollars find hinreichend. 
Sch felbit bin ja der Manır, der aus 
einem Kinojtüde erit etwas macht.“ 
Worauf er, um ein Mihverftändnik 
zı vermeiden, jchnell Hinzufeßt: 
„Aber „madhen” tu’ ih nur jelten 
mas, Die Gefchäfte gehen miferabel, 
ganz miferabel, Der Produzent wird 
| bald am Hungertuche nagen, wäh— 
rend die Filmverleiher ſich nachein— 
ander zur Ruhe ſetzen. Und wenn ich 
für ein Kinoſtück 31000 bezahle, 
dann gehe ich bis zum äußerſten 
Höchſtpreis, um den zu entlohnen, 
der mir nur eine Idee liefert, die ich 
durch meine Arbeit erſt wertvoll und 
nutzbringend mache.“ 

Der ganze Streit begann, als die 
Famous Players Film Co. erflärte: 
„Wir laden die Schriftiteller des 
Dandes ein, uns Adeen von Drigi- 
Inal-Kinoitiiden in furzer, itberjicht- 
licher Faſſung don nidt mehr als 
1000 Worten einzureichen. Wir wol— 
| len durch; dies Angebot die tüchtigiten 
| träfte des Landes heranziehen, um 
dem Mangel an wirflid guten und 
| wertvollen Sachen der taubjtummen 
Kunjt zu jteuern. Von den eingereich- 
|ten Antworten erhalten die hundert 
| beiten je $1000. 

Das Angebot Klingt wirkflid reell. 

IE3 ift fein Konteit, fein Wettbewerb, 
‚bet der die Filmgejellichaft für ern 
oder zwei Stüde eine jtattlidhe Be- 
lohnung in Ausſicht ſtellt, die übri— 
gen 58 aber für einen geradezu lä— 
ſcherlichen Preis erhalten, obendrein 
den zurückgewieſenen Sachen 
vielleicht noch eine Fülle guter Ideen 
kennen lernen, und zuguterletzt die 
ganze Geſchichte als wenig koſtſpie— 
lige Reklame ausnützen. Demgegen— 
über ſagen die Famous Players 
kurz und bündig: „Für 1000 Worte 
831000! Es braucht nicht mal ein 
Szenario zu ſein, ſondern eine ſo— 
genannte Synopfis.“ 

Der Grund, weshalb die Kino— 
leute keine Szenarios mehr haben 
wollen, ſondern nur eine Synopſis, 
iſt einfach der, daß nicht mal 75 aus 
100 tüchtigen Schreibern den Auf— 

bau eines ſolchen, nur für die Kino— 
Itehmif angelegten Szenarios rich— 
tig verſtehen. Die Idee iſt das einzig 
Wertvolle, das ein Schriftſteller dem 
Kino liefern kann. Wie dieſe dee. 
nun in Szene geſetzt wird, das muß 
dem Produzenten überlaſſen bleiben. 
Als die Famous Players ihre An— 
kündigung“ machten, waren die 
Schriftſteller erſt erſtaunt, und über— 
lalt fprah man von dem generdien 
Angebot. Nacden: die Yeute aber 
Zeit gehabt hatten, die Sadye ctwas 
eingehender zu bedenfen, rechneten 
(fie fi aus, dak $1000 abfolut keine 
Bezahlung für cine Original-\dee 
Ifei, und da die Verwertung einer 
folden Idee in einem regulären 
|Mühnenitüf oder Noman dem betr. 
Schriftſteller mindeſtens das Dop— 
pelte einbringen würde. Und dann 
warfen ſich die Schriftſteller entrü— 
ſtet in die Bruſt, ſprachen von Ba— 
nauſen und lumpigen tauſend Dol— 
lars und erklärten, daß man ſie um 
den Verdienſt ihrer Ideen bringen 
wolle. 

Sei dem, wie ihm ſei. Heute ſoll 
der Kinomann das Wort haben, ſoll 
ſich rechtfertigen und eine Erklärung 
über die Beſchuldigung abgeben, die 
gegen ihn von den Schriftſtellern er— 
hoben wird. Ein Pionier der Wan— 
delbilderkunſt, der das Geſchäft durch 
und durch gründlich verſteht, hat das 
Wort: 
| „Bor allen Dingen will ich erft feit- 
tellen, dab Die breite Malle des 
Volkes abſolut keine 
den Unkoſten, der Arbeit und dem fi— 
nanziellen Nififo de3 Filmprodu- 
zenten hat, der fonenannte „Feature 
Films“ berausbringt. Vor allen 
Dingen mundere ich mich über Die 
Pereitmwilligfeit, mit der das Wubtli- 
fum die Sagen bon ungeheuren Ge- 
hältern der „Stars“ und den Millio- 
nen, die fiir Pilder bezahlt werden, 
aufntinmt und glaubt. Und oben— 
drein wiındere ih mich über die Tat- 
fache, dass die Preife immer noch diefe 
Seichihtchen, die toller jind als 
Münchhauſens Erfindungen, auf 
nimmt und den Sefepublifun vor- 
ſetzt. 

Doch nun zu der Frage der Bezah— 
lung von großen Kinoſtücken. Die 
Dramen für die letzten zwanzig 
„großen Bilder“, die ich herausge— 
bracht habe, ſind alle in der Form 
einer Synopfi3 angefauft worden. 
In der Abtaffung, wie ich fie von 
Shriftitellern befam, hätten fie höd)- 
itens ein Szenario für einen Kleinen 
Film von einer Rolle gegeben. Die 
Vergröherung des Werkes zu einem 
fünfrolligen Film lieferten ich felbit 
und die Hinoregiffeure. Fir jede die- 
fer 20 Filmdramen habe ich nicht iwe- 
niger al3 $500 bezahlt. Sie waren 
mir diefe Summe wert, weil fie eine 
gute Ndee enthielten, die wir gebrau- 
Ken konnten, E3 wäre Torheit ge- 


’ 


Ahnung von 


iweien, für, eine Furze SynopfiS mehr 
zu zahlen. \scde Arbeit ift ihres Loh— 
nes wert, aber fein vernünftiger 
Menich Fann den ganzen Profit bean- 
fpruchen, den der Arbeitgeber aus 
den Leifiungen de3 Arbeiter ge- 
mwinnt. 

Yaın fommen wir zu der Produk: 
tion des Stüdes, ft fie nicht erit- 
Haffiag, find nicht befannte Präfte, 
vornehme und fchöne Szenerien be- 
nugt worden, it die Musitattung 
nicht pradhtvoll geweien, und wurden 
nicht große Summen für Reklame: 
ätvecde ausgeworfen, dann ift das 
Std unbedingt ein Fehlichlag, ganz 
aleich, wie großartia fein Inhalt iit. 
Während das Stücd, bezw. die dee 
eine Sanptfache iit, fo tft es doch noch 
lange nicht, die Hauptiace. 

Da tft 3. 8. zuerjt ber probuzirende 
Direktor, dejien Erfindunasgabe der | 
dee de3 Schriftiteller® Leben ver: | 
leiht, wobei er fich natürlih an den | 
Gang der Geihichte hält. Dann fon- BEN $ | DR Ebenfalls 
men die Schaufpieler und Schauipie- || IJ 
lerinnen, die die verſchiedenen Perſo-⸗ R 
nen des Stückes verwirklichen. 
Ihnen ſteht der techniſche Direktor, 
der die Ausſtattung, überwacht, die 
Dekorationsſtücke auswählt und J 
durch das Land fährt, um paſſende 
„Locations“ zu ſuchen, zur Seite. 
Ferner iſt der Photograph da, der die 
Lichtverhältniſſe und Beleuchtungs— 
effekte herauszubringen hat, und zu— 
legt tritt der Neflameleiter in SEI J. 
tion, der dafür zu Sorgen bat, doeh 
der Film in der Deffentlichfeit be- , 
kannt und dadurch erſt ſeine Ausnü- I 
gung geiichert wird. Sie alle, von B 
Produzenten bis zum Reflameleiter, 
find es, die einem Filmftüde Leben 
und Kraft geben. E3 Taht jidh nicht 
leugnen, daß der Schriftiteller die 
erste Perfon im Werdegang des 
Films ift, die das Tiefert, waS die 
anderen aufarbeiten. Aber Fein Film: 
produzent wird jagen fönnen, daj; 
der Verfaffer deshalb auch die mid): 
tigſte Berfon fer. 

Es' iſt Tatſache, daß der Verfaſſer 
eines Buches oder eines Bühnen— 
ſtückes ſein Geiſteskind kaum noch er— 
kennt, wenn er es im Wandelbilde 
ſieht. Einer ſagte mir mal: „Ich 
habe nie gewußt, daß ich gute Kino— 
ſtücke ſchreiben könnte.“ — Er hatte 
kein gutes geſchrieben! Was er ſah, 
war, was wir aus ſeiner Idee ge— 
macht hatten. 

Wenn wir von der Anſicht ausge— 
| hen, daß der Schöpfer einer zum 
Aufbau geeigneten Idee zu einem An— 
teil der daraus gezogenen Profite 
berechtigt iſt, ſo wollen wir einmal 
berechnen, ob 31000 eine angemeſ— 
ſene Entſchädigung, bezw. ein genü— 
gender Anteil aus dem Profit eines 
„Feature Films“ ſind. Ich bin be— 
reit, jeder Zeit zu beweiſen, daß es 


Speziell zu nur 


einige 


jpegiell zu nur 


Alter 2% bis 10, zu 


J 


ſind ferlig. Komml und ſehl ſie an 


Das abgebildete Kleid iſt äußerſt kleiſſam. Es iſt aus Serge gemacht, 


mit vollem Top plaited Skirt, faneh Taſchen, weißes Broadcloth über Kragen 
und Manſchetten; viele andere neue Modelle, welche das College-Mädchen 


intereſſiren werden ebenſo 1-Stück Galatea Matroſen— 
810.75 
heute in der Filmwelt keinen Produ— 


kleider, Größen 14 bis 20 Jahre, zu 
Neue Herbſt Suits für Miſſes. aus feinem 
zenten gibt, der aus ſeinen großen 


| 
N — Broadeloth, Poplin und Gabardines gemacht, nach 
Mas 
ne) 
Sahen mehr als durchfchnittlich RN,“ 
\ . 
! 


Middy Binfen für junge Damen und Mädchen, in bem 
Gont » Effeft, ganz weiß und Etreifen, großer $1 >25 
Kragen und Tafchen, 6 bi3 20 Jahre, für.... . 
Neue dunde Plaid Schuiffeider für Mädchen — Furze 
Taillen » Bacon — lange WUermel und großer $1 95 
Ra, & DB 1 BU ernennen . 


| Das 


den neuejten Modellen der Satfon gearbeitet, und 
in Mäntel-Langen, alle neuen Yyarben 
14 bis 18 Sabre, zu 
$10,000 Reingewinn verdient. Bei | 
| einzelnen Bildern mag der Gewinn | 
| rößer fein. Dies wird aber durh | F 
den vollſtändigen Fehlſchlag anderer 
Produktionen ausgeglichen. | 
| Der Verfafier erhält feinen ‚Bro. | : 
| fitanteil“, ehe irgend ein anderer | 
einen Cent für feine Arbeit befommt. F 
Sein eld. erhält er aud) da, wo der | 
Broduzent nit nur. fein Einfom: | 
men bat, fondern nocd bedeutende ft- 
nanzielle Berlujte erleidet. 

Die durchſchnittlichen Herſtel— 
lungskoſten eines großen Films be⸗ 
tragen rund $15,000, Die Abdrüde 
für die Theater Toten etwa $4500. 
Für Reklamezwecke müſſen ungefähr 
81000 ausgeworfen werden, für die 
Plakate, Druckſachen u. ſ. w. weitere 
81000. Die Buchung des Films koſtet Heute haben wir das Vergnügen, | 
dem Produzenten ungefähr 25 Pro- ufern Lejern ein befonderes Gericht 
| zent der Sefammteinnahme, ud nach |aufzutifchen, denn wir verftehen, daß 


ren ‚macht, wohl verftanden haben dürfte. 
Abzug diefes Betrages wird dte Tej. täglich diefelbe Speifefolge: | Die Armenier organifirfen einen 
fung der Profite zwifchen dem Pro- | 


| Suppe: Die Bibliothet von Löwen. Yufftand gegen die mit Rußland im 
buzenten unb ber Firma borgenomz | Fleiſch: Die Kathedrale von Reims. Krieg liegende Türkei. Der Aufſtand 
men, die den Vertrieb des Bildes Kartoffeln: Die Verſenkung der wurde blutig unterdrückt und forderte 
übernommen hat. — Wenn nun die | „Lufitania”, F Zahlreiche Opfer unter der armeniſchen 
ganze Einnahme eines Films auf Gemüſe: ‚Die Erſchießung Miß Bevöltkerung ſowohl als unter der mo— 
850,000 veranſchlagt wird, eine Cabells ſchließlich auch den Genüg- hamedaniſchen. Dos iſt die richtige, 
Summe, die ganz konſervativ und ſamſten und Anſpruchsloſeſten er⸗ traurige Tatſache. In Irland lag die 
möglichſt richtig eingeſchätzt iſt, ſo müdet. Sache vor einigen Monaten ähnlich, 
braucht man nicht lange zu rechnen, Unſer allerdings nicht grade leicht⸗ nd Sir Roger Caſement, der Führer 
um nach Abzug der genannten In verdauliches Gericht ſtammt aus be— des Aufſtandes, ſoll in London ge— 
koſten für den Produzenten RAR Irünmter franzöfiicher Küche und ging ‚hängt werden: Heute, 3. Muguft, 
510,000 Profit herauszubefommen. | ums für deutfche Rechnung zu, enthal- |und wir find ficher, daf die „Verite“ 
Hier muß ich ————————⏑⏑—⏑⏑———— in der Brofchüre „Ca Verite*. Die heute in franzöſiſch, ſpaniſch und por— 
zu. = en Deutfchland entmwertete Boftmarke tugiefifch ihren Beifall Hatfchen wird. 
brofit erreichen. Erhalt min De (it früheren Datums ald der Tag, an] 
—“ < ne — Ani welchem uns „La Verite” zugefandt ftätigung der Vernichtung der Ar— 

Arbeit, ſo partizibpir : : a 
— —8 J dem Gewinn. Das IE, mer Wand: „Ann Belomien Dis 
halte ich für hinreichend. Ei ‚| Franfirung äußerft „öfonomifch“ ft. 

Tem Kinofhriftiteller, dem: ich dies Der franzöfifche Zenfor entfernt die im Reichstag als eine infame Lüge. 
erzählte, war damit nicht geholfen. beutfche Zeitung, jebt die franzöſiſche ‚Wir müffen zugeben, daß die Reife 
Er verblich dabei: „Wir find Ihlecht | cn ihre Stelle und: fertig! Daß mir |bdiefes Urmenierd, ga n3 allein, 
Bezahlt! Wir werden ausgenußt, |Kape für Hafen empfangen, ift dem von England nach der Türkei, um fei- 
Wenn man mehr zahlen  mitrde, | Benjor gleichailtig. nen „toten“ Lunbzleuten zu helfen, 
Be — — — „BC“ in Madrid, deren Redak- ein Att großen Heldenſinns iſt; denn, 
* Bat Zn = nn Heft in rom auf gleichem, micht mehr unge- Men iir bon der Leberflüffigteit ber- 
> ) —— = hun = er jetz wöhnůchen Wege, ähnliche Gerichte zu— ſelben abfehen, ‚mußte ber Herr miflen, 
BT ee ng gegangen find, benußt nicht unfer DaB eS den Zücten nicht barauf an- 
Vielleicht iſt do Fe Wahre: | fanftes Wort „ötonomifch“, Tondern fonmen würde, bie offiziellen Opfer 
an Fu der Schriftiteller zu sin Hebeutend ftärferes, mie wir zu, don 1,050,000 um eim® zu ber- 

lagen bat! geben müffen, den Umftänden mehr mehren. — 
— lentfprechendes. — '  Mber noch meniger berjtändlich 
bleibt un3 der Zmed feiner Reife, meil 


Aber nun das Gericht: YUrmeni Geburt jene 
Mash ben Merkäten hei fani., ed  Wrmenier don Geburt, wiſſen 
) ten des amerifani mußte, daß er feinem feiner Lands- 


NIcKELFPATE Then Minifters in Konſtantinopel. mehr helfen fonnte, denn es 


Imelche, meil offiziell, ich 2 ö 
| ROAD F — ty as —* mehr getötet als überhaupt 
Io a en . — WE —— Zu 8 exi tirten. Ein gutes Lexikon gibt uns 
‚Sommer — Touriſten Fahrkarten näher ſein dürften als diejenigen der ufſchiuß 


Wahrheit“, wurden 450,000 Ar— ee ie 
a . een ze er | Nemenier in Türtifh-Y ini 

Saifon und verfchiedeue Roulen. |menier abgefchlachtet, 600,000 wie ber- | "«zies it das Marimum. Rah ande, dod 
New York und zurücd $31.70| 


einft Hagar in die Wiifte getrieben, wo ton Schätungen ſind es nur 500,000). 
ſie Hunger und Durſt erlagen. — Zu⸗ Sm Konftantinopel und Umgebung. ..... 200,000 
r * rm ' 
Bolton und zurüd.........#30.50 ammen 1,050,000, während 


| In fänmmtliher andern Befikungen der 
* 2 } k 7 Türfei, Kleinafien, Shrien, Mefopota- 
Buffalo oder Niagara 2 | „Die Wahrheit ‚ mit ber Zubereitung | mien und MEODIEM. 2. uaneanaeennnnn. 200,000 
Falls und zurück des Gerichts beginnend, nur wenige 
Und viele anbere Orte. 835,000 Hineinfnetete. Der Appetit | 


2 * ” . — i i ß 2 

Drei Züge täglich von der LaSalle a ihr beim Effen gefommen zu 

Etr.-Station. En | 
Dbiervations-Wannon nach New ort. 


Fourth Floor 


Gin Märden aus 1001 Nadıt. 


Sn einem Märchen aus 1001 Nacht 


| Bon Robert Gäier *). 


Barranquilla, 3. Auguſt 1916. 


| 


bei diefem Gericht aus der Küche ber 
„Berite”, mas mohl jeder Xefer, der 
Unfpruch.auf nur „einige“ Intelligenz 


Erklärung der beutfchen Regierung 


Zotal in der ganzen Türket........1,150,000 
Laut Artitel der „Wahrheit“: 


Von den Türken zum Kriegsdienſt aus 
gehoben (10 Proz.) 115,000 

*) Der Verfaſſer dieſes Aufſatzes lebt in 
Barranquilla, in der Republik Columbia, und 
wirde als Korreſpondent der „Abendpoſt“ dem⸗ 
nächſt regelmähige Berichte über die wirtſchaft⸗ 
lichen, politiſchen und ſozialen Verhältnifſe im 
dortigen Lande erſcheinen laſſen. 

Anm. d. Reb. 


Nachzufragen: 


66 W. ADAMS STRASSE 


zei : Gentzal 6172. 
— l.18,25,31 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CcASTORIA 


unfiniihed Nammgarne. 


Schluf-Räumung von Frühjahr: und 
Sommer-Anzügen für Männer 
und junge Männer, $11.00 


legten Catjon herübergenommen. 
in dieſer Partie Anzüge, we 
bis zu $20 wert find, zu nur 


Nach der „Verite” offenbart die Be: | 


Shr finde 
Ungüge find 
gemadyt, um 


bon Der 
hr findet 


811.00 


Herbit-Anzüge, 


ſpeziell zi 


reinwollene Ser— 


Anzüge für Knaben — 


nur 


93.85 
b5cC 


Zweiter Floor, 


Blujen für Knaben, Standard Fyabrifate, feine 
Stoffe, Sport: oder reguläre Siragen, zu 
Waihenzüge für Knaben, Alter 2 bi3 8; mert bie 
$1.50; für die Schluß-Räumung zu 
Neue Herbft:Hüte und Müken fir Sinnben — 
zu den Anzügen paffend, für 


Sammet jteigt jeden Tag im Preilfe — 
fauften, eriparten tpir genügend, um einen vollen Dollar von 
Preiſe Diefer Hitte abziehen zu fünmen, zu mut ...... 


yon Sammet drapirte Turbans f. | 
Tamen, $1.95. 


Garnirte und zum Tragen fertige 
Kinder-Hüte, $1.95. 

Ungarnirte Lyons u. jeidene Sam- 
met Hüte, in großer Auswahl von 
Formen, Tuxbans, Sailors und; 
Mufhrooms, $1.95. Vierter Floor, 


zu fleider, Größen 14—20, zu. 


— Grögen von 7 big zu 17 — 


Männer, die lebles Jahr unlere SIZ.SO Anzüge Kaulten, werden 
dieles Jahr unlere SI<I0 Partie wieder als die wohlleillle Inden 


Wir find beitrebt, den Qualität3-Standard aufrecht zu erhalten, der unz die 
Taufenden bon Männern und jungen Leuten in Chicago und Ilmgegend erivorben bat. 
itehen, dal e3 dDurdjaus Feine fo leichte Sadye var. 
gen der Sinappheit in Karbitoffen, wir überlaffen e3 jedoch irgend einem 
guten Sennern bon eidern, zur entfcheiden, ob diefe $17.50 Anzüge nicht 
auffallend gute Werte find. Die Auswahl umfaßt reintwollene Caſſimeres, 
Cheviot3 und Hammgarne, ebenjo blaue Eerges und blaue und jjwarze 
An paffenden Gröken für Männer jeder Statur. 


Zuneigung bon 
Wir ge 


Gute Stoffe jind, viel fehwerer zu erlangen ive- 


IV 


7 


Anzüge mit langen Hoſen für die 
Knaben, die den Kinderſchuhen 


entwachſen ſind 


t eine große Auswahl vor. Dieſe 
gerade in den richtigen Größen 


den Knaben nett $13 50 
. 2 


Hopfen für Männer: Sammgarne, Caifimered und einige Mufter bon Cuitings — 
auch blaue Serges, einfache oder Tuff Vottoms, zu nur 


Außerordentlihe Werte in Bnaben:Schulkleidern 


Neue Herbit:-Anzüge für Knaben, in netten Miidhungen, mit einem oder mit zivei Paar Hofen 
— Etoffe, welche die dvollite Zufriedenheit geben 


54.75 


Anzüge für Knaben mit einem oder mit ziver Baar Hofen, in Caſſimeres, Homeſpuns; ebenſo 
itrift reimmollenen blauen Serges, mit nur einem Baar ganz gefititerter Hofen 
in allen Größen bis zu 15 Jahren 

Wollene Novelty: 
ges, m Eton amd Junior Norfolt Facon gemacht, mit „Self“ 
oder weihem Pique abnehmbaren Stragen - 


. 56.50 
Jetzt fertig! 
Die neuen Borräte von 
Adler-Rocheſter 
Herbſte-Kleider für Männer 


ſind jetzt hier. Die feinſten der 
Welt zu $20 bis 340. 


Die neuen Herbfi-Rleider für Madden | 12.95 Herbit-Häte für Inmen, 


indem wir Sammıtetitoffe zeitig 
dem 1 05 
— 


Zum Tragen fertige Miſſes-Hüte, 
zu $1.95. 

Weiche hübihe Sammer Tams für 
junge Tamen, 31.95. * 

Felt fisende Sammet Turbans — 
mit langen fliegenden Schleiern — 
au $1.95. 

Hüte foftenfrei garnirt, 


Heim von 7 Siamps 


Floor Entrance From’L' Trains 


Schleuderpreis 


Mädchen. . . . (7) 50,000 


au 


In Ronitantinopel 
j und 


verlaufte Frauen 


fommt e3 auf 212,000 Tote mehr oder! gaur Beriht des amerifanifhen wi— 
weniger nicht an, und um nichts anz | 
deres als ein Märchen handelt es fi 


niſters Konſtantinopel 
ſclachtet dr 
In die Wüſte getrieben und umgelom 

| men, mach gleider, guter Lielle...600,000 


Rant Kabel der Alliirten Prefie: 


| Freiwillige, die den Rufſſen zuſtrömten, 


in abge 


| Extra Abſchlachtung in Erzerum dor 
Verlaffen der Stadt durch die Türken.. 


| IE wc: 


.....1,305,000 


1 


handen waren, wenn wir deren Zahl 
‚bon 750,000 


zahl der abgejchlachteten, ertränften, 


‚in der Müfte verfommenen, verfauften | 


Armenier auf die Stleinigfeit von 
455,000 mehr 

als überhaupt vorhanden waren. 

Ein Wunder, wie die Lampe Ala— 


„Wahrheit“ iſt, daß dieſe Art der menier in England“ die gegenteilige dins, welches aber, da es von „jenem 


in England bekannten Armenier“ be— 
ſtätigt wurde, keine Diskuſſion oder 
Zweifel zuläßt. — Beſtätigung von 
Jemandem, der, wenn er ſeine Reiſe 
von England nach der Türkei wirklich 
angetreten hat, aller Wahrſcheinlichkeit 
nach nicht zurückgekehrt iſt und in 
der Statiſtik der „Verite“ als Num— 
mer 1,050,001 aufgeführt wer— 
den ſollte. 

Ex-Miniſter Morgenthau braucht es 
nicht tragiſch zu nehmen, daß ſich ein 
Blatt wie „La Verité“ auf ſeine Be— 
richte beruft. — Nur geiſtig Zurückge— 
bliebene können ſolche Berichte glau— 


ben und ſich vorreden laſſen, daß ſol⸗ 
ſcher Blödſinn von einem amerikani— 


ſchen Miniſter offiziell an ſeine Regie— 
rung berichtet worden wäre. 
| Wir bemerfen noh nebenbei, 
daß die Bahn Hamburg-Konſtan— 
tino 
menienüberhaupt nicht 
berührt, ſondern 
Süden vorbeiführt. 
| Wir willen, daß die Wahrheit auch 
gegen „Die Wahrheit” jtet3 trium- 
iphiren muß. Mit Spannung ermwar- 
Iten wir ihre nächte Nummer in der 
Hoffnung, unfern Lefern ein meiteres 
Ertra-Geriht auftifhen zu fönnen, 
auch Mmenn es fchmerberbaulich märe, 
tie da3 hnen heute Gebotene. — 
— — —— 

* Die beſten Arbeitsk:äfte erreicht 

man durch kleine Anzeigen in der 


Ab.udpoſt. 
\ 


al3 diefr die Gremge überfchritten....100,000 | 


40,000 


|  &o hatten die Türten über 205,000 | 
|Urmenier mehr „verfügt“ als bor= | 


in ZTürkifch- Armenien | 
'alö zutreffend betrachten. — Nehmen | 
! mir aber die ahl von500,000 an—unp | 
das wird der Wahrheit wohl befier | 
'entiprechen, — fo beläuft fich die Anz | 


pel, Bagdad, Verfifcher Golf Ar=| 


weit im! 


| 


| Männer, werden Cie gefund 


Behandeln Cie fih, wo Sie seiund werben, 


IA Sprechen Cie bor zwed3 einer derirauliden 
VBeratung 


uber 
irgend welche Krankheit oder Schwäche. 
nichts koſten. 


! 


I 
| 
! u a * 
| gie 
| — 
\ 4 Dr. Roß' Siä 
tiſche Erfahru 

handlung Tauſe 


Sicherheit, 


Fällen bieten 
aß Sie die 


beſte Behandlung 


sur Heilung bon dronie 

Ihe, nerpöfen, Blut: und 

geheimen Krankheiten ers 
halten werden, 


— — — — — — — — 
Kommen Sie ſofort, ehe Ihre Krantheii 
oder Schwäche fortſchreiten. 


— — — — — — —— m nn — — — — — 
Dr.3,9.ROSS, Spesialiit für Männer 


35 &, Dearburn Str, Ge Monroe, Chicago, 
Eriliy Blon.—Ncbint Elevator zum 5. Floor. 
Nierumdswanzig Sabre auf deinfelben alten 
Plage. Kin gradmirter umd lizenjirter Arzt 
fett 1882, Z3uverläffſfig. 

Spredflumden: Jeden Tag 
tags 10 bis 1. Montags, Mi Frei⸗ 
tags und Samstags auch am Abend von 7 

bis 8. — Es wird Deutſch geſprochen. 
JJ.. 

* 2 —DV ⸗ 

wWichtig für Männer. 
| Nenn Werzte vd.r Arzıteten Euch nicht Yelten, 
' perfüicht ummere erprobten Heilmittel, Die felten 
! Tehhyhlagen, ber tolgenden geheimen Kranfher- 
| te; Sormulare Nr. 1 ı. 2 furiren die meriten 
noch fo harinadigen Bälle don geheimen Kranfs 
heiten und Urinleiden, wie Kaätarrh-Auswurſe 
und Satz im Urin, Prets 8100 die Flaſche — 
Doftor Zucterd Blut» Epecine tür Blutdergit 
| — in allın Stadien, ‘preis $2.00 per Flaſde. 
— Bros. DeVois Balttlles 7 alene tür Mälts 
nerſchwäche. fihlafiofe Ylächte, Yierpofität, Metans 
ı aolte ımd mid aufricdenitellendes beleben. 
| Treis $1.00 die Ehadtel, 3 für $2.50. Die 
| obigen Holimittel find nur bei uns au baben. 
| Behlfes Dentihe Apotheke, 
I ⸗ 24 — u m ® 

> Eid State Strasse, Chicnao, X. 

1fpfrionndi* 


| * > 

' Berfrümmangen ded Körpers 

| Be Yrilden, Beine, Fitde etc. bei Kindern und 
RE Grwadlenen, werden mit unleren neueften 

Apparaten, melde alle andere übertreffen 

und bein Tragen nicht zu feden find, Doll» 

fHändig gerade acmadt, 

Wir baben bas größte orthopediſche Ge⸗ 

(häft, mit_28-jähriger Grfabrung im 

Chicago. Lrucbänder, Pribbinden ete. 

au abrifpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Ge- 


154 Norin 5th Asenue, Ete Ranboiy Sala 


| uhr, tags b. 9—18 
Beisält ofien von 8-6 Ußr, Sonntags ⸗ 


| — 


| warum ıR 


'6SGAR F. MAYER & BROS, 


URS Wurf Überall beuoraugt? EEE 
| »+ diefelbe mit der peinlichitem Neinlichfeit 
| Weil aus ben beiten Material berneftelit 


n Biel ten bierüber. 
wi. Meftaat Euren Bieleran — —— 


Jetzt iſt die Zeit 
wahrend Auguſt: 510 Gebiß $4;5 Golbtranen 
33.50 6i8 $4.50, Teſt gemachit. Berabli nicht 
mehr. Vripge-Jähne 33 biß 94. 
80STON DENTISTS (Dr. Stever) 


State und Adams rüber b Faiut. 
e un (gegenüber bon Ihe — 





Bergnügeugs Wegweiſer. 


Uibverbien veert. 
und allerlei Attraltiones. 
oreſt Part — Allerlei Attrattionez 
obans Grand. „Ihe Koban 
1916.” 

Columbia. 

Garrid — 

Bismarda 
mittag und 

Eort — „Fai 
mpcerial, 
uraniep p, 
und Conntag N 
Bolallonzert. 


‚Kleine Anzeigen. 


Tſinatau Orcheſter 


Burles 

ep this Way. 
a nn. — Konzert jeben 
Ab 


Nad— 


b Ave. —Ied 


Jed 
Ar 
as Inſtrument 


rt 
Nort 


Smilte 


en Abend 
als 


Berlangt: 
(Unicıaen 


Männer * > Anchen. 
unter dieten Rubri An 


Berlanat: Junger 1 ann. in 
ten; itetige Yırbeit. Haisler 
74V North Franllin Str. 

Berlanat: Jun ige mit Erfahrung 
8100 North Leabitt 

Berlangt: 

1510 Blue Is 

Berlanat: Guter Porter, 
aufwarten lanı. 675 Xbells 

Berlangt: Eın 
Weingeibäft; m 
lönnen. 631 


zu arbei— 


Fab 
th en 


‘To ers 


> tr 
ziL, 


junger 
am Tiſt 


Ave. 


tüchtiger 
al 1 ch 
North 


Zu verlaufen: Jun 
No. Cicero Abve. 

—XR clan et: bau 
Weſt Maͤdiſon 


Ber langt: 
fabrung bab 
Schaedel, 31 


u te Sum 
ge, auie Bun 


Guter 


Verlangt: Ju 
fenwaarengeichäft 
Menue. 
_Berlangt: Exit te 
Glart Straße. 

Berlanat: 
loon. 2500 


Klaſf 


Guter er 
ebi ica 


Shap ur 


ter Klaſſe 

u 
Berlangt: 

Barbier Möbel 


Bells Straf; 


Garn 


Verlangt: 
Arbeit. Lawder 


Berlangt: 
mercial 125; 
nabe State <ir. 


“ırbeiter zum 


1429 


Verlangt: 
den Tag Milwaut 
Verlangt: Deutſcher 
Inſtrumenten 

Verlangt: 
mobil 
ſtehen, brauch 
mobile Go., 
tbal VIdg., 

Berlan ıt 
3152 Southport 

Verle nat: 
inss: su, 


Bodies. 


Verlangt: Saloon» 
Porter. 412 

Berlangt: Hotel-Porter. Hotel Bismard f, 175 
Weit Nandolvh er. 


— — — — — — 


Verlangt: Nacht-Stallmann. 630 
Webſter Ave. fifa 


Berlangt:- 
Sillman's 

Borters, fowohl für Tag: wie für 
Nachtarbeit. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten auf dem 4. Floor. 

Stnte und Waihington Straße. 

Berlanat: Mann fiir 
ben; Yobn $$S und G 
Mabdifon kal jeteria, 

Berlangt: Raſchiniſt welch 
Tann und etwas von Gaſolin 
Joſeph Halſted Co., 1233 

Verlangt: Porter im Salvon. 
born Straße. 

Verlangt: Holzarbeiter und 
1908 Indiana Ave. 

Verlangt P und Waiter 
Weſt Diviſion 

Verlangt: Erfahrener 
Fixture Wagen mit 
Straße 


er Tools machen 
Naſchine verſteht. 
Weſt Randolph 


601 No, 


Dear 


Rademacher. 


orter im Cafe. 1610 
Str. 


— Erite Han 
auf Land; $ die KR 
Brod umd Gates, $1S, 
606 x 


D Wroft- und 
he; au eriie 
Yvard und 


Verlanat: Geſe —2 
ter Platz. 4639 
Ave., Elroh Reſ 


aſcher 


VBerlangt; Junge 
116 Weſt Chicago 
verlangt: Rarbi 


md Eonmtags, 


Verlangt: 
Cates. 1055 


Verlangt: 
5600 Sud 
Verlangt; 
Dempfter Str., 
Berlangt: 
Winerie zu 
Straße. 
Berlanat s 
ben beſorgen. 


Berlangt: 
aung, Sit 


Berla 
terarbeit; 

Euengt: 
fabeeı en. St 


tetige 
Verlangt 
Abpothele. R 


Sau 
ieimer, 


— Man 
3844 MN. Aſhl aud Abe. 
Verlang 
als Borter 
chen. 2003 


Verlangt: 
Tundiger 
Verla 


9% 2 


Ber 
cago 

Verlangt 

feite wohnen. 3 
tigung wünſcht, 
bourne, 4625 N 


Verlangt: 
den Salodon 
die Mittags 
Wells Straße. 
Berlangt: Zwei jun 
für Hause ibeit, Ale 


Belden Avenue 


Verlangt 
bände, Mann 
Famile. 1525 


„Gelegenheit, 
„Shirt Co. 
„ber Hochb 


939 


hu 


kin 


Verlangt: Fünfzig 
aller Güterwag 
edoch Fönnen 8 
fh 
"Alla 
„fertig 
„toad Yurd, 57. 
„Steward Mve 
„Halfted Etr. Gars. 


Dollar: 
ni tige 


zur Arb 


Verlangt: 
ſchenwaſcher. 

Verlan at: 
Väckerei aut arb 
» Berlanat: Porter, der barten den und am Ziid 
«aufwarten ann, 1742 Larrabee 
— — 
Berlangt;: Vuſhelman 
„14103 Brondivah. 


Sahren, 
mwab, 


. um in 


road 


Straße 


ein 


Sanitarium, 


für 


Nat Porters! 
Wir brauchen drei weitere Porters 
Arbeit Zu erfragen: 

⁊ Hart Chaffner& Ma 
« 24 €. dran in Eir. 
SEES = 

„ 2erlangt: Guter 
“und Zimmer; autes 
Edgewater 7610 


Berlangt. Sofort, guter Schuhmacher 
Weſtern Ave., dofrſaſon 


Blue JIsland, Jil. 
Berlanot: Rorterx, einer der lochen kann, 
FAoon. 2256 Moscoe S-.. Bambad, 


IE, -» 
dojr 


Ianitor- Helier, 
Heim; Nordfeite, Zelephon 
doir 


der. 378 


im 
2aft 


Revue | 
| Anfang, $35 pır Wodje aufw. 
| Lehrzeit. 
und künſtleriſch 
Eng. 


und | 


ı arbeiten. 


ftiafon | 


Victor 
j ai 


für Nat: | 


Koit | 


nn 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das ort.) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Roche, | 


Defen zu 
im Laden, 
doft 


$12 die 
Abenue, 


VBerlangt: 
Tagarbeit 
— Starler junger Mann an 
arbeiten und für allgemeine Yrbeit 
—8 North Abve. 


Junge, an, Brot, 
2225 N. Weſtern 


Knabe, die Gravirung von 
zu erlernen; $2.00 für den 
nad) ber | 
Seishenproben bringen | 
veranlant jein. Sippel : 

Dearborn Straſße. 


Berlaugt: 
Stahlplatte:: 


Mur an 
Serlangt: Junge, 16 Nabre 
dofe | Standırd Photo Engrading Co, 
⸗ Avenue. 
nchman und Korter. 4259 | 


alt, auberläffig. 
102 N. Fifth 
dofrfu 


Co., 508 ©. 


lan 


Verlangt; 


Verlangt: 


gen 


über 18 Nabre alff| 
n Sandwerl zu sun 
Empors = 


1dg. 


Männer und grauen. 
NRubril 1 Cem da3 Wort.) 


Frau zum Gefchirivas 
guter Lohn. 1500 No. 


Junge, 
beit md ei 
Anfang; ſchnelles 
ic Co. 508 Hearſt 


unter dieſer 


J 
Mann 


Arbeit 


oder 
und 


Verlangt: 
I ya ſtetige 
Clart Str. 


Roto Eleciy T 


Porterarbeit in Nabril; 
Dad 


Verlangt: E 
Ztell Excelſior Coat 


ſtetige 


Verlangt: Erfobrenes Ehepaar für allgemeine 
vbeit, Enmpreblungen verlangt, 9. Morris, 
Str. Su, Zelephon: Glen» 


Glencoe, Ill. 
töſten auf Rechnung des Aufgerüu 


er⸗Handwerl 
ſtetige 

wor | 

amo 


NA 
Dem _ 
iri 
! eit 


Du 


Sanitorarb 
Dive, 


im 


ht 
Ieichit 


und Slinder, 
in Chicano 
Yobn, jeden Abend 
bor 6:30 Morgens 
Budlong Co., 
2laniiv& 


{ on . - ’ = 5 
tedzie de. My tat: um 


Ränner, 
s auf unſerer 
larbeit. Guter 
Nachzufragen 


— 


Frauen 


Janitorarbeit in BR 

;; nur ſtetige, 

men. 134 | 
frfa 


für Arbeit 
&o., 1500 


ın einer 
Ho. Koft 


Männer und Sinabemn 

das Wort.) 

fuch Stelle 

ſte bt auch am Mus 
2 Abendpoft 


jrfa 


Stellungen inchen: 
(An izeigen unter bieler Rubrit 1 Cent 


ihte Fabrik 
Koſtner Abp. 


Co. 


leine 
Beſchäftigung; 
Rorth Part Ave., 


der 


der 


geht 


” 


Der am 
fcheut, 


„il aus ſucht: Bartender 
„teilen Löuncr +»! Tiih aufwarten Tann und 
Ausgaben. 


ht Veſchäſtig ing. Telephon: 


( 


<te le: 


Aberſey 


Geſucht: 
Sprachen. 


Bartender ſucht 


Vedber, Zelevt 


ſpricht 
5343, 

ta, Blaitering 
unter; 


sch 
poit 


wit irgend 

Abend 
porter ( 
I rien, 2 
ri ſucht phonirt: 
zwiſchen 5 


Albanhy 


und 6 Uhr. 


Alters, ſuch Stelle 
Pferden, auch mit 
i. Karl Stuparils, 454 


ann 


una, 


t 
n ıtt 


Scidelg 


mittlercy 
y 
frſaſo 


tranten © ft 
7 5 EDED -RUREDIN 
teinmah@ı in | _ ä 2 —— a 
frage. Sefucht: Junger, flinter Mann ſucht Abends 
3142 Ihaftigung ı Klaſſe Waiter oder Var: 
| tender, auch) und Sonntagsaushilſe; 
arbeit B 515 Abendpoſt. 


IM h im Pu 


itſporth Ar 


Rerſler 
onnabends 
Nitta 


intelligenter 


be 


ist 
chaftigt, 
Mr: VD 


I uber 


a vor 


ı dau 
irgend wel 


: nopolt 


Abe 


817 


an Brod und 


Merfh, 


Hand 
M 


zweite 
Stellung. 


Bäcker 
wünſcht 
Court. 


Gef 
Bi 


ucht: 
cuits 
Meyers 
ſucht: ücker, erſte Hand an Brot, Rolls 
nits wünſcht ſtetige Stelle. Gutenſtein, 

La Salle Sir. Phone Lincoln 4445. 
Bartender Stellung für 
balben Tag — Alte Empfehlun— 
gen. Adr.: 7 frſa 
reftaura ut Mann (30), 
ivon su it er 
in Yundroo ın 
Ira 


bier Hübiche 


heizt 


Mar 


ına 
frſaſon 
r Wurſtmacher. Koſher 
a 1040 Maxwell © 


veil 
— * 
Abendpoſt. 


ur )x 
frſä — 
Geſucht: Erfahrener 
berläßlich, ſucht Stetle als 
tender oder Management 
10, Abendpoſt. 


u Brot 
nglon 


ofeſa wi * zwen⸗ da 
21 pPhone: 


Pferdebef 


chlagen * 
doſt Mann ihrig, ſucht Stelle 
smanm, bertrait mit aller 
und Gartenarbeit. Gute 

1557 Elpbourn Ude, 
dofr 


Geſucht; Lediger 
> Santtor oder 
arbeit, Sseuerung 
ehlungen, D. I, 


Rreifeg, und Sm 
linton ‚6 En 
dofrfon | FD! 
in SFärberei Nepats 
Heinrich, 2239 NRoscoe Str, 
dofrfa 


Sefuct: Bartender im mittleren 
Stelle, übernimmt fümmtlihe Borter: u, Lund 
arbeiten, auch Nadts. Heinrih Steffens, 2109 
Burling r Telephon: Lincoln 5067. Ruft 
auf 12 doirſa 
Geſucht: 
chergeſch 
— 6G. 


Jahren 


\ 
| 
$12 I *3 
—8 | bis 3. 

| a 

| 

| 


Deutſch Ungar, 


ft ariindlich 
4920 ©. 


97 


27, wünfcht das, But— 

zu erlernen, bat Erfahrung 
Brincet on Ave. dofr 
finer beiten 
Stelle, 


16 Zahı re 
Geſchäftsar— 
15. 
doft 


isgänge 


trp > 
ITtCHL, oO X 


und aligemeine 
h Wabaſh Avbe., 


Bartender mit 
Ds 1824 


uber [ä 
ſucht 


Geſucht: 
Referenzen 
Ztraße, 


laffe A ufpelmayı, 
Lobn s12_ 
rt 


Nebhi 
Rehmt 


eriter 


ot 
Mann; dofr 


Brot und 
dofr 


bis 


Bäcker, gute —* Hand an 
2. [: 


ſucht Stelle, Str, 


l |- z * 
als Geſucht: 
Rolls 
tolls, 


dor, 


Junge B Brot, > | Gefucht: Eriter Klaffe 
Ing yiria | 2 * J 
Ave. oa | ger fucht te Ile als 
1 a : En; „| Kern, 2103 Dabto 
erlangt: Dunger Mann für SKtiichenarbeit; | =. 2 En 
wonatlich ner und Board. —4 Aeucrer —— 7 Bertrauenspoften, 
Hot v0 Kenwood Ave. boItia | referenzen, Englifh dolllommen mächtig. 

s & 459 Abendpoft. dofr 
Cales). 2733, 8ory Geſucht; Guter erſte Hand ſuch 
24001wæ ſtetigen Platz. Phone: Sunnyfide dofria 


und Biscuit Dil: 
oder allein. - 


an Brot: 
Normanı 
Er. 


Geſucht: 
beite 
tat: er mit Erfab 
tfrante (Dial 


—— - I Mde.: 
rungen an Kuchen 


Brotbäder 
8776, 
Reparaturen, 1323 Goeſfucht 


ucht JFunger Lunch— 
dofr 


ſucht 
di—fr 


Iartender, Borter, 
fh aufwarten kann, 
Lincoln 2256. 


mann, 


ſtetige 


der qui am 

— Arbeit. Tel.: 

sIiote 
dofria 


im Grocery 
aut und 
t Martin, 


Painter 


Mehr 
ill 


anaer 


Geſucht: 
a ute 


‚ Baverb 
ſucht bei 


2lagim£ | 


Ben: Yerlangt: Frauen und Di. ‚chen. 
NNDOTE | (Vinze ‘gen unter dieſer Rubrit 1 Eent das Y Ü dort. } 


Yäden und Fubriten. 
Nüdchen, erfabren an ‘Baper 
und ar Cafes zu arbeiten; 


tige Arbeit 116 9. Franklin 


„erla 5 
bt 


Mechaniler 
Boxes 
ſchöne, 
Stt., 
dofrſa 


nal 


felbitändige Berläuferin 
Nordfeite: mu beite Em 
elbft gefchriebene Dfferte, 
pol frſaſon 
Verlangt: —— für ph itzwan— 
ren, 16 Jahre alt oder darüber, während 
des Lernens Bezahlung: Tageslicht Ar: 
beitsranm. Naphrnfragen bei Frl. Ander 
fon, Gmporinm, ?5 S. State Straße. 


Srfabrı Ei angt: Tüchtige, 
u ee icferei auf Der 
n11Dd0TE |, h macı aber: Ä 


Abend 


für Fa— 
Co 120 


oft 


Nänner 
Candy 
mid 


ninting, 
verſteht; 


Adref 


der Pe 
Tapezieren 


unter der 


Grainit 
Lohne 


vartli 


10:6 
midofr | 
mittleren | 
Sand: 
‚Rofereonzen | 
Zimmer, 
midoſr 


Präparirer und 
Tageslicht-Arbeits 
Frl. Anderion. 
Straße. 


Verlangt: 
von Putzwaaren:; 
raum. Nachzufragen bei 
Emporium, 28 State 


Nann in 
Erfahrung 
= 


8 =: 


Berlangt: Kleidermacherinnen 
Maſchinen-Mädchen für 
Arbeit. 125 S. Market 


_ 
+ 


Straie. 


au | 


im 


Arbeit 


1614 | 


fucht | 


Mohamt | 


doft | 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


Dofe 


-1 |) 





viele | 


Arbeit | 


fa | 


um & 


ein 
ſucht 


ud | 


| fm 
RKöchin; 





bil⸗ 


41 


| Kindern 





frſon 


Mader | 


frfon | 


und 
Kleider. Stetige 


25481wx 


rators an Damen und 
— Woche bezahlt. 

uhmacher an feinen Lan Buren Str. 

ze Arbeit. Anzufra— 

ſh Ave. midoft 


Mädchen, das Luſt hat, 

ch das Frifiren zu 
Hair Goods 
Strabe, 8. 


Verlangt: Ein iu 
das Haurgewerbe 
| lernen. Zu meld 
Republic Blög., 


nges 
und 
en: 


209 


0. 
vor, 


on 


Fl 
ſrſe 
erſter 

645 


Klaſſe 
Lincoln 
Itla 
ein 


dchen bei 


eranat Lehrmä 
"ad Karoltite, 


idprtf 
derltl 


demſtitching, faches 
I 
tra 


Biderei. 819 
Geſchirrwe 
Board. 


als 
und 
Erfahrene Ornament und 
Paſſementrie Arbeiterinnen, Handnähe— 
rinnen, Bonnaz und Nähmaſchinen— 
‚| Overators, fowie Finijhers un. Stampers. 
Chicago Braiding & Gmbroidery 

| 16 South Market Straiie. 
ag25 


Berlangt: 


beiter:; 


guter 
für die 


S. Fifth 


oder älter, 


B. 


Jahre 
Percival 
* 


rKein 
ense r 2. 


na Trevpenb l 
Veitändige Arbeit, | — - — 
Verlengt: Erfahrene 
Skirts; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 

Graber Skirt Co. 1711 Ellen Straße. 
fria 


Geb: eime 
zroul 
1q 


que, 


19a 


Ben 
Aubu 


& 
Verlangt: Gute Blasbläfer für Ztay Tubes. 
Suter Lohn bezahlt an eriter Klafte_ Mxbeiter, 

Electric Corp, 154 W, Yale Eır., 
12aa6ı0& ® 


erlangt: Mädchen von 14 bis 
ling don Ziaarrentiiten zu 
Woche zum Anſang. 310 W 


wafchtnen» und Yauidlefier, 
die aus Kriegsmaterial Ind 
find, erhalten loſten 
Arbeiterhilfe“. J. 
Str. 


erlernen, 
Zuperior 

dofrſa 
tlangt: Sandnäberinnen, um das Wels» 
iibing zu erlernen; guter Lohn wird bezahlt 
während der Lehrzeit. Adr.: S 130 Abendvoſt. 
dojrſa 


lomte 
ultrien 
Etellung 
160 X. 

12av*f 
‚ ber mit pferden umzu— 
109 W. Grand 
midofr 
Berlangt: Qunger Mann, erfahren im®ottling, 
Xabeling und VBerpaden von Xilören, 1704 Co. 
State Etr midofr 


Verlangt: 
vechantter 

eireten 
durch Die 
La Calle 


8* 15 0 ) Die 
Strabe. 
los 
Vincent, 
Fin 


Serlangt: Ein Manı 
geber bverfteht; freie Wohnung, 
Avenue. 


vVerlangt Mädchen, etwa 16 Jahre alt, 
S. D. Childs 
dofr 


für leichte Fabrikarbeit. 
& & Co. 136 ©. Glart Str. 


— — “ Berlangt: Madinenmädden und Finifhber3 an 

Derlangt: Etarler junger Mann fir Arbeit in | Skirts, Itetine Arbeit umd auter Kohn, Sosna 

Särberei. Dapbid Weber, Dyer and Cleaner, 3523 | & Dinfelman, 1391 Milmaufee Ave. bofr 
So. Etate Etr. midofr ⸗ ——— 

Verlangt; Erfahrener Finiſher an Tuch-Klei—⸗ 

8. €. Anofe,! dern, Vollman & Novak. 1351 Milwaulee Ave. 

.mido midoft 





Verlangt: Miller, 


erfahren. 
708 No. Salſted Str, 


Elinton | 
fria | 


ers | 2 


Co., 


Pal⸗ 


dose! — 


Operators an!d 


16 Jahren, umt | 


| Dinderet 


ungar 


— — 


Berlangt: Franrn nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Kabriten. 


Yansarbeit. 


’ 


Berlangt: Frau 
und Ber 
Sutel, 328 

Office. 


» 


Mädchen vder 
Zimmerarbeit. Guter Zohn 
pilegumg. New Kaiſerhof 
South Clark Str. Stewards 


gt: Mädchen, 
leichte Arbeit. 
S surf 


Verlan 
Reinliche 
ſein. 
Water 


um Seiſe einzuwickeln. 
Müſſen 16 Jahre alt 
& Co, 125 Eaft Nortd 

no—fu 


Mädchen für allgemeine 


James 
Jaume« 8 
ma Site. „1. Hlat. 


Etr. — 
arbeit. 
Law—⸗ 


Haus 


el. 


allgemeine 


Verlangt: mädchen fie 
il Heim. 62 


ac eyept aar, gutes 

2. Flat 
Frau 
Abe. 


Verlangt: 
Küchenarbeit. 


defrſa 


Mädchen, bei der Haus 
Ave. 


Junges arbeit 


mitage 


V Nerlangt: 
fahrung un 


Jahre, mit Er— 
der Wo oder tz 
Sahr, TE N | 
di—fa | 
als Mafhinen-Overators | ’ 
Stall & Dean 


Kadeen ti 


tfceper, Hotel 


adcher 16 
siraftnı alien, Beil 
ztiitarbeit, Stetig Das ganze 
od Str., Top öloor. 
Verlangt: Mädchen 
Segeltuchwaaren. 
Eiſton Ave. 


uber 


de 


Mädchen 
Rogers Barl 


Verlangt: 
pPhoöne: ⁊ 
Mig. Co. 
22aglw Verlangt: 
————— 
Nette, ſaubere Frau zur Mitydilfe Bull man 3911. 
kerei, muß etwas Kochen verſteben, — — 
Uhr; keine Sonntagarbeit; Lohn Werlangt: Mäden für allgemeine 
Wilſon Ave. Tel.: Edge 207. | arbeit, 2118 Grace Str. 3. Flat. 
midofr — ⸗ 5 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit ın dentiher Familie. Gralif 
I nicht nötig. 300 North Avenue, 2. 


ir 2 


37114. diria 
an 
855 


utſche 


ragen: 


allgemeine Har 
115. 


Frau 
526 


rur 
— Weſt 
Verlangt: 
in lin ste 
bon 4 bis 


1943 


Str., 
Haus—⸗ 


2200 10 


Pause 


w 


55.00, valcer 


Verlangt: Erfabre: ie 
Lohn wird gezahlt. 
man Bros. & Blair, 


Rnopf 
Soſort 
0U Z 


o 


Näherinnen; 
anzufra 


gen: 
Franklin 


ut ) 
‚lat. 
animi 
Derlangt 
bei 


j Mäde hen tür allgemeine Saus 
Erwachſenen, 58 Calumet Ave. 2 


Verlangt: Mädchen, 
zu erlernen, 
hulzertiſifat. C. Me 


I 
arborn 


urb en 
vuch pt, 
Bringt 


607 8 


alt, m 
Anfang. 
& 60, 
2 — 
rlangt: Frau oder Mädchen, die deutſch 
iſch und etwas engliſch ſpricht, wird für 
allgemeine Ofſiccarbeit aufgenommeün. Nemeth, 
Clebeland Ave. 
Berlangt: Frauen zum Chin; en nu den i in 3a | Verlangt: Melteres 
Grif; Steige Yirbeit, Mnzifragen Samstag den | Storearbeit, oder ält 
ganzen Zag, J644 Birard Str, nahe North de, | atteın; 2 in Familie, 
Irla 
16 Jayre ur illgemeine 
girter Nohn, fleine muß emaliich iprewen tömter.  Gd4dl 
set 53. Place Side. >, »ont. | z Kart 5308 


tvfafon * ns 


15 


85 


Jahre 
zum 
P. RNeill — < 
Verlangt: Simmermädcden. Zu melden: Vi 
Room, New Natlerbof Hotel, 320 So, Klar! Ci 
dofrſo 


Str. nen 


Mrs 
in 


VBerlangt: Mädchen für | allgemeine Hausarbe 
Nathan 1857 Widhigan Ave. 


1448 
144 


Sau 
Dal 
Karl 


0 


Mädchen für 
ere Frau ur 
3104 Irving 
Ein 
leichte 


zulragen 


Madchen, 
Arbeit, 


329 


rlangt: 


ri 


vausa 


Greenvie 


I ub 
r 


Fabr 


und 


u. Rach 


DOT 
TR But! dchen für 
Familie, lein 
Ant, xcl: 


Verlangt: 
in kleiner 


— 
Ave, 


allgemeine 
waſchen. 4935 


vood 1282. 25 


* — 
Maſchinenmädchen, 
machen. Unerſah— 
A. B. Siedler 
ei, 3 


>4aaiw& 


Hand- und 
und Braid zu 
fünnen auch Plaß belommen. 
Eugenie mıd Hammond 
von ogwick. 

Verlangt: Mädchen um Strümpfe an 
Maibinen zu Itriden; auch zum Lernen, 
So. Aſhlaud Ave. 


Verlangt: 25 


Bincenmes 
rnamente ucenne 


‚ag! 


fucht 
Haushälte⸗ 
unter 
South Haven, 


rene = 
& Son, 
öſtlich 


* Ver lanat: 


ı qıttes 


rin, 

Lambs xt 
138 | Sich 

dotria | "_ z 
Sabrifarbeit, 
Supply Co., 
dofrſon 


ei 


n norddeutiher Mann 
Landmädchen oder Frau als 

Tann ein ind haben, Dfferten 

: F. S. 120 Ban Buren Etr., 


wi 


2200 N. 


snädiben tür leichte 
Marant Burton 


ITı 


Berlunat: Mädchen für 9 


Kimball Ave. 


arbeit. 


aus 


Verlar tat: 


6“ 1 > 
aurdh | Lohn. 1720 


— 
dor Berlangt 
— — tein Waſchen, 
- an : QDuldale Ave 
Berlangt: Hemden:Dperators an Power Was | —! ale Ave. 
ſchinen; ſtetige weit und guter Lohn. on! 
Ehirt Co., 529 srautlin Er. dojrfa | 
. Berlangt: Mädchen au Kraftbetrieb 
ſchinen; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
15 Jowa Str., bit nt, Fabril. 
Berka gt: Yarn-! 
Mills, 404 S. Racine 


Geſchirr 
Divifion 


Frau 
en 


um waſchen. 
Klaffe Strabe. 


iderin. 


Erſter 
yne 


Kleidermacherin, 
3430 Weſt 12. 


er! ange: 


12M 
Mä 


Duft 
telie j | 
Ir iv allgemeine 

Kochen. Greer 
nahe Sheridan 


hen für 
ge Mädchen, 


yejtielo Nive, 


Hemſti einfaches 
zu 
Ya 
dofr 
Hausarbeit; zu 
1945 Str. 


erlangt: 
Nähen; auch 
helfen. 
velty Wort 
Verlangt: Mädche 
Hauſe ſchlafen. 


Nähen 


kabntas | en 
Idedl 


2013 —4 


midofr 


n für 
Lohn $3.00, 


muB 


Nobal Knitting | Sodt 
Sedgwick 


Floor. 
22ag,ır0k | 


sinderinnen. 
Ave., 2. 


Nerlanat: Mädchen 
Hansarveit Familie. 
Straße, 1. 


Hnusarbeit 
Berlangt: Sungaes Mädchen bon 16 bis 18 
um bei Duautsarbeit bebiltiich gu ſein und Baby 
} beiorgen. Borzufprechen Morgens. 0352 
uthrop Abe. 


für allgem 
1647 Addiſon 


dofr 


in tleiner 
Floor. 





gut Köchin 
ntag⸗ arb 
Dort 


Verlaängt: Haushälterin; muß 
ine Wäſche und 1 


ragen im Store. 


eit. 
langt: Melt ere Hansi 
muß reinlich und 
8*85 wöchentlich. 1316 


ilterin, die engliſch 
zuverläſſig ſein, gute 
Rorth sicdgte Vive, 

frion | 


erlangt: » 
mit oder ohne 
Heim im 
Vungalow 
Ecke Van 
Gunderſon 
Van Buren. 
Berlanat: MU en 
Ihe; Drei Heine stinder. 
UAUve. Phone: Nadensivood 
‚Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. gute Köchin ſein. Lohn 87 
Woche, leine che. A. J. Weinsheimer, 
Leland Ave., Apt. Tel. — 


IAchen allgemeine 
älbe; guter Lohn 
deutſchamerifaniſcher Familie; 
in Tal Part. 801 G 
Buren Etr. Garfield 
Station, gebt 1 Blod 


Hausarbert 


ac mintliet he 
25 biS 35 Jahre alt, fiir alls 
Familie don Erwachlenen; 
Morgens borzuiprechen.— 

120 &. Dal Str. Zelephon: 
Euperior 4052, 


Berlangt: Frau, 
gemeine Arbeit in 
Haus; leine Wäſche; 
Miß Eveline Matz, 
Superior 2863 oder 


un 


dverjon VIve,, 
Hochbahn 
nördlich 

19ag1ı0% 


für 


Hausarbeit; 
48511) 
467 


feine 
Nord 


frſaſonmo en 


Nerlangt: Mãddher für allgemeine 
beit, 1040 Belmont Ave. 

Verlangt: 
drei in der Familie. 

Verlangt: Ein tüe Htiges 
Hilfe in Reftaurant- stüche. 1 


Haut 
Irfafon | 


Ein gutes z Mäd dchen Hausarbeit; 
2511 Belt Sofler Ave. —* 


per 


200 0. 


Mädchen als zweite 
Weſt North Ave. 


911 


_»Derlangt: Llleınftchende ältere Freu 
Hanshälterin in Wittwerfamilie von 4 
fenen auf einer Zarm, Erfahrene Berion bevor: 
kunt. Lohn H4.00, Daniel Kejfer ir., Eheridan, 

linois, Ka alle E0, R. R. Ar. 


Berlangt: 
Center Strafe. 


Eine Frau für Hausarbeit. 


Berlangt: Mãdchen oder Frau 
ters für Hauscrbeit, muß im Hauſe 
gute⸗ 5 Deim, 702 Eid Dearborn Str. 

Berlangt: Junge Frau 
arbeit in Boritadt Eot 


mittleren Wl« 
ihlofen; 
friafo 
für allgemeine Haus 
ntrhbeim; alle moderne 
Heonemlichleiten; gutes Heim fir die richtige 
zerſon. Anzuſragen: Miß M. Garlivır, Zimmer 
Yafayette Bldg., 135 N. La Säalle Str 

250g, 1we 


Berlangt: Dienitmäduen, Keine Lleinen Kin— 
der. Kein Kochen. 3340 Douglas BiIvd., 2. 
Floor. P hone Lawndale 269. dofr 


Em⸗ 


Berlangt: 
pfehlungen 
cheo, 


Mädchen 
Highland 


(Borftadt), 
Park 304. 


eites 
te: 
stauffınamır. 


Fall 


Verlangt: Gutes Mädchen zur 
Hausarbeit. Nilan, 4454 W 


154 talden 
Wilſon Ave. Tel.: Edgewater 


Mithilfe 
Str., nube 


dDottla 


Berlangt: 
und 


Kine Frau aur Veanffihtigung bon 
Serrichtung der Sausarbeit bon 
Iraens bis 7 Yibends. eriragen: 
Straße. frſa 


6038 
in fath li« 
eiten Berl ven 


ve. 


7 Uor M 


sarbeit 
2050 Dahton 


tivacdh! 


enilworth 


2 y 
„u Verla 

San lie 
ebri yeimt, 


Part 


Mädchen ſür 
vier € 
1527 8& 


2304 
204. 


nal 


allge meinte 


isarbeit, 
muß gute Em— 
Wegener, 920 
frfafoit | 





Räbıhen für Hal 
i in der Famiſie; guter Lohn: 
fehlungen haben. Anzufragen: 


Terrace. 


"erlangt: \ 


nit 


en 


N 2 zweite 
argate wfehlun 
ohne 
hoher 


Edgewal 


Phone: 


Verlanal 


Wittwer 
Heim als 
Elevelc id 


rlang Haushälterin bei 

der, > mebr auf gutes 
ohn ſieht. Au sfunft in 1355 
Mädchen zur B auffichtigung der i R 
102 RN. Kedgzie Biod., 2. pt, nabe) erlangt 


Ave. 2258 R. Elart 


Dee 
de. Kat che De 
8170. 


dofr 


Berlangt: 
Kinder, 2 
Fullerton 


Berlanat: 


Geſchirrwaſcher 


amm Café, 
Doftial 


Zr 
zıl 


üddhen für al 
fein waſchen. 
Sbore rive. 


— 939 Center Str., Store. * 


VBerlangat: 
a Hausarbeit; 
für Hausarbeit, mit oder (Lin s 
übe; autes Heim md auter Yobn, 5221 — — 


en -" | South 
de,, nabe Broadiwad, 3. Apartment. * 
zyſide 9152. 


Tüchtiges 
auler Yı 
‚Ss con ib 


En: 

Nerlanat: Maͤde X 

ohne B 
ntbrop 


uote: 


1 od, 74 
l 


Micago 


zum 2 
ur alt arbeit 


Hausarbeit. | a re N nen DO 


"erlangt: Mädchen jür allgemeine 
6946 Perry nue. 
Verlangat: Geſchirrwäaſche 


1734 Greenleaf Ave., nahe 


VParl. 


lue Islaud Ave. 


eriabrenes D% 
Node bei 
'Irla 
arbeit, 
Troy 


nt 
Ye 

y IWwea« 

Noo — u 


Rogers 
via 


Lunch 
zit, 


vi für Yna 
Glari 2 
\ocen 


ad zuſfragen 


für H 


40 


für eme 


Mädchen oder Frau alla sine bon 2, 
& Heim. 2452 Jsinona Elr. eins ce, 

Car, Zelepbon: Nadenswood 2266 — — 

frſa Ion Verlangt: Mädch 

2147 Humboldt DI 


Berle 
Hausa 
coln 


| Familie 


für allgenteine 


Hausarbı it, 


Shälterin 
Hein umd 


iltwe 
Lohn. Ad 


in kleiner F 
guter 


Verlangt: 
Familie; 


JIunges Mäd Frau 


it Mädchen oder 
Hausagrbeit und auf ein 
Vu zelmont Ave— 


ältere 
Kind 


igt: 
leichte 
— — ſrfaſt 
Franuin der Küche reinzumächen. 
Clart Str. als 


gern: 1653 


u Allers 
Se Anzufre 
Tiſch aufzt 
Candh 


am 


Kranz' 


ei Mäͤdchen 
die bw, 
State Str. 


108 —— ——— —— 
Stellenvermittlungs- vüros. 
nm u 


frſa 


No. 


mittleren 
auf gutes 
Ingwer, 


Frau 
mehr 
Auguſt 


Verlangt: Zuverläfſige 
auf einer Farm; eine die 
als hoöhen Lohn ſiehl. 
Van Buren Be Slat. 

Berlangt: 


839 Coırl 


Alters | (An: 
HaIBEı 2 > 
2415 Die 5 
irla " 


eige 


ſten iun aen täglich für Sans sarvcits 
Haushä Hotels, Reſtauran 
und Sabrifen Mbfolırg frei. Gebt nirgends 
wo hr bezahlen mühl, was Ihr nicht zu 
ahlen braiccht. Ueberzeugt Euch in Wirs, 
Office, 1825 W. Diviſion Str. Phone 


madcher 


15 
hin, 


Safchen und bes 


Frau für N Ligeln, — 


bvort Abe mie, 
Nüdd en fir allgemeine 
t %pe,, Vüäderei, 


Hal Sarl beit, 


ı . Kuchenmann 
ars |; 11. Sinner, ffice vob, 
Nadiſon ti riamale 


Nells etr. 


< Immer Hotel 
wotel 


für 


sumges 
kindern mit 


idchen bei Haus 
yerlten. 


tcherter, 


Der 
1371 
"Done; 


Serlang!’ 
und 

T arbor 
täglich für 
(ddchen ın Fabr i. 
Farmen uſw 
ß5mploöyment Exche 
179 W 


Männer, 
i. Hotels 
Larſway 
inge 


Vafbington 


N 


ein 
Michigan 


langt: 


arbett, 


Mädchen für allgemeine Sa 
Abe 1. U partment. 
Ita | 


ei 


Sbepaare zärtner, 

e händig iſt und | Karpenters, Ztalleıte 
—— lann und wil— tploymtent 

ens3 tit, nah Xos Ingeles, Gal., zu lommen; 
danernde Stellung; brictlich. Kudolvd, Dog 150, 
Boit Littce, Yos Ungeles, Cal. fria 


Ai 


erlangt: Sausbälterin, welt 
ſich im Geſchäft nützlich 


R iſchiniſt ten, 
beiter. 


Ageney, 


beite ‚Etel» 
ant3. 540 
13uglıniz 


dDentich:ungar. Büro; tänlich 
- len fitr Privatbäufer, Hotels ıı. Reitau 
Nerlanat: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. | North Ave, "phone: Lincoln 2160. 
714 Commercial Ude, "Phone: Eout) Khicano |! — — — — — 
109. frfafon | Germania Bermittlung®s Bro deriangt 1m üb» 
hen für Privatftellen in Chicago und Umge— 
bung, guter Lohn: reelle Bedienung. 755 North 
Aven nahe Halſted. Tel. Lincoln 6161 apr6** 


uhrs 


F 


8 


gl : Müdche 
id ſolche, 


Blodg 


das Haargeſchäft ver- 
rnen wollen,. 4 Floor,— 
Monroe e— — 
Deutſch- ungariſche 

langt: Mädchen für Haus 
Refiaurant. 452 Next) Ude 


Büro ver⸗ 
r Hotel 
Diverfey 8200 

6ap*% 


Straße, 
frfafon 


\ajeftte 


2 
Thon 2 


‘ rmistln 
Sarbeit, 


Tel. 


Berlangt: Schenerfrai, 1 Tag die Isorhe. $1,75 
Tag. Adr.: & 402 Abendpoft, 


93 
iu 
ı 
en 


Derlanat: Wäſcherin für Neiidenz, 
gen erfcrderlid, 4404 


4 Empfepluns 
Michigan Abe. 


Stellungen ſuchen Frauen und Mädchen. 
Ange igen unter dieſer Nubrif 1 Cent dus Wort) 


Tüchtine Kleidermaneri n woünfeht Bes 
im und außer dem Haufe; gute Ne- 
Norih X !aSalle tr. 


Gutes Mädchen 
guter Lchn für Die 
sumstag, 4006 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Anzufragen 
J part. 
„ serlangr: Erfahrene Iderin fie Montags. 
113 sufragen: 442 Melroſe Str., 1. pt. 

—E nn * zum 
Berlangt: Gutes der uſſches ienftmadchen: gu⸗ 1200 
ter Lobıt, ne und Noom; leichte Arbeit. ıır 
erfragen: Meher, 2009 %. La Zalle Str, frid Gefucht: 
— — Atel oder 
1567 bügeln. 


für allgemeine 
richliae F erſon. 
Vincennes Abe,, 
ſchäftigu ng 
ferenzen. 1233 
Gefunt: Eine 
Nitgeln und 
Webſter Ave. 


23 _ — 
für Mont ag 
Reinmachen. 


Frau ſucht 
Samstag 


—F 
zum 


Arbeitfame Frau ſucht Stelle im Ho— 
Roominghaus; kann gut waſchen und 
Adr. B 524 Abenduvoſt. 


Verlangt: 


Nacht-Köchin. N, . Salfted < 


eit, 


Berlangt: 
Halitcd 2 


geltnerin für Nadtarbeit, 1567 
Str a ze 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein was 
fhen; gutes Ei AUngufragen: 5521 Andiana 
Adenue, Store. idagiw 


Verlangt: Mädchen für Küche in Reſtaurgant. 
2545 Milwaulee Ave. 21agtwæ 


—F Deutii ch und engliſch pre. Hendes 5 
Mädchen ſucht Stelle zue Benuffichtigung don 
Kindern bei feiner Fantilie, Bitte vorzufprechen. 
3506 Jrbing Bart Bivd 





N. 


Sefucht* Gebildete deutſche Frau ohne Anhan 
wũnſcht Sausarbeit beim Tag oper Woche. 18580 
Clebeland Abe., Vaſement. Tel. — — 

o—fon 


fir | 


Hausarbeit | 


dimidofT | neuen 


— ſuche Frauen und Mädchen. 


| 
| 
P 
| 
J 
| 


ı juv 


frfafon | 


am 


für ! 


fiir allgemeine Hausarbeit. | 


ſucht 


2lagIm& | 


beit | 
w & E 
em| 


det | 


dofrſa 


Guter 


tig: 


doft | - 


eine | 


eines 
19 I 


Nils | 
Aſhlaud 
194g41wæ 


für allgemeine | 
828 | 
— 
19481w* 


als 
Erwach⸗ 


frſal 


dofr 


sarveit, | 


om | 


Igemetne \ 


rnite | 


aufyus | 


ter diefer Rut rit 14 Eis. die : Beile) 


Davis 


Hum⸗ 


l, | längere 


inaben, | 


Jtes | 


Uhing-⸗ 


und 


fr ſaſon | 


| pattend 


(Anaciaen unier diele T Rubrit 1 Kent das Wort ) 


„zu dermicten: 
3005 Archer 


Gm⸗ Büderei: alter Stand, 
Adenue. Oben zu eriragen, 
18.02.22 


an 


Selm ht: 
Phone: 


Erfahrene Lunchlöchin fucht 
Suverior 87 


Platz 


Bermiete 7 
Privat-Porch 
große Familie. 

Geſucht: 
bälterin in 
Avenne, nahe 


Aeltere rau 
lleiner Familie. 
elmont. 
mittleren Jahren 
in Wittwers 
Adr.: L 322 


Frau in 
balterin 
urts, 


Sc eiundt: 
als Haus 
liebiten 


ulls 


Deutihe Frau Sucht Pläbe au 


und Reinmachen. 


m 
Wendauer 


Geſucht: 
ſchen, Bügeln 
Gardner Sir. 

Geſucht: Fleiß 


fa at 


Adr.: B 


beit 


geln. 5149 Hbendvoit. 


———— nr 


Stellungen finden: Ghelente, 
(Linzeigen umter dieter Jinbrit 1 Gent das Nto 


Ehepaar, 
tor, Näheres 


Geſucht: 
Stelle als 
Avenue, 


Deutſch 


Lowell 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et3. di 


vermieten: 4ß3im wohnung; hell, 


3u er 
Bad. 910 Willow x. 


und 


Helle 
Fillmore 


vermieten: 
3850 


„tl 
bus Bad. 
Sin imer; Bad; 


vermieten: 
zimmer Cottage 


auch 
Burliug 


Zimmer mit Porch, 


vermieten: 
2221 Hernd 


*810. don 


Bafement, 4 Simmer. 


zu vermieten: 
Wilton Avenue 


3046 


Zu bderinieten: 4 fhöne immer; $13. 


zontbport Ave. 


vermieten: 


w 


re mit vier 
elifat eilen mi 
oder irgend cim 


Abe 


ipfheizu 
room ode 
Geſchüſt. 
Zu vermiete 
Stall; sel 
Sancod Er. 


ro 
ore 


Southport 


20uh 
3706 
mit 
an 


otlage Zimmer 
billig Pe 


C 5 
r richtige 
1822 
2, 3. 
: Gebäudes, 


4 bermiieten: 
des „Abendpoſt“ 
x, MWalcington Str; groß, bei und 

Dan yibeizung. Mäberes beim 
ſchäftsfürrer der „Abendvoſt“. 223 
W Waſhington Straße. 


verm zin imerw oh 


} 
i 


223⸗ 


wir 225 


nf 
‚hi 


(He 


— 


) 


ou 
eletin 


Tel, 


eten: Selle 3; 
1 ( 
i »ly, 4 34 «ir 
3265 


— on 


Zimmer und Bourd. 
(Anzeigen unter dieſer 14 Ets. 


Kubrit 


Su db 
Dayton 


ermieten: Board. 


Str. 


tr, auch 


Zimme 


ae 


vermieten ‚inmer, feparater 
ve 


$1.7 ‚il 


id 


Hu 


gang. 


Ein⸗ 


Fron 
orty 


sermiete 


Bir. 2. 


Dayton 
via 


Simmer mit 
Floor, Eingang 


DUTDd, 
S1l10)0 


Herren, alle Ves 


!pe,, 4. Flat. Tel: 


und Board für 
teıt. 749 North 


9 
t 


Zimmer 
quemlichte 
din 


i 
zım 


tr 
mei 

ylır 3 
coin 3. 


Schönes Zimmer 
deutſchungaruche 
Hochbahnverbindung. 


Zu vermieten: 
gen Herrn; ſeine 
vphon: Car⸗ und 
Sedawiec it. 
Zu berinicten 
jur zwei 
31.50, 


an 


mit Bad, 
Yu vermicten: 

Ice, $ 2212 
Zu verm 

Bad, Dampf 


90 


ieten: Fron 


heizung. 


vermieten 


be 


Abvenne. 


vatfamil 


uUVe ni 
Zu vermt 


Freunde. 1344 


Verlangt: 
Zimmer; auch 


Be Imo nt SO 


vermietet 
icht, Bad, 


Frau 


Uch 


Wolfram 
Bagmifrumt 


hübſches 
Bad; 


Mta4immer 


ſeparater 


vol "Sirabı 
lirtes Krontzimmer. 


bermieten: ol 102 38 


Str. 


zu 
Howe 
Vermiete Fron 
Racine 


2635 


vermieten 
(31 


Su 
chentlich. 

Vermiete 
Alle Bequen 


teine, 
wöchentlich 

643 Divifion 
valited, 


vermieten: 
*31.25 
Herren. 
und 


31 nNer, 

deutſche 

Yarrabee 

mm m —— — — — — 
Zu mieten geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Eis. die Seile) 


Kaufmann, in ich 


geit in 


N hy 
Jahr 


Iten 


nt der 
will, 
(Zchl 


vder 


mitt! eren 
Chicago auf! 
zwei möblirte 
ner) bei 
erbeten 


win 
ein oder 
sh feiner 
eine 


unter der 


mieten geſucht: 4 
mit Bad, vor 

zirla 316 den 
gebote erbeten 


bevaaı 
Ronat; 
unter 


v 


udr.: 


geſucht Modern möblirt 
Umgegend von Chica 


Agnus, 3064 Grand ve 


mieten 
ın der 
Mor.: 


Zu 
mer 
be. 
Mann fu 
lein 


Zu mieten geſucht: 
mer bei anſtändiger 
haus. M 871 


ht Zim— 
vooming 


Junger 
Familie; 
Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Ins eigen unter Dieter Nubeit 14 Et2. die Neile) 
Aithma? Henfieber? 


erg „Albrechts Aſthma Tropfen“ 
27 Larrabee Str. 16mai, difrſon 


Sront, fr ‚über Aſſiſtem 
Spezialiit fiir Geſchlechtskrankhbeiten, 
Milwaulee Abe. 10—12 Mitt., 


Abde 
15ag, 
W. Madiſon Str. Svpezialiſt 
deutſch. NEN. frei. 
9 —V 


el, 08 


‚De. Thomas, 1407 
für Damen. Epricht 


u 


tür Fraͤuen. Beſte 

El, 8. 44 9—3 

Stonfuitation jret. 
14ag210k 


Dr. Hafenclever, 
Debandlung. 120 
2748 Lincoln Ave, 


ala list 
State 
4—8 


Billard und Eodet Tiiche, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et$. die geile) 


Zu verfaufen: Billard-Tifche, voltitändig neu, 
Garom oder Pedet, mit vollitändigem Zubehör, 
$125; gebrauchte Zifibe zu betabgeiegten Prei— 
fen; leichte Zahlungen. Wir vermieten Tiſche 
mit dem Pribilegiun, die Miete vom Kaufpreis 
abaugtehen. ——— Einrichtungen eine 
—— ‘he Brunswich- Balle - Collender 
Co. 623—629 5, Wabaſh Abe. bjan* 


t 
| 


t 


e Zeile) | 


Irtaloıt | 


frlalon | 


und 4 Stockwe IE 


die Zeile) 


1724 | 


Ztraße, | 


dofrſa 


Llaglwe 


cht 


Tubertuloſe⸗ 


Wiener Uniber 
1164 


nicht abg 





Geſchaftogelegenheiten. 
(Anzeigen uner dielet Rubril 14 Ci8. die geile) 
— — — — — 
verlauſ. Wer teelles Fabeitationsges 
t(rapıerbrande), 25 Bros. Netto Berdienit, 
rben will ımDd irber $50,01 v berrügt, eriührt 

umter dev 5314 Abendpoſt. 
fria 


Geſchäfts 
Ichalt 
erie 
Auberes 


Adre: B 


fei⸗ 


UT, 


und Kaf⸗ 
1arfuyds 


einem Deutſchen! 
ehrliche 
Room⸗ 


ha 


} 
c® 


sanis, Is 


vange, 


2200 mE 


Eine ihtung; La 
b Yive doir 


verlaufen: 


u vermieten 


eGrocery u. 
ı eittem Ww 


zu. 


Geicattsteilhaber. 


Unseigen umer dıieler Rubril 14 CS, die derle) 


irtıter, $75 und 


150 


erſttle 


iges 


154 


mideoir 


Be refönt; des, 


(Anzeigen unter dieler 


14 Ei. die Zeile) 


P * a "X 


titlonme*® 

mit den beiten warinen, 
lebe Eidersaun:Zteyps 
gemadt. 1455 Belmont 
d 110, Vhil. Walger. 
SD, riondi⸗ 


DVetifedern gereimigi 
nur guie und rcelie 
deden auf Beſtell ung 
Abe. vhon: Gra 


Teler celan 


Carpenterarbeit jeder Art. 
mabiger pPreis. karı ) 
Etr., binten. 


Ic It) beite 
Ausul 
1960 * 


rchard 


aute Arbeit 


Zemen⸗ on traftor 
alle Zement tarbeit 
Rodwel l 

Für 
and: ven 
Koe 


Frant 
2242 


Haſch übe cnimt 


S. Kédsie 
oJ 


ſchlee —* Schuld den au foltettir. 
<treitfaben 


ziLe 
DIN 


enig 123%, 


Männerfleider . Wargarınd Neus 
ebulte für $25 bi3 45: nah Wab g% 
machte Anzüge jest $15 bis >32 Etwas ge⸗ 
tragene, nach Meß ger AR ae 5 u. aujm, 
Diien tüglih Abends . Gorden, 
1415 ©. Halited Eir. 1av*?% 


’ 


Unterridht. 

(Anzeigen unter dieter Hubrıf 14 E13. die Setle) 
D —A— ſSooſouiedrer wünſwi 
Um̃crrichi m der deunſchen Sprache (Elementür⸗ 
unterricht, Yilteratur, Gerhäftsbrielitit eic.) zu 
erteilen, ärs auch bereit, Schüler für den Ye 
fuch einer deutihen böheren Schule borzubereb 
ten und nach dem Krieg im Berlin in Benitag 
au mehnten. Um mäbere Auskunft —2— 
an Adr.: G 400 UÄbendpoſt. 





Viöbel, Hausgeräte u. 1. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 14 Eis. die Beile) 
nn m —— — ——— — 


Großer Räͤ umungasperrau von 
allen Sorren don Defen, Möbel, Betten und 
anderen Haushaltunasgegenitänden zu ba!ben 
Preifen. — lieber 100 wenig gebrauchte Heiz 
und Kodhöfen merden, um Play zu muzben, 
Pottbillig verſchleudert. Sarantirte Kochl ſen 


16.50; Selbitfüllöfen für $12.75; * mit t 
grobeni Spiecel 89.75; Buffets, wert 82 mir! 


$15.00; KRünentifche für 98c; Stühle mit bi ber | Wagen u, verfurht eine Ladımg. Holz von Ofen⸗ 


Kaufs-und Verlaufs-Augebote. 
(Anzeigen undet dieſer Rubril 14 CEts. die Zeile) 


Zu verlaufen: Weinpreffen. 874 North Abe, 
gu verlaufen: Schr billig, alles Yiadel» und 
Eiherholz. Yumber Car Eillg, Türen, Blanf, 
N atching Stringers galvanilirte erierne Dach⸗ 
betieidung ufw,, dog ausrangirten Ftachtwag⸗ 
13, Die abgeriifen werden. sleinholg bei 
gon» oder Wagenladungen. Bringt Quren 


Xchne für doc. — Baar oder leiwtie Abzabhlun | lüng s3 00 die große Ladung, abgeliefert. 


gr zu Den liberailten Bedingungen. _ 
Boti öe n, 725 VWortd Uvde, nabe Ha ſted 
Straße foınomit 


omon 
—_ 


Immende Verſchl enderung $32 laufen mein 
$150 edited xeder Yarıor Set, auch andere Mo⸗ 
bei billig. $2UC Bictrola und Yecords >00; 
8500 iuno mit 2drahriaer Garantie Sıld 
Aeinige Dicnate ebraudt). 8120 Tauten 4 
Stu uter bollitä je Einrihtung. 3019 Radion 
Divd,, made sieda e, 1. Flat daytınt& 


Auzverfauf einer modern möb lirten 6--Yints 
merwohr ung; zufammen oder einzeln; $160 ech» 
: Barlor Set für $35; Dining zei, Lets 


Geo. W Zenmngs, Ciate und 87. Eir., oder 
sentoorte und 8. Etr. im Gürtel des Güter: 
babnhofs 2901*2 


fofort berfaufen: 200 000 gebrauchte Bi 


| tein zu irgend einem Breile, chenfall3 als» 


leric r —— Luniber, Türen, Fenſtern eiec. 
|aı tcdriaen Preiſen. Verlauzer ſind am 
| Rate, 927 Necthobe n_ ‘$lace, nabe Sedgivid Str. 
Drover 2675 2l1agt! Vox | 


— —— — — EEE, 


Geld auf Möbel. Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unier victer Kubril 14 S1ö, die geile) 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzergen unter dıieler ARubrit 14 Gt3. die Betle) 


Nordieite 


Yu verlaufen: Kofiges Cottage Heim; 6 Bims 
mer “an Dain Sloor; hoher Attıc und Brid 
Bafement; eichene Verlleidung und Böden, Bad, 
Gas, heißes und laltes Waſſer. durnace. Bes 
auem nah Lincoln und Welmont YUve. Cars. 
Preis $3650, $400 Baar, $15 monatlid. Win 


\3elostdYy, 1905 Belmont Ave, 19001w* 


Zu verlaufen: Faſt neues 2 Flat Heim, b und 
6 Zimmer, modern ın jever Beziehung. Eiras 
henbapn und Scohbahn, Preis 34750. 83800 
Baar, $30 monatliid. Wu. Belvsty, 1905 
Belmont Ave. 18181wæ* 


$4600 Baar laufen praßtvolles, modernes 2: 
5 latgebaude, Hppotdet $3500. Ausſicht auf Park 
— 2334 Solter Ude, 


Zu verlaufen: | —J Zimmer Reſidenzg, großer 
Särgaiın, fan mit FoU0 vder $HU0 getauſi wer⸗ 
dei )58 Varfield Ude, Kanzufregen_ bei 9. 
Cohn, 26 Elbbourn Ave. Phone Diverſey 
5538. frſaſon 


Chicago, den 2 


Die nachſtehender Notirungen au. der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bhis um 11 Uhr Vormittags, wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ .üglic von der Ge- 
treihemi.Her- Firma €. WB. Wa;ner& 
Co., Suite 706, Eontinental & Gommer- 
cial Bank Bldg,, geiiefert: 
Niedria 11 Borm. 


Chicago, Freitag, den 25. Augnft 1916. 


Borlennotirungen. 


. Augujt 1916. 


Mengen zu jeben. Auf dem Obſt⸗ 
markt erwariet man in etwa zwei 
Wochen die Pfirſichernte von Michi— 
gan, die ſehr guten Ausfall verſpricht. 
Bis dahia dürfte es mit den Pfirſichen 
auch weiter ſchlecht ausſehen. Aepfel 
bleiben unverändert, die Qualität der 
einheimiſchen iſt nicht ſehr befriedi— 
gend, während von Birnen ſehr ſchöne 
Exemplare zu ſehen ſind. Melonen, 
vor Allem Oſage, ſind ſehr reichlich 
und von ſchöner Qualität. Der Kar— 
toffelmarkt bleibt nach wie vor feſt. 
Die folgenden Preiſe gelten für den 


Broßhandel. Beim Ginkauf Eleinerer 
Dnantitäten find die Breiie etwas höher. 


Für Bäder und Zuderbäder. 


Trauben. 
California, Malaga ........... 1.45 
do., Lernloß „.osonssneneceee. 1.00 
do.. GEluiters 2... suossence 2.00 
bo, Zolay cu... sennune 1.75 
Illinois Ives, 8 Pfund........ 


Friſches Gemüſe. 


großeret iR —*—* ) 
Alligatorbirnen ...........82.. 3.00 4,00 
Arityoien, Fäßchen .......... 8.00 °—U.N) 
Ehampianons, Ninnelota een 0.15 2 —0.20 


wrbien, Burfalo, Korb. . 150 —1.75 
Grunlobhl. Yieliger 0,85 —1.00 
Surlen, Qlitnois, Bujhelforb. 0.25 —0.30 
d0., Midigun -« 0.20 °—1.00 
80, Indiata ooooscerensncnre. 0.10 —UV.25 
89., Winnefota <orenuosscneen 0.40 2°—0.50 
starrotten, bielige, 100 Bündel, 1.25 
uoblauch. der Strang. ...... 0.05 9 —0.40 
do. Louiſianu. Stück.......... .008 —0.06 
— Or u) 
do,, Duluth sn... 4.50 


Kleine Kriegs nachrichten 


Kommandant von Görz verurteilt? 


Bern, Schweiz, 24. Auguſt. 
London, 25. Auguft.) Eine dratlofe 
(Die folgenden ‘Breite gelten nur beim Einfaut Depefche aus Defterreich bejagt, 
Kommandant bon 
Sir, zur Zeit. al® die Stabt bon 
einem Sriegögeriht zur Ausftohung 
aus dem Heere, Verluft feines Ranges 
und feiner Penfion verurteilt worden. 

Bon politifhen Felde. 


Zaramie, WYo., 25. Auguft. 
republilaniiche Präfidentfchaftstandt- 


Keim Wotl..nuuunsenee ou... 1. —1.50 


dat Charles E. Hughes wird feine erfte 
nampagnereije über den Kontinent am 
11. September in Syracuſe, N. 9. bes 
enden. Er beabjichtigt dann nad eis 
— 0.65  |ner Raft bon drei bis bier Tagen in 


52 526% 52% Nord —— Straße.) », YBlastialat, ‚Hetite —— 0.40 
serve Korn Di ö "ii — ben — $10 bis $100 Si 52% * 0.15% | do., Yomaine, eindeintiner.. 40 7 —0.50 
ioftete 3200, 9 Soden im Ge | Sanelıe Dazrieren 0 8 u B Rot Dr a on om 2 0 Siarfe Nabfrage, vreife fteigend. ia⸗Bohnen ».... ai — 5.00 
— — Sag! »| Asphaltpflajter, Eeiwer, Waffer, Ga8, edit „27.8 m um 9 20% gut lüsbar, wie ven geringere Grade Wais, Jlinois, Stlessernueere 0.60 
we En | — dilaer nach Butterfetigehält. do. Golden Bantamı.. 0.80 

| GBelssenete WCE „noesonserneee 0.70 vo, Indiana, 1 Wlecscuoee 
DR a srrnsrurniuneeuengn 0.80 Meerrettig, bieliger, 13 Stangen 


ea Ihr fünnt Geld tehr billig in Chicago borgen, 
wenn Ahr wa dem rigen Play gebi, mo 


3 Ghevaar mul feine präd Möbel Zementieitenmege alles bezahit, Beauent 20,25 28.15 
Fu naar ar rlor ng * tigen äh ige t. au ſchneller Verlehrsverbindung. 86080, — 
en — —— der Weſtſeite, wenn Ihr bor— Bedingungen: 300 Baar, $10 monatlid. _edhimals—_ ! 5 d 

Ebzimmer- 1 Kane, ı F der, Al , 2 on | 'OCDE naQ DEE no, Nobel ober »kiano, und | !yürde Geld leihen aum Wauen oder für Sept .„.14.25 14.00 3.9 Breile fteigend toegen geringer Borrüte an Hobvrübent, yictige, 100 Vundei Brit gehampton, N. V. ſeine zweite 
— ER WERE, ) (amer wonute as | ıpart volliiuitdig die Hüllle von dem, was ud) | Euch Bauen. ur Helosfy& Go, Dt .„...14.40 14.05 d 3.9 Kunlwaare und frifwen Materiul. Dlra, Arlanfas. Crate 

Hauch). Werluufe einzeln. 10. edaie ve, | undere beremuen. 4820 Wihwaufee Live. "Phone: Sing „7De 1347 18.25 3. Welatine zeesiieensnesseenenennn, IE DO | Bererfilie, Allinois, 8 Did. 

vcrcaumi), Es iu Lil . Ve .ü l . 0, Aude ec Men. 


Senken re I: genommen wurde, fei bon 


| 
* n Mine a >. = 49% 49 Nottrungen ud Vericht d , Endivten, Kifichen 0.30 —0,50 
'TS, Davenport eic., au) 00 er Nerpweitteite, u ‚LU 49% .4 ( ur en Yerit bon W. K. Jabn Co., E 
W yono zapb mi it < . 
I 
I 


$300.00 Yinzahlung 


7 , \ zu vtizer, Munuger. 
und 4- IOLZINDICHEN, — * 820. 00. monatlich und Zinſen 


<tr.. 1. Zlat a | Zimmer 204, Wid-Kiiy Lanl Bildg., 2, Floor, 
———— ——— es ste Madiſon und Halſted Straße. 
Telephoön: Monroe 1306. 
— 200g, 3mi* 


Redereiſe anzutreten, und auch eine 
4020 astıoz Frag — Moore febr sn. Rn ‚steigt 10 am. Y Anzahl Anfprachen an ber Grenze in 
y Vetter ept — — 40 — v e abgeiWntten, or Schluß der | Peterſilienwurge uc 8 J 
=, —— | u, a FJ —— ät — — —* einzutreten, | Wietfer, Kouittana Wfl Yeras en im übrigen Süden ju ma= 
— an galt ın ‚Sbicage N „14. apanııde Welatine (HUgar-Agar)— do., Jndiana .... — 2 

e 4 u re tehr u u Rn *10.00 monatuch und Hinten A d lief E m. Ba ner Ne, Lesosnossounsesnonenseree ‚5 do.,  Singer-Bielfer... ee 3 ren Qugbes 
— — e,2 No. kacıne Abe ‚Sn Pi. eu jeora s A die Hüıttelfauten eine ösgimmer „yJuctell” Kollage, neu . ußer em ie ern g ‚BU Radieschen, Ssil., 100 Wündel.. ‚Do 2. in in Dort Harbor und Portland, Maine, 
ans — en a | x n ER . und modern; Eiwenbulz-sukboden und »Dertic-| & Ko, den folgenden Cituaitons- Nr. 3 222*.*2 48 | Ritben, xote bief., 100 Bündel 1. 3 und em 9. d 10. Dftobe 
————— — —— ‚She Did Bieliable” dung; eiefte, Lit; Knie = Balement; 30 bericht, foiwie al8 heutige Sl uf- Gummi— Urabifher . 0. 8 do. gelbe, 100 Bündel... . un ober in ben 
— — Sit, ngoett, Art Pen u ©: ericht, ſowie ge S ———— 2. Bo. unabagas, bielige.. . Staaten Connecticut und Maffadus 
| 
| 


notirungen: „Deecreamdomder” .... ‚01 i Enneidbohnen, biefige, Lomaten« 


fauten ein „Bueteil" Badıteru Hivci-slathaus; @ „Maple” guder fanadiid).. ..l. 14 —0. 15% EREER ana — ——— 
ein Flat It vermietet; dus andere Blast ill tere] _ Weizen Dei er nu er ger- — ſtart —— viele Order s. do., Baltimore ............. 
tig aum Einsichen, Sept 1.53% .8616 .474 27.35 14.22 14.37 | Heismeh 


Wafhington, 25. Aug. Der Vize 

RE —(,051a do,, Jteiv York 

j guereli 4101 Fullerton Übenue, „,'Des .. 1.55% ‚757% .50% 23.40 13.52 — Miitseupuiber ea ee — 10% Sellerie, Wicigan, Ss ran 

Kr EN ——— — —— — D N: DEREN Dartehen — 


präſident Marſhall wird, einem Ueber⸗ 
|Mai . 158 .79 33356 re — — (febr wenig auf dem Met.) do., Golden Heart 
. = : \ iv bis 1UU, — — — — — — — * ne — * : 
Su verlau en: Jones Iitärn möblirtes > 


| * Saualb, Allınoıd, SÜlle. sonen 0.8 * einkommen mit dem Präfidenten Wil⸗ 
3 — Sinner, in 8⏑08 Weizen ſchloß um 358 bis 5 Mais Zuger. ee lc 50 0.9 |jom zufolge, am 14. September in ns 
ttedrigie Kalezındervo ee ‚ sb ee | Tuinaten Illinois, 2 Coon DU ld 
"brlıde Beıwaltsmetgoden nase, Um weitere Austun | UN 78 DIE 196, Hafer um I z His 1Y | gaib, 5, & €, 100 Munde) ss | das Alinois, gem. 038 080 dianapolis von feiner Wiedernomini⸗ 
ee Sr teievlonit Hrontin 785, 2sjd,sionume* | Cents höher ab. Dezembermeizen | Staubauer, Stand. un | m Fidig CO ung amtlich in Kenntniß gefeßt wers 
Kinderwageit, No, Mozart Lir. rc — — — — [omantie zwifchen $1.50%, unbiNe 7 eneensenessmnennessssnennen | Baumentomaien, 1.5 Bu. in |en. Marfhall wird feine Kampagne: 
NE * u — t - > * 1 2 „tr . 
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Le, Mannin g an Heruan 


— ae — — — >, bet 12 an Anton 
Seldman Ivagimk | gan Bivd. und Naudeipb Sır. Zel.: Central 308 50 Ucre, 2 Meilen don Ctadt; —— „Obſchon ich nicht ſo frant r as =} Nepfel. do., geringere Sorten 6.50 en 2. ei Yo Ka 
i | 42 sz | glite Gebäude; Privat: ee bon 7 Uder; fcıncs r S ⸗ ab ich epfe N. wir sb. place, 140 7. Well. bon Cole e. 
— | — Vebola Steis sa20o. I. B. Folb, i721 B es mich am Arbeiten hinderte, habe Motirungen don Yl, Biron & Go, Bethers,. geringe bis beite.. 0.40 
| (South Wuter Straße.) | wis. minbere biö Deite.... = 
; nois Böcke, gew. bis ausgeſuchte 4.25 
—— ten und ich konnte kaum irgend welche —IA pa —* bochfein 3.00 —A 8 ——— fee mi, 80 Bei 10h; State Bart of Chicago an 
ü € ı mc r #Rı stö ⸗ x ü ® 4 Fred J. ohne 0 
" zu eisen: $1200 auf Chicago — non 1 Su —* — —— 2. ıbrit 14 615. die Beile) . Zu berfaufen: Nettes, 2jtödiges_ rc man, fe ite Spei jen bei mir behalten. Meine ——— deß * 3.7 j Del, Harz .ınd Alkohol. Surtts Übe., 1625. füdl. bon 113, Str, Oftfe,, 
a Adr.: I 2su Abendpott. . Nordieite im, bei ec n Buftand, N g a 82 le Reber mar fehr angegrifjen und war Siwecl Bond, Zr Sr - s : (Breife nom Ban Dil and Barıtib Club, Rus, me 2 Frank Vreeland an rinbrew ð 
— — NEE Su berfamfen: $2750, 6 Zimmer Badftein |" RE : B . bie Veranlaſſ ung daß ich mehrere Bolden Sweet, Das Faß...P... 3, * vu ER w ö1 air. 150 $. tl. dom Hohne Abe, 
Pribatgelder aur zweite Snpotlet Au | & Lüge, ad um Sas; bei em sur Korıbw, La — ' „Ducheß“, das Faß *262224 8. 3. Standard, Weiße un nennen. 0.07% Nordir., 25 bei 126; Sofeph or an Zahn 
verleiten, auf verbeiiertes Girundergen- u A a — L ir 2 Todesfälle ernste biltöfe Anfälle hatte. ch konnte] Ye Sorten, Wufheltorb........ 0.7: A Beriection, Weiß, 1800.......... 0.08 Sireica, $3600, 
tanz leichte Sn lungen, mäbine Kati. | vente en erm, 3148 N. Aſhlan 8 


| Head! & Lideoososesnsscesecee J o ı 9 % 
b * Nachts nicht ſchlafen und war ſehr Geringere m J — 0.10 | eincoin En... 209 %. füdl, von W. 56,, Weitfe., 
Motte, 127 N. Dearborn Str., : - —ñ i — ]NMachſtehend verdffentlichen wir die Namen der 534 eur, nn : 
rg OR EN 0 zu berfauten: Billig, Mödiges Framehanz, | ® ten, on Gefunppeitsam | niedergefchlagen und nervös. Mein 


35 
J. P. Südoſtfront, 50 bei 125: J. S. Äblgren an 


— u — | 10) Avenue. 25mai"t doch eine lange Zeit am Magen gelit- Guftade A, Boiffon, $5000, 
1 > ik” l j 


Bennett Ave,, 97 3. nördl. dor 68, Etr., Welt 
orıt 14 E83. die Seile) Grundeigentum und Häuſer. 


ftlalon — 


—EX — 0. 18 ot 12 x & Ma 
Birnen. | Red Grown Gafolitt.uneeee 0.18% 2 124; 9. Carl EINS an Metvin €. Sed, 
a4 38 ar | California Bariletis ......... i Viarhinen » Wajolin.... 0.29 | Zorrens Spftem-—Lemohne Str., 193 $. teltl. 
veim Eigen: | a zuging: ganzer Organismus ſchien tatſächlich Wartleits sa cWc 3 —B vob, —J. don Stehzie Mbe., Südfe,, 50 Def 124; Abrabam 
| : core. fo} 5 8.5 -4,5 FL hen — +20 I Ab amſon an Mor 8Xq bot ‘ 
Arcud — Harding Ave. in ganz elendem Zuſtand zu ſein und J — Zerveniin, ım Faß Galione; BE | aan u en Zus, „2 — 
4 Reines Beweiß. in: 2* 
ich war ſehr entmutigt, bis einer mei— 8 den Ruffers — — ae — Sr 42; Hengt. A. Un- 
) p u n . | on < = ( e 55 
zement— n u ner Freunde mich bat, daß ich es mit j Harder Sea = Ve — —— — Dar} ivell <ir. 115 8. tweitl Dan Mailer Nord» 
J— E s . ( DR N J c isn r 2 nt 24 
1000 Baar Aurora Gutöclirg, Kailllan Ye Süpfon ae. | Plant Juice verfuche, da e3 ihn A re Schi OuD8 1 Dis d’ Häfen pen, 45 Böt 100, imer E56 hleil; Monte 
j pe nn ar = | Ser I. aut GC 5 en 5. Zuß hen). s N e ..... . ver aß æ .. 
Gerhäft aut demfelben Plage. RR T Senfe Peter Sriedt. 61 3; 3 38 NR. Baus feinem Magenleiden geheilt hatte. Ich Blaubeeren. 5 {sifier oder "mehr, ver} aß 
Wir find Yaumertter von Hüufern, Yüden, slais 


| . Küpen, —* — — — el Strabe, ——— — — fing an, es zu nehmen und jetzt —9 Jitzigan. Kilten, 16 Quarts.... 1.5 —2. * —— — bis 4 va⸗ 

uſw., dtefern Geld und vBoranſchlage Nur 88000. Hübſches zwei 6⸗ Novel er, Licule nu, 40 3.: 1925 Derivgn Abe ne ae Senn — 9 ...... . 

N ei uno bauen iombiei. „Kein & es, — | Bümmer Bacitein ans Sue PR 2410 ort 2 * RE AO 0 — ge rn ..— Vohannisbeeren anne, Süliee ober ineie, der aß 

Paddod vVond« d. 26 R. d hr, tt und Hurnacesheizun 452 2. | v5 > Kort) % ⸗ J 
—— — 20 & 2.; leid Redingungen, Wegen Aus: Neger, Caroline * Brudmann), 112 %8 ejien, a mein agen in gutem Zu 


Galoonentanuen,. Gallone. 
Michigan, 16 Quarts.... in sin > 

ns . Etrahe 5 u. |Nand ift und mein Nervenfyitem jic Rin/o-Jobannisbeuren i Reiner weiber Siellad, Gallone 
Berlaufe 6 % evite Hhpotbelen Aihland Ave, Zode, siicderife, 68 I.; 2770 ©. Steeler Ude. 


* (Bei Abnahme yon 5 und 10 Gallonen, heute bei Krunen und Mark Etaaid- 
Chicago Grumdeigentum von $500 ferufon| Weis, Earl, & 314 ©. Morgan Eir, geſtärkt hat. Ich kann gut ſchlafen und Schrarze * Gallone ntedriger.) 

Geld zu leichten Weoingungen zu d Te l . . - . a Bells, Rachel @., 3.;_ Xale YForelt. 

Hihard A. Koch, 25 N 


. wertpapieren. 
: i 180»grad. denaturirter Alfobol, in — di 
J re Hi 8. 15. Str merbe nicht mehr von Gafen geplagt. Sauer, anigen Kiriten. —— ririer Yfobol, 2 Nügeres über Yufrage briefli oder 
Abends: 555 Aerib U de Yar tabee Etrahe. | Ay 2 Be 3 ampfbeizung. — eiet- ol, Mathilde GC. (geb. Hanfen), 1830 Pratt Ich bin ſehr zufrieden mit den Erfol— | Hlad Worilla = — Sulzallopol In Fallern, 
Han “ı rifı icht; — Avenue 


an a * die Gallone . I PBoft- und funfentelegraphiiche 
Lille 5 slmmervol y 
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ie i it 9 Juic i Miirfi: eiſe 5,1. 10 Gall Kanten, 7c die Gat- | 
„cine 3 Simmrermat- gen, bie ih mit Plant Juice erzielt Pfirſiche. ar ® 2 (Geld end in 
ven — — baar, Heit auf Mb. | s habe und gebe ihm gern diefe öffentz | Saltfornia .. ...znneennsennen. m..25 ; 1 gen 
zum Yaucır zu iosten Sinfen. Sifen Men lung. Sohn Heim, 3148 N. Mibland Ave. Grundeinentumsmarft. liche Empfehlung. u Illinois, Ebberias Aktienbörſe. * En a a a 
) tfafoı . } s » * J werden unter voller Garantie 
frſaſon weiße, Nachftehend die geftrigen Verkäufe | hi Deutfhland dur 
iana, Elbertas .............. — 
eue Hooothet prompt gemad | gepäude; bier bübimge “ölmmerwonnu — gu NO eimactragen: Dftf Leidens, ba8 bon Plant Juice a —— * 
— — RER geinacht iete dem Wonat; nal Ss ud i: nur | Albany Wde., 191 %. füdl. don 22. Eir,, Oftfe,, 
——— — = — veria 21; $500 baar, Reit auf mo natliche Abzahlur 0. | 25 bei 135; Barbara Srejva an James E, werden fann. In der Tat kann ir— Verkäufe. Hoch. Riedrig. Schlußz⸗ 
J5 — — Nordir, Ö4 bei 125; Waclad Paiwrsiy an des Magen3 anzeigen: Unverdaulich: Grand Dufe 2. 2.3, u Dies — 34 Dank, Berlin, in Bien 
. ee Zu verlaufen oder zu bertaufchen: Moderne Joſeph Ku $4123, j : : * : SER „2008 - a ii. Zool...2 2 x : 3 
— un a ‚Nord —* Nord⸗2 Rlat Pr J——— 5 Sim ner jedes, Beidnte Rn a IN 3. öftl, don 5, Dalley Ave, keit, Dyspepſie, Aufgeblähtheit, ſchlech⸗ Ungariſche. 9,9 Chic. Bireumt. Zool...200 J x durd) die Wiener Bank 
veitfeite Neal Eitate, S50V bis $2500; niedrige | sna, Kımrmac 141% |# 
4 q 2 da = x N ..125 
Frant Bed, 3932 N. Robey ze 5 Hamlin Sve,, 193 J. nördl. bon W. 20, irn | ſchmerz, ſchlechter Blutumlauf, Nacht⸗ Abundance Sur, SB, & Rn 
mom fi n >5 oo = — Joſe Se x 
‚Quzleen aut Orundcigeniun, — * u — — Gas ; Sobn "Siniger an Joledd | ichmeiß, jenes Gefühl der Schlaffheit, Waſſermelonen. Lindfay Ligdt .. 100 art 818.95 
auitellen. WBaudarleben € Service, bev.. * 
S.Libermore an NT oe — Waggonladung ............120 Zuake on 8 oe 
dofiia | fred & Civer more (60. 830,000. | a ſchlechte Geſichtsfarbe. Snsermelonen Scars-Nocbud 100 Sronen $13.00 
Superior Eır,, Bin. of Lots 3 u. 4, füdw. 4, n 
Swilt & Eamp.......5ö4 
5 Nırhfir © California Ihurlod . 1.5 k nd 5 i L KAUFMARN & 60 
Zimme Sm >; Miete $43 per Mionat; Hbpothek | 20. Str., Nordweitete Aood Etr,, Cübfr., 24 ‘ — do., Colorado .... . 150 —2.25 — 
Laden der Public Drug Co. auf, Nr Union Carbide 09 
Hupotheten. r ; ie 543 } } ‚sit, ordweſtege Mod . : : Tem Me 75 Bonds, 
(Unzeigen unter diejer Rubril 14 Ct8. die Yetie) | 85900: adreis, für den fcnellen Werlauf mur bei 125; Edward Krelan an Sofeph Chmura, | 26 Güp State Str., zwiſchen Madiſon . Vew Raw, wfafb...... 0.75 
* 2 5,0 Rus. lit 58... 972 97 97 Repräfentanten der Wiener Banf 
Last Euer Geld arbeiien. a z E Mars |Yiası . . } h 
0, gite Supotbeten, a1 Chicago Grunde | Zu perfaufen: iocifiodige® Wramebaus, Im | in — —— top Shubp an Mar · hieſigen Pubiitum zuſammentrifft und 8 ale at jan 2 «000 aut Meter SEO — nee 
feine, ee ug gufmäria, * Ba Lage; Mietsericag $28 monatlic. Kreis | Eddy Sir, 136 3, El don Glenwooo Ave, |die Vorzüge biefed Heilmittel näher! do. do, Rörber sen Lejet die Spunta oſt“ 
—— —— 


do. do. Kiſichen .. 03 


Michigan Barnardd „un. 
— — —solgende Grundeigentumsübertragungen in 
an der hieſigen Akuenbörſe: die Bank für Handel und 
No, ® q “ Bilaumen. 
Go, Lio.. 11. Floor. 109 NR Dearkwır © a Sohn Heim, 3148 No, Aibland Ave, _Sreida, $5000, genbeine3 der nachſtehenden Störungen 
heal Eſn is vig (8, Sunmacchetsung: Miete $672 fährlih:| Siübdfe., 25 bei 125: stlemeniyna Zebrowstt art | fer Atem, Migräne, pochender Kopf- Diamond ee 3; Sic. Title & Truft.. 6 \ * 
Raien. E M. Xapperre, 851 Daldale Yılv „| Paar oder auf Abzablung. Wabt Dfferien.— John Jadowiak, 8600. 833% | Fa fofortiaft effektuirt, * 
en Haus und Lot, $100 Anzahlung, | Morgan e., 125 85 
fortige Vedienung. 
50-14: eben bon Bridget Youlidan an &| _ Der Plant Auice Mann hält fich im | Gantatouper, Crates, 4 Srüd, 

Dentihed Bantaeichäft u 
| dibe . 3. Schmidt & Con, 2175 Lincoln | _$6900, Eafabas = 
$2600. Nadaufraaeu Ab Ie A ey 30 bei ia3; B. Di n Curt 

tr. @entral 2570. ag Aqufeoneu Abends, 1524 Dafbale Abe, “ as « erklärt. I und snbiana) 0:80 


3 BO, WER: — 
Zu verlaufen: $2 500, 2itöciges Paditein:Fiats | der Höhe bon 51000 und darüber wurden amt- Es gibt zahlreiche Symptome dieſes Ind 
Atriten. . * 
EN Bnduftric, Darmfädter 
n Mio 
friafo | ®. 18, Eır., 74 5. öftl. von Wafhtenam Abde., Grob Prunes ae. . 2.25 ; .— 
Reifeh & zommoniv, Bdilon .. 
i 80% ' * : 
* J und Originalquittung hierher geſandt. 
TERN eh — Montg. Ward, bev... 
7 ı Er, 12! . nördl. don inzie Etr., : Georgia, Ylabama u. Koctbern— a *83 
4028 Jroing Ude, nahe Irving | Sitit, 20 bei 116; U, e Hartleibigteit. belegte Zunge ober eine Rubl, 
176 %. Monroe Eir. 
Steiwart-NSarııer .„..0383 
Framegebäude, Brick-Baſement, 6 Vertram Mebratb, 85100 
ne ae : ee ze s21.000 09, citn m, „alt,5e. 90% 28 &. Filth Ave, Stantsseltung- 
EEE ® ausihlichlige Agenten, didofr | Huron Ste, GSüdoftede Pauling, Nordir., 48 und Monroe, mo er täglich mit dem Honch DED ser... . 2 Chic 
2Dagim2 N. Stoehler, $7000, 
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oppelte 2. Green Stamps bis Mittag 
Handtajchen etc, Herbi-Hüte Shirt Waifts 


In beiden Läden. Im Milwantee Ave. In beiden Läden, 

Leder Handtafchen für 1 — Laden. gelte ee be Shine und Shine Selbe 

2 Stücke Herbſthute ſ. Man⸗ Shirtwaiſts für Dainen, in a moders» 
: . nen Ecdattirungen, affortirte Hüsfhe Yas 
Fittings ner, weiche Sorten, cons— alle 
große u. alle neueſten Facons Größen, Wve⸗ 
kleine Sor⸗ und Farben auch ziell Sia ms⸗ 
ten, au— ſteife Hüte mit hoher tag au 
— oder niedriger Kro— 
—— 


‚ munderbolle Werte $1.98 
entlich zu, Stüd, $1.69 und = Su 
} an 
guterWi., Fanch Voile 


82.00 od. ganz bes 
79e 


ftidte x awn 
* Unterzen In beiden Läden. 
Swiſßz Organdy-Kragen für Da— g 


Shirt Waiſts 
für Damen, — 

66 Union-Snitd für Miünner, alle ver · 

men, mit Spitzen beſetzt — fHied. Facons, Nainſoot, Meſh, Pors⸗ 
die Auswahl zu 


ganz weiß od, 
lins, fein gerippt und Valbrig⸗ 
Fancy reinſeidenes Band, Nr. 40 


farbig, fveziell 
Samstag, fo 
an. alle $1.00 Werte, zu 
aan, alles S1. Hemden und Beinkleider 
und Nr. 60, neue Bee 10 
mert 150; die Yard au. c 


lang fie bors 
für Mä :er, wert bi3 au 50c, De 


jpradpigen Krieger der Monardjie 
durcheinander gewwürfelt waren, ent- 
Itanden, gaxz automatijd, aus dem 
Gebot der Stunde nad) gegenjeitiger 
Veritändigung heraus, hat fich diejes 
einzigartige Kauderwelfch durchzuſetzen 
vermocht. Zehn Sprachen werden be— 
fanntlid) innerhalb der Donaumonar- 
die geiprocdhen, von denen wieder vier 
die wichtigiten find: deutjch, magya- 
riih, polnisch, tichechiich; wozu dann 
noch rumäniich, rutheniich und Froa- 
tiich als gleihfalls wichtige Sdiome 
kommen. 

Das „Armeeſlaviſch“ oder, wie es 
aud) genannt wird, die „ölterreichiiche 
Schlahtiprade”, enthält nun mei- 
tens Worte, die aus den erjtgenann- 
ten vier Hauptzungen ftammen, Die 
Hlaviihen Spraden find injofern ei- 
gentümlich, als für die gewöhnlid)- 
ten Begriffe de8 Lebens, die greifba- 
ren Dinge, ihre Laute für das Ohr 
wenigitens ganz ähnlich Klingen, wie 
„Sleba”, „chleb“, „Eleb”“, „Elcba“—= 

65 Bros. 
der ganzen Monardhie SIaven find, 
jo eignet fih cine Anpafjung und 
Berihiebung der gewöhnlichen Sla— 
benausdrüde am cheiten zum allge: 
meinen Verjtändigungsmittel, 

Auf jeden Fall st’3 geichehen; wie 
aelagt, ohne bewußten Willen, nur 
au dem abfoluten Kriegsbebürfnik 
heraus, ji) der großen Mehrzahl der 
Mannichaften verjtandlich zu machen. 
Seder Offizier rabebricht’3; im jedem 
‚Feldjpital wird’3 zuerjt probirt; in 
jedem Gefecht, bei jedem Sturm, 
überall wird’S gebraudt. Natürlicd, 
iit’3 eine rohe, ungeichlachte Mund- 
art, Zum Hiterarifchen Werkzeug 
taugt es-nicht. Aber feinen Zweck er— 
füllt es. 

Neulich traf ich im Park hier einen 
Befannten, einen jungen Bezirks. 
richter. Er iſt Pole, Krakauer ſogar, 
und in Krakau ſpricht man das feinſte 
Polniſch und iſt ſtolz darauf. Er hatte 
jich gerade jtellen müjien, zur Muite- 
rung, mein polnischer Bekannter, und 
war ganz empört über das „Armee- 
ſlaviſch“. ch redete ihn feine Be— 
denfen aus, Ind warum jollte e8 bier 
nicht jo ettvas geben zum allgemeinen 


— 


Taſchenuhren 
Fu beiden Läden. 
82.50 Ingerſoll 

Junior oder Midget 

Uhren, in Nickelge— 

gehäuſe, garantirt auf 


1 Jahr, $1 ‚49 


zu nur. 


Haar > ⸗Flechten 


In beiden Läden. 


Triple Stem Switches, 
echtes Menſchenhaar, na— 
türlich gewellt, alle Schat— 
tirungen, zu Ihrem eige— 

nen Haar paſſend, 3 


Unzen 28 41.89 


Zoll, zu.. 
Toilette-Bedar', njw, 
In beiden Lären. 


10€ —— Cha· — 10° Wilttiamd 
mois,. Jpesie dandſeife — 
‚bic 


| restell zu. 
50€ Graves 


50e Armourd 
Babnpulver, 230 Grape Juice, 28 
Colgates, Williams, Quartflaſche, c 
— und Ar— | $1.60 2 Duart 
nıours Tal» 
123€ 


'Neliable Fountain— 
cum Puder Eyringe 
de Williams Na- 


au 
fir » Eeife, 10e 


75e Millerd Hans» 
brei für „, 


*5 330 
-15c 


Falls — 


Sie mehr Runden brauchen, braucht 
Ihr Laden wahrſcheinlich mehr Licht. 


Elektriſche Schilder, elektriſthe Laden-Ein— 


einrichtungen, elektriſche Straßenpfoſten und 
elektriſche Reklame-Schilder können gemietet werden. 


halten, zu 
die Auswahl zu 


Telephon: Nandolph 1250 
— Sontraft » Department 


Commonwealth 
Edison Company 


72 West Adams Strasse 


Gute Rauchartifel 


Im Milwaukee Ave.:Laden 


Tiana 10c reine se Willard de 
Havana Zigarren — traigbt Bigarren— 
tegul. $2.25, site lange Einlage stiite 


bon 25 Au 1 00 
® 


nur 
Echte grobe Vorto 
tgarren, lange 


Nico 3 
20 250 


Einlage, 
für nur .. 

Ale 5e » Padete 
Rauctabaf, 
9 für 

Wicholdt3 Special 
erg 4) Pa 
dete, 


- Earimont Havana 
Smoiers, reg. ” 0, 
Ktilte don $1.75 
DO zu „. 

Hand Made de 3 
arren, regul, $1.00 
Bücdfen bon 25 


20, 


Zwei Läden 
Milwaukee Avenue Lincoln — School 
at Paulina Street and Ashland . 
Offen am Samstag Abend bi bis um 10 Uhr. 


Großer Einkauf von 
Neuen ſeidenen Kleidern für den Herbil. 


2500 elegante neue ſeidene Herbſtkleider zu einer Erſparniß von 85 


—— 


25€ Voodburys Ge 
ſichts⸗Seife 250 —* 


Lundins Key Weſt 
rine au.. 


Bigarren, $1.50 Ki— 


fte von 25 850 


zu 

Alle 10€ » Bürhien 
Rauchtabat, 
4 für 


Hazel Nut lang ar» 
Ihnitiener Tadat 


l:linze: Ras 25 
IC 


dete, 25 


Sn beiden Laden. 
- — X — ** — 7 Buyer tur. 
In. D, Mejunfin Ndvertifing Agency, Chicago 


(@igenberiht der „WUbendpoit“.) 


Wiener Bricf. 


Sraf Andraffp über die Friedens 
mit Ehren, fat er. Kreuz 
den Fronten, — Tie Nedalt 
— Nrmmeeflaviihd. — Schr 
tengebrüll, — Reiterei im Sturm. — 
terland, — Die Nefjelernte 


in x ichlerer Beziehung zum minbeften 

haben die ungarifchen potitifchen 

wanſche —ur Kräfte ſogar vor denen in Deutſch— 

und Quer — land etwas voraus. 

Schienen. * * * 

—— In den ſchnell wechſelnden Kriegs— 

FT pildern, wie fie Tag für Tag ber 

Mien, den 24. Juli 1916, | Draht und die Poft bon ben langge- 

een Im Lager der itredten, beweglichen KRampflinien nad) 

>04 ende arten bon | pen Hinterlande beförbern, heben fi 

j cn In alfer. immer wieber Heine ſcharfumriſſene 

— Märchen J Silhouetten ab, die häufig die Ein— 

breitet, bie au 7 bildung mehr beſchäftigen, als die 

301 wichtigen, im knappen Lapidarſtil ge— 


Hemden für Männer 


In Beiden Läden. 

31. Mannerhemden, 
Auswahl von hunder—⸗ 
ten don Muitern, eins 
fahe Nealigeesdemden 
mit weichen zurüdges 
gefchlag. vder geſtarite 
Manſchett., - ble Zuts 

ug vemden, 





bis $10.00. Gine aufergewühnlidhe finanzielle Lage zwang einen 


befannten | New Vorfer Fabrifanten | dazır, fein nanzes Lager neuer 


Herbjtfleider i in n VBaargeld um zufet sen. Vi vr fanften die ganze Partie 


und 


zu zu tatjächlid) ı unſerem eigenen Angebot, ganz ungeachtet des ſchnellen 


Steigens der Seidenpreiſe, und ſebt offeriren wir Ihnen wůnſcheus· 


werte und hochmoderne Modelle e zu einer Griparniß von 85 bis $10. 


39 nene Modelle, um 30 neue Viodelle zur 
zu räumen, 3 $15.00. — Auswahl zu 515.00; alles 
alfe die neuejten und hüb- neue und hübiche Mufter 
icheften Chiffons, Taffe- und Facons, hübiche Wil- 





Mate 

I —— 
habs 

ı fele 
. re: tm Bets 
ihrer Zunerficht in cale, 


den baldigen gro: 
ben Sieg beitru= 
gen. Zu ihnen 
aa 30 ni zählte auch der 
Glaube, daop Ungarn ſich geſchwind 
von Oeſterreich loslöſen und mit flie— 
genden Fabneı zur Entente überochen 
werde. Diefer Glaube verblieb dort 


noch lange, nahen: e3 für jeden Eins) 


fichtigen hätte klar fein müjfen, 
er fich auf einen Truajhluß gründete, 
Mehrmals habe ich Proben wiederge- 
geben davon, mit welchen naiven Mit- 
teln jelbjt jet noch die feindlichen Nöls 
fer in Ungarn mitten im Siriege ihre 
Propaganda betrieben. Die gerinafte 
Auflehnung der Oppofitionsparteien 
gegen die das Het feit in der Hand 
habende Mehrheitspartei in Ungarn, 
die foan. Urbeitspartei unter der fähi- 
gen Führung de3 Grafen Stefan 
Tisza, entzünden immer wieder biefe 
Hoffnungen. 

Man gibt fich feine Nechenfchaft von 
ber doch immerhin ganz einfachen und 
unbeftreitbaren Iatjache, daß, Gegner 
der augenblidlichen Stegierunaspartei 
fein noch lange nicht Qandesverräter zu 
heißen braudt. In Wahrheit ift nicht 
ein einziger unter den Minderheitäpar- 
teien in Ungarn, auch nicht ein einziger, 
der nicht mit voller Seele für den 
Kampf gegen die GEntente wäre bi8 
zur Erreihung eines ehrenhaften und 
dauernden Friedens, eines Friedens, 
der Bürgſchaften für die Zukunft 
gibt, welche die Wiederaufnahme eines 
ſo frevelhaften Koalitionsangriffs ge 
gen die Mittelmächte auf lange Zeit 
hinaus unmöglich, mindeſtens ſehr 
ſchwer machen würde. Darin alſo iſt 
Ungarnein3mitDefjfterreid 
und Deutjihland. Gelbit der 


daß 


1° 
| 
| 


| 


haltenen Berichte der Hauptquartiere, 
Denn die fünnen naturgemäß auf 
folhe Einzelheiten nicht eingehen. Es 
ſeien hier nur einige wenige dieſer 

ſtebenbilder im — erfaßt. 

Da iſt z. B. das Kapitel der Feld— 
zeitungen. Von den für die Bedürf— 
niſſe der deutſchen Streiter ſorgenden 
Blätter dieſer Art — ſo von der lau— 
— auch ſti fuſch trefflichen Liller 
Kriegszeitung, der Gazette des Arden— 
nes, den Hindenburgerarmee-Organen 
etc, — iſt ſchon oft die Rede geweſen. 
Weniger von den gleichartigen Zeitun— 
gen, die dicht hinter den Fronten der k. 
u. k. Heere fertiggeſtellt und verbreitet 
werden. Es ſind ———— vorzügliche 
darunter, wie die Tiroler Soldatenzei— 
tung, die Kärntner, die an der Iſonzo— 
front, ſämmtlich eigenartig, mit Wib 
und derbem Humor gewürzt, oft famo- 
je furze Spezialfchilderungen enthals- 
tend. Für fie alle, d. b. für die Tats 
jache ihres Dafeins überhaupt und für 
die Uebermindung von allerhand Hins 
derniljen etc., ift der tüchtige Chef 
bes Prejfemefend im Hauptquartier, 
Generalmajor Ritter von Hoen, ber= 
antmwortlich. 


Ganz originell ift aber von allen 
diefen Teldzeitungen, die qemeinfam 
und Außerft fchnell für die Neuigkeits— 
bedürfnilfe der Kämpfer der Doppel- 
monarchie Jorgen, diejenige, weiche für 
die f. u. f. Urmee in Ruffiich-PBolen 
herausgegeben wird. Gie befitt fein 
Heim, nicht einmal ein ewig mechjeln- 
des, jondern Redaktion, GSeberfaal, 
Erpedition, Pregräume, furzum alles, 


2 


d* 


> 


| was zum Betrieb eines quten, neugeit- 


| 
| 


verbiffenfte Führer der ASer Partei, | 


Graf Michael Karolpi, iit darin feine 
Ausnahme. 

Und was den Grafen Julius An- 
drafin betrifft, ven bedeutenditen Kopf | 
und ben lauterften Charafter unter den 
Gegnern des Minifterpräfidenten Tis⸗ 
za, dem gerade jetzt wieder in der 
Prefſe der Alliirten nicht nur der 
Wunſch nach Frieden, ſondern auch der 


Wille zur Erzwingung eines ſolchen 
z a s ſolchen find daran tätig, und das Blatt er⸗ 


ſcheint (gefpickt mit amtlichen und pri⸗ Neſſel. 
dem von Temesvar, Wien und Tullen, 


unter allen Umſtänden 
worden iſt, ſo hat er 
öffentliche Erklärung in ſo deutlichen 
Worten abgegeben, daß man meinen 
ſollte, Mißverſtäüdniſſe ſeien aus— 
geſchloſſen. Ich zitire 
Schlußſtelle dieſer ſeiner Aeußerung, 
wie folgt: 

IIch bin der Anſicht, daß wir alle 
unſere Kriegsziele auf Grund der 
heutigen Kriegsergebniſſe erreichen 
können. Ich weiß, daß der Segen der 
Menſchheit — auch die heute einen 
Kampf auf Leben und Tod führenden, 
haßerfüllten Nationen nicht aus— 


angedichtet 


31 


genommen — in erſter Reihe jenem 


Manne gebühren wird, der den Frie— 
den wieder herſtellt. Ich weiß, daß 
der große Mann des zukünftigen Zeit— 
alters derjenige ſein wird, der die Welt 
von ihren heutigen Leiden erlöſt; doch 
fällt mir nidt ein, die 
Waffen ftreden zu wollen.! 
Mir Ungarn werden und mollen den | 
und aufgezwungenen Kampf bis zu 


Ende, bi3 zum Iage des vernünftigen | tonen, 


Friedens kämpfen, 
nicht anders, 


‚denn ir fönnen | 7 


geliern eine 


wörtlich die | 


lichen Blattes notiwendig ift, fogar bie | 
bie, 


Dunfelfammer, die Pläbe, mo 
Tichtbilder vervielfältigt werben, 
Stereotnpen etc., etc., alles, 


die) 


| Fin ganzer Zug ift befonders für ben 


| 


magqyariſch. 


hört, die 


Bedarf und Betrieb dieſer Zeitung 
| hergeftel It und abgeändert worden. 


alfeg fteht ahmt hätten im Foutaur = 
und bewegt ſich auf den Schienen. Und mit gleichem Ergebniß: 


Verſtändigungsmittel, wie die lingua 
franca im Orient? 
— * * 


Von einem deutſchen Offizier auf 
der Durchreiſe hier hörte ich, daß die 
Negertruppen, mit denen die Fran— 
zoſen am 1. Juli ihre große Offen— 
ſive ſüdlich der Somme gemeinſam 
mit den Engländern eröffneten, in 
viehiſch berauſchtem Zuſtande in den 
Sturm gegen die deutſchen Gräben 
getrieben wurden. Viehiſch berauſcht, 
ſagte er, ſodaß ſie bei der Gefangen— 
nahme ſofort in todesähnlichen 
Schlaf verfielen. Uebrigens, ſagte er, 
iſt bei den Engländern (gerade ſo wie 
bei den Ruſſen auch) die bei Ausbruch 
des Krieges gepredigte und auch 
durchgeführte Enthaltſamkeit vom 
Alkohol ſchon längſt wieder ins Ge— 
genteil umgeſchlagen. Nicht zu wenig, 
zu viel — ſaufen ſie jetzt, die vom 
neuen Volksheer noch mehr als die 
Tommies aus der erſten Garnitur, 
die alten angeworbenen Soldaten. 

Beim Angriff im Nahkampf, ſo 
ſprach mein Gewährsmann, hätten 
nicht nur die Inder (namentlich 
Gurkhas) und Neger, ſondern auch 
die Briten ſelbſt außer Handgrana— 
ten vielfach Meſſer zum Schleudern 
getragen und ins Getümmel gewor— 
fen; ferner auch Dolche, Yataghans, 
ſchließlich ſchwere Holzkeulen, ganz 
nach Art der mittelalterlichen Mor— 
genſterne, mit Stacheln bewehrt. Am 
meiſten gewundert habe man ſich auf 
deutſcher Seite allgemein darüber, 
daß die Engländer den Wahnſinn der 
Ruſſen, mit dichten, ſechsfachen Rei— 
hen Reiterei die Schützengräben des 
Feindes ſtürmen zu wollen, nachge— 

Walde. 
: Bernid)- 
tung. Sch jagte ihm, dal jte's 1856 
bei Balaflava ihon fo ahnlich mad)- 
ten und dal; Tennpjon diefen Irrfinn 


Seit ganz Kurzem erfcheint Mſes in einem herrlichen Gedicht verewigt 


Blatt ſogar illuſtrirt. 


Kaum zwan- habe. 
zig Kilometer hinter der Schlachtfront 
| it da3 Berfonal jeden Taq fieberhaft 


* 
hätte 


* * 


Wer das je gedacht! 


tätig, um rechtzeitig die neueſte Rum— nicht unwichtiger Teil der 


mer herzurichten. Fünf 


vaten Nachrichten von allerwärts) 
drei Sprachen: deutſch, polniſch und 
Meiſtens, mit ſeltenen 
Ruhepauſen von kurzer Dauer, arbei— 
ten Redakteure, Setzer, Preßmänner 
inmitten ſtarken Geſchützdonners. oft) 
ſchwillt das hölli 
ſolchen Geräuſch von netbenftörenen 
Geräufchen an, daß „Iteelsproof“ und 
„bomb: proof” taltblütigfeit dazu ge- 
Fallung nit zu verlieren. 


in 





Aber lieber Gott — die Gewohnheit iſt 
alles. 


mit der Wimper, wenn der dumpfe, 


Selbſtverſtändlich 
ſem Zeitungszug für ſchnellſten 
und weitgehendſten Anflug an 
Telephon- und Zelegraphenneg ge- 
ſorgt. Alles kommt brühwarm aus 
| erjter Sand. Im Mi ßverſtändniſſe zu 


iſt auf 





vermeiden, will ich ausdrücklich be— 
daß der jeweilige Standort 
di ieſes Zuges auf einem bejonders ge- 
jodaß Feine 


Redakteure | | Ernte 


ice Konzert zu einem! 


auch die Kleinere einjährige | 
Auch die Blätter werben gepflüct zu | 
chemiſchen 
Hier zuckt ſchon niemand mehr 
nen pro 
weittönende Schlachtenlärm an man— 
ſchen Tagen mal beſonders grimmig iſt. 
die- Neſſelſtauden zu finden ſind. 


in der 
monarchie iſt 
Nur in drei kleinen Gebieten, 


läßt man die Neſſelſtauden noch weiter 


wachſen, bis zur Samenreife, um dann 
den Samen zu ernten. Und zwar 
gibt's hier zwei Sorten von einheimi- 


Scher Neffel, die viel- und bie einjäh= 1 


tige. Erſtere wächft mehr al3 mann3= 
hoch und Hiefert die befte und ver- 
mendbarfte Safer zum Spinnen. Aber 
it gut. 


und Tandmwirtfhaftlichen | 
Der Staat zahlt fehs Kro- 
100 Kilo, Blätter ober | 
Strunf, und verteilt gratis Anmeis | 
jungen, auch darüber, wo am meiiten | 


Ameden. 


müffen beim Einfammeln und Brechen | 
Handfchuhe getragen werben. 

Sn Böhmen find diefen Herbit 
fhon 17 größere oder große Fabriken 
und Spinnereien für die Verarbeitung 
ber Neffelfafer zu Zeugen jeder Art — 
es wird fo ähnlich wie feines Leinen, 
das in früherer Zeit berühmte und be= 
liebte Neffeltuh — eingerichtet. Dies | 





fiegung mären jchrediich, denn a Beripidelungen oder Verzögerungen an der Stelle von Baummolle, die die, 
nationale Eriftenz fordert gebieterifch | Infolge Neförderung don Truppen-, 
und feinen Widerfpruch duldend Aus: | 


bauer von ung, denn mir vertrauen 
batauf, daß mir uns al3 unbefiegbar 
ermweifen werden.“ 

Co alfo fpricht diefer Führer der 
Dppofition in Ungarn. Und wenn e3 
auch ‚vielleicht befjer wäre, e3 gäbe in 
Ungarn auch eine Union facree im 
Parlament für die Kriegspauer, eine 
fo geſchloſſene Front wie ſie das zu 
Kriegszwecken in Fuſionszuſtand über— 
gegangene britiſche Unterhaus darbie— 
tet — jedenfalls ift ſoviel ſicher, der 
eiferne Wille zum Siege herrfcht über- 
all bei den Ungarn und ihre Kriega- 
aiele Tind fo aiemlich die aleichen. Und 


Muniticnd- oder 
entitehen hönnen. 

Und nichts wird von den braven 
Schtgrauen an der langen Front mit 
folcher beitändiger Spannung erwar 
tet, als diejes Labjal alle 24 Stun? 
den, dieje Yeldzeitung, die fie mit der 
übrigen Welt verbindet, die ihrem 
Sehnen Flügel verleiht, ihren Mut 
aufs Neue befeuert. 


Pr oviſionsmaffen 


* 


Ein — — das dieſer 
Krieg erſt geboren, entfaltet, ent— 
wickelt hat, iſt das „Armeeſlaviſch“. 
Während der Kämpfe der letzten zwei 
Sobma. hei dene» Funtorkunt dia zahn, 


britiſche Blockade ja vorenthält. Zunt 
dieſem Zweck ſind beſondere Maſchi⸗ 
nen gebaut, reſp. ſchon vorhandene 
abgeändert worden. Auch in Mähren, 
Schleſien und Niederöſterreich find 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRAÄLS ZU JAHREN 


— Suite (I er 
nterschrift 
von — ⸗ 


geſammten Donaus | # 
die Einheimfung ber 


es 5 


ta8, Charmeufe, Grepe be 
Shine etc, 

In der Partie, die wir 

* Xhnen au $10.00 offeriren, 
ift feines weniger als $15 

wert. — In beiter Arbeit 

verfertigt in Gharmenfe, 

Satin, Serge, Taffeta m. 

f. w. 


Morgen ift der lebte T 


low Taffetas, Grepe be 
Chine Geſellſchaftskleider. 
Alles, was wir von Ihnen 
erwarten, iſt, kommt und 


vergleicht ſie mit Preiſen 
der unteren Stadt, u. Sie 
werden wiederfommen. 
Schattirungen Burgundy, | 
fhwarz, grün und braun. | 


ag unſe res | 


Halben Preis-Verkaufs von 


Sommer » Anzügen für Männer und junge Männer. 


Nur im Miltwanfee NAven 


ne Laden 


Frühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer und junge Leute, welde davon jind bunfel 


und fchwer genug, um fie während des ganzen Winters zu tragen. 


Zu genau der Hälfte des 


reg. Preifes. — Dies ift fein Verkauf einzelner Odds und Ends einer Partie Baaren, 


die für Verkaufszwere gemadjt wurde, jondern er entjält jeden Frühjahr: 


und Summer: 


Anzug in unferem ganzen Lager zu genau der Hälfte der regulären marfirten PBreiie auf 


dem Tieet, ausgenommen find jedoch blaue und ſchwarze Dreß-Anzüge. 


segenheit, m 


$10 2:Stüfe CS ommer-Anzüne — 
$7.50 3:Stüde Frühjahr: und Sommer: Unzäge — zu ............... 3 
$10 3:Stüde 
$15 3:Stüde 
$18 3:-Stüde 
$20 3: Stütde 
$25 3: Stüde 


Are Auzwahl von alen Outing Unzügen 


für Männer in unf. Dept, wert $5, 57.50 u. 


$10; jpegie 
97 Anzü 


10 = 33; 18 Gr. 345 29 ‚Sr. 35; 18 Gr. 36; 12 Gr. 


8 Or. { 


argen bei diefem Verkauf zu rg 
% Preis 


Frühjahr: und 
Frühjahr» und 
Frühjahr» und 
Frühjahr- und 
Brain. und 


Sommer-Anzüge 
Sommer-Anzüge 
Sommer-Anzüge 
Sommer-Anzüge 
Eommer-Unsäge 


 diefen Verkauf zu nur 


ge in der Partie — Größen auf Yager fi 


12: 
12; 8 


feine 40; 2 Gr 


88; 2 Gr. 39; ‚Sr. 


53.90 


Shre lebte Ge- 


5.00 


KhakisHofen für Männer, alle 
Gröpen, ertra gut gemadt, gute 
Yarben, Grüß. 26 bis 44 Tailles 
maß, regul, $1.00 = te, 7 
bei diefem Verlauf, fve;.. 5c 

Weite Dud Hojen für Männer, 
alle Größen, — eine befhränfte 
QDuantitüt, Größen 28 bis 


nd: 44, fvesiell, Baar . 


Sommerröde für "eg — | 


44. 


Größen 34 bis 
— — zu 


44 — 


eu II 


3 
| 


84 hochfeine ne Schuhe, ©, Baar, 81.79 9 


2000 Paar hochfeine 84. 90 nied 


dung, ein Bronze Gntont Bump, ein Dull Kid Eniont Orferd und ein 


Golonial; alle haben überzogene 


wůnſchen dieſe Partie zu räumen; 


das Paar verkauft zu 


Orfords für Männer, Nuf- 
fia Calf, Patent Colt u. mats 
te3 Tan — alle find Good= 
hear welted und alles neue 
Facons reguläre 84.00 


Werte — ſpezgiell 81 98 


zu nur 


bis 
31.5 


nur 


Haus⸗geſchlachtete 
junge Hühner 


* 3 BE Ic 


—— geſchnitte· 
nes Veal Stew — 
das Pfund 
zu 


Kalbfleiſch, Milk 
Fed, lurs ze Schlegel 
o Niere braten, 


* 
Lammileiſch, 


tes Spring, Hinter— 
viertel, 


Pfund .r.. gic 
Beet Moaſt, ge— 

rollt, lnochenlos, ge— 

ſchnitten von Native 

Beef, Pfund 

1926e und. ... 

Haus ⸗ gemachter 
deutſcher Apfel- oder 
Pfirſich-Kuchen, ge— 
macht von friſcher 


Frücht, das »100 


Stück zu. 


F 


Leaf Card 
bie Sn 
Pfund 
ee 
ned Deef 
das Rid, 
ER “or 
Haus » 
Zimmet « 
das Dutz. 


143c 
geihnitte- 
Stein — 


133c 


gemachte 
Rolls 


derartige Fabriken adaptirt worden 
zur Neſſelverarbeitung. 

Man weiß noch nicht, wie groß die 
geſammte Neſſelernte Oeſterreich— 
Ungarns zu induſtriellen Zwecken ſein 
wird, aber jedenfalls wird ſie ſo be— 
deutend ſein, daß ein großer Bruch— 
teil der fehlenden Baumwolle dadurch 
erſetzt werden wird. Natürlich eignet 
ſich aber die Neſſelfaſer nicht zu allen 
Stoffen der Baumwolltextur, auch iſt 
ihre Bearbeitung viel mühſamer und 
der Verwertungsprozeß ein langſamer 
und komplizirter. Trotzdem aber wird 
ſich die Sache lohnen in jedem Sinne, 
namentlich für feinere Gewebe. Der 
Rohſtoff kommt ja auch viel wohl— 
feiler; ihn liefert die Natur hier maſ— 
ſenhaft, wozu noch beſonderer Anbau 
im großen Maßſtab kommt. 

MAalfpn Gpiorkrand 


| — |  — —— — 


Ankle Strap Pumps 
Mädchen — Patent Colt und 
mattes Calf, haben ſolide Le— 
der⸗ 


„Nahrungsmittel 


Sn beiden Läden. 
rige Damenſchuhe, 


3 Faſſons, 


Abſätze und eine leichte Sohle; alle 


jedes Paar iſt abſolut tadellos, 


8 


— — 


für 


ohlen — Größen 3% 
11 und 111% bi3 2 


haben Eprür 
— | Größen 3 bi3 


$1.00 Werte 
nur 


gerade wie Nbbil- 


Zull Kid 


—D Wir 


1.79 


Antle Straps für Kinder 
— Batent Colt — diefelben 
find bei Hand gewendet ımd 


ig⸗ Abſätze 
8 — reguläre 


— 67ec 








Im Milwaukee 
Avenue Laden 

Haus gemachte Ausgewählter Nr. 
| Laher Cales, „gefi üllt 1 fugar cured Bil: 
mit aflort, Seinas nil:Schinfen — da3 


da3 Etüd De Pfund 1430 


18€ und. au 
wrii 3— gedadene Heyels ausge; eich⸗ 
Graͤham, Datmeal nete Frantfurter 
— vurſt, das 123€ 
3 Radete 25 { 
au oc Feiner "weißer 
Keiner Talter ge, | Novf-Neis, 1 
720 
Beſtellung geſchnit— Bun HSonie 
— ueen iven 
Pfur 9c feine Frucht, 
— au. 
| fion Cordial — die 
| 5! Flaſche 


wWhite Dear reine 
Y & ber 


280 


oder Lily Flakes 
pfund 
kochter Schinlen, auf J das Pfd. ... 
ten, 
vBrandy, 
3 Star oder Dande⸗ 


Ur 


Jar fpesielt 


Ein findiger Stabsarzt. 

Huf dem Safernenhof steht 
Abteilung Landſturmleute, alles 
ſtämmige Männer, denen man den 
Eifer, vor den Feind zu kommen, 
deutlich vom Gejiht ablejen fann. 
Der muiternde Hauptmann muß den 
Sarrenden die betritbliche Mittei- 
lung maden, da5 fie jämmtlich 
überzäblig feien und nad Saufe 
gehen fönnen. Darob flammender 
Proteſt. Keiner will zurück. Schließ— 
lich ſchickkt der Hauptmann, der ſich 
dem lobenswerten Eifer der Land— 
ſturmmänner nicht zu entziehen weiß, 
zum Stabsarzt, der ſchon vorher in— 
ſtruirt war. So geht denn die Unter— 
ſuchung im Eilzugstempo vor ſich. 
Die Korpulenten werden wegen 
„Ueberernährung“, die Schlanken 
mern „De Abruma" aurückaa⸗ 


eine 


25C | 


Butter, Mendom 
ı Hill’ Ereamerb, vas 


1 v3 | prusd 5C 


— 
feinſter Eier. ausgewählte | 
und große, — das 


Tugend 29€ 


"Rimdur- 
ger iſe > 


Bund le 
Wicboldtd Golb 
— Creamer ⸗ 


—— New | 
Gentury oder Pillss 
bı u Mehl, 

Faß. 

%, ude r, 
granulirter, 
IE Fi 
: — Baad— 
nulver, 1P 
Vüchſe.. 150 

Telmo Brand rote 
reife Tomatoes. die 


Büchſe 5c 


Te 
Arifto Arand 
fhöner roter Lachs, 


die Büchſe 
7 - 
Feinſte E ar!n 


Inne Erbſen, diefes Swifts E — | 
Nabr gepadt, die | Nrisfe ( 


| Ser ..10e | Rund ” 3 | 


du 
Feinfter 


wWiebbldte 
| fit » Stafao, 
| Pfund 


zu 


Frith- 
Das 


Sc 





Ihieft. Ein Heiner Dieter, dem der 
Schwei von der Stirn perlt, hat ein 
„Bterherz“ und mu Rchrt machen. 
Endlih fommt ein Kaufmann, eine 
tadellofe Figur. leberlegen lächelnd 
tritt er vor den Stabsarzt und cer- 
Flärt alfogleich vorbeugend: „Ser 
Stabsarzt, ich bin Ferngefund, weder 
zu dimm noch zu dick, habe fein Bier- 
herz und normale Augen.“ Der 
Stabsarzt gerät einigermaßen im 
Verlegenheit, faht fich aber fchnell 
und fragt den Kaufmann, ob er ji 
in auten Verbältnijien befinde und 
troßdem feine Stellung aufgeben 
wolle, Als der Gefragte dies bejaht, 
meint der Stabsarzt Takoniich: 
„Dann twegen Dummheit zuriid.“ 
Erregt ob diefes Urteils fährt der 
Kaufmann auf: „Herr Stabsarzt, 
ih muß mir derartige Meußerungen 
verbitten.“ „Sind Sie denn wegen 
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der harmloſen Aeußerung gleich ſo 
erregt?“ fragt hinterliſtig der Arzt 
mit harmloſer Miene. „Jawohl, ich 
bin ſogar ſehr erregt darüber,“ war 
die Antwort. „Na, alſo,“ wendet ſich 
der Stabsarzt an den liſtenführen— 
den Feldwebel, „dann ſchreiben Sie: 
dienſtuntauglich wegen hochgradiger 
Nervoſität.“ 
iii 

— Pi8 auf die Fühe. — Garrid 
rief einft dem einen Vetrimfenen 
fbielenden Preville zu: „Herrlich, 
nur Ihre Füße find nüchtern!“ 

— Falſch verjtanden. „Was 
willit di, mein Junge? „Wan⸗ 
zenpulver!“ — „Für wie viel?“ — 
Na, a paar Tauſend könnens —— 
ſein!“ 
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